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Auf dem Kemmelberg. 


Briten dringen immer weiter uach Oſten 
 borwärte. 


“ Der Meberfall auf Mannheim. 


A@eliefert von der „Ulloatirten Preffe* und den „Untteb Wreß Mlloctations*.) 
..  Rondon, 31. Aug. Der Drud der Alliierten auf den Feind. wurde 
heute entlang der Front von 175 Meilen von Flandern bis Reims fort- 
geickt. Im Lys⸗Abſchnitt zogen ſich die Deutſchen langſam zurück, und 
ihr vollſtändiger Rückzug nach der „Hindenburg-Linie“ in der gauzen 
Pilardie ſcheint bevorzuftehen, während franzöſiſche und amerikaniſche 
Trupben an der Aisne und am Vesle ſich darauf vorbereiten, dem Feinde 
zu folgen. Peronne wurde bereits nahezu umzingelt, und fein Fall wird 
ſtündlich erwartet, worauf die Deutſchen bald nach den Punkten zurück⸗ 
gedrängtk werden dürften, an denen ſie ſich beim Beginn ihrer März— 
Offenſive befanden. Zwiſchen der Ailette und der Aisne rücken franzö— 
ſiſche und amerikaniſche Truppen auf der nach dem „Damenweg“ führen⸗ 
den Hauptſtraße vor. In Flandern gaben die Deutſchen "das. Dorf 
Bailleul, deſſen Beſitz mehrmals wechſelte, das aber ſchließlich in ihren 
Händen blieb, freiwillig auf. In der Nähe von Lens entwickelten die 
Briten größere Tätigkeit; woraus manche ſchließen, daß bedeutende Unter— 
nehmungen folgen dürften, um die Fronten in der Pikardie und Flan— 
dern zu verbinden. 

Die Briten haben, wie heute Nachmittag gemeldet wurde, den 
Kemmelberg genommen, der, ſüdweſtlich von Mern, in der deutſchen 
Offenſive im April der Schauplatz furchtbarer Kämpfe war. Am Mor— 
gen hatte General Haig berichtek: „Unſere Truppen ſind in Dranoutre 
eingedrimgen und haben nördlich vom Kemmelberg Boden gewonnen. 
Während der Nacht trieben auſtraliſche Truppen den Feind aus Stellun— 
gen öſtlich von Clery an der Somme, nahmen viele gefangen und erbeute— 
ten eine Anzahl Maſchinengeſchütze. Der Vormarſch in dieſer Gegend 
wird fortgeſetzt. Geſtern nachmittag führten britiſche Truppen einen 
erfolgreichen Schlag nördlich von der Straße Arras-Cambrai aus, nahmen 
eine ſtarke Stellung, die als das Gut St. Servins bekannt iſt, und das 
Dorf Eterpigny am Oſtufer der Senſee. An der Front von Lys halten 
unſere Truppen La Couture und das Flußufer der Lawe von Vielle 
Chapelle bis Leſtram; beide Dörfer ſind in unſeren Händen. Wir nähern 
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Kleine Kriegsdepeſchen. 


Deunche Gefangene. 


Lager Sherman, Chillicothe, O., 
31. Auguſt. Im hieſigen durch 
Drahtzaun und hohe Pfahlbauten 
abgeſperrten Gefangenenlager ſind 
hundert Seeleute, die zuerſi in Foſt 
MePherſon, Ga., interniert worden 
waren. Die Leute erhalten einfache 
Eoldatenfoft, aber feine Zugaben, 
wie Rabhmeis. Sie find von aller 
Welt abaefchloffen, und ihre Wachen 
fpredhen nur rein dienftlich mit ihnen. 
Kurzmweil fehlt gänzlich, bi8 auf den 
Sciffshund, den fie haben mitneh- 
men dürfen. hr Lager befteht aus 
Zelten. Wenn die Leute Felbarbeit 
tun, arbeiten fie zehn Stunden, 
fonft acht. Dei erfterer merben fie 
jtet3 von zwei Wachen begleitet, aber 
| die Gefangenen geben feinen Grund 
| aut Klage. In ben Müßeftunden 
Ichlafen fie zumeift. Eime ehrliche 
Freude + find die MVrieftage, zwei 
Briefe dürfen fie  monatlid nad, 
Haufe fhiden und jede Woche eine 
Poftkarte. - Sonft erfahren fie rein 
nit3 von der Außenmwelt. Man er: 
wartet bier noch meitere, Gefangene. 


Ryiiige Siege in Turfeftan. 


Amjterdam, 31. Aug. inter dem 
26. ijt in Mosfau eine amtliche Mit: 
teilung -befannt gemacht morben, 
wonach die Rufien im Gebiet von 
Astabad. in Yurfeftan wieder einen 
großen Sieg errungen, bei Merv dem 
Feind ſchwere Verlufte — er verlor 
über 2000 Mann — beigebracht ha= 
ben, und die aufgelöften verbliebenen 
Beftände der gegenrebolutionären 
Bande fi auf Astabad zurüdziehen 
mußten. 

Wladiwoſtok, 26. Auguſt. Zwei— 
Hundert Zemſtwos, welche zu Gene⸗ 
ralleutnant Horvath übergegangen 
waren, ſind auf Befehl der Alliier— 


| mn ' — — er 
Bon linfs nad) rehts unten: Kriegsjefretär Newton D. Bafer nud 
der Grite Hilfsjefretär Benedift Crowell; oben Edward R. Stet- 


uns Donlieu und haben den Bahıhof Barlleirl und den öjtlidh gelegenen | ienheerführern nach vorhergehender 


Hügel genommen.“ 
Der Berg St. Quentin, anderthalb Meilen nördlid) von Beronne, 
wirde heute erobert. 

Sranzöfiihe Truppen jind an der Nilctte etwas borgedrungen und 
haben: die Ausläufer de3 Waldes jüdweitlih von Coucy-le-Chateau be- 
jet. - Die britiihen Truppen, welde St. Ouentin bejegten, ziehen jegt auf 
Auıffır zu, zwei Meilen nordöjltlid von Beronne. Zwiichen Bapaume und 
der Some: greifen te jtarte feindliche Stellungen an. 

- = Die Deuticdhen: ziehen fid) in der Gegend des Kemmelberges bis gegen- 
über von Bethune zurück. 
— BMerbritiihen Berlufte in den Iegten: jieben Tagen waren 
ämnlich 27-Dffiziere, 2360 Manu; vermundet,.974 Offi- 
2054 Mann; vermiht’144 Offiziere, 944. Mann, 
Berl, 31. Mug. Bericht der deutichen Seeresleitung vom Freitag 
morgen: „Südöjtlih bon Arras wurden vorritdende feindlihe Infan- 
terie und Sturmmvagen bon unferer Artillerie und Schladhtfliegern unter 
wirffames Feuer genommen. Gegen Mittag nahm der Feind feinen 
Angriff wieder auf. Der Schwerpunkt lag geitern jüdlich von der Strabe 
Arvad-Cambrai. In fhweren Kämpfen jhlugen wir den Feind, welcher 
nichrere Angriffe von Cherify und Fontaine gegen Sendecourt machte, 
zurüd. Weiter fiidlidy drangen die Briten in Bullccourt und Riencourt 
ein. Bittere Kampfe wüteten bier im Grabenivjtem und in den Strater- 
feldern früherer Schladten. Ripneourt it dem Feind wieder entrijien 
umd der öftlihe Teil von Bullecourt wiedererobert worden. Anı Mittag 
dehnte der Feind feine Angriffe bis nordöitlih von Bapaume aus. Zu- 
meiit braden fie unter unjerem Feuer zufammen. , Zünf Mal griff er 
vergebens von St. Zeger und Mory aus an. Eine große Menge Sturm: 
magen wurde zeritört. 


ätere, 


„Nördlid von der Somme verichoben wir gejtern in Verbindung | 


mit füdlih vom lu ausgeführten Bewegungen unjere Verteidigung 
auf die Xinie, welde öftlih von Bapaume läuft, und nad) dem Nord: 
weiten von Beronne. Der Feind folgte zögernd und drang über Bapaume, 
Grombles und Maurepas hinaus vor. SZwilden Peronne und der Diie 
fanden Infantericfämpfe jtatt, audı zwiichen dem weitlicdhen Ufer der 
Somme und dem Kanal. Starke Angriffe, welche der Feind füdojtlic) 
von Neslces und von Noyon gegen unjere neuen Linien nordöltlid bon 
der Stadt ridytete, wurden abgeichlageıt. 


„An der Nilctte fahten die Franzoien auf dem Titufer des Stromes | 


Fuß, aber nur in geringer Tiefe. Zwiſchen der Nilette und der Aiine 
nahmen Franzofen und Amerikaner ihre Angriffe wieder auf. Zwiſchen 
RBont-St. Mard und Chavigny ftirmten fie von gejtern früh an gegen 
unjere Linie. Beltändig drangen vor der in dichten Wogen angreifenden 
Infanterie Sturnmvagen bor. Ditdeutihe, Magdeburger, bannoverice, 
thüringiiche und Garderegimenter vereitelten die mit doppelter Weber: 
Iegenheit an Streitkräften unternommenen Angriffe; 72 Stugmmwagen 
wurden zu Stirden geihofien. Die Franzofen erlitten hier geitern cine 
ihwere Niederlage. Ihre Berlufte waren ungewöhnlid, arog. Wir 
machten Gefangene von zehn veridiedenen Divijionen. 

Bericht von Freitag abend: „Große britiice Angriffe auf weiter 
Front ſüdöſtlich von Nohon und an der Ailette fanden örtliche Ge— 
fechte ſtatt.“ 

Amſterdam, 31. Aug. Berliner Ergänzungsbericht vom Freitag- 
abend: „Das Ende des achten Tages der großen Schlacht an der Weſt— 
fromt hat den Briten an nicht einem einzigen Punkte einen erwähnens— 
verten Erfolg gebradt, troß ihrer Maflenangriffe. Als Ergebnis der 
genen Art des Kampfes wilien die Briten nie, ob die Deutichen beab- 
ichtigen, fi) auf einen Kampf einzulafien oder tatfächlicy wertlojes Ge- 
net ohne Kampf zu räumen.“ Naddenw der Beriht dann die Verdäd)- 


„ agung wiederholt, daß auittaliiche Truppen die Hauptlajt des Kampfes | 


kıdieier „für uns jo umwidtigen Wüjtenei“ zu tragen haben, und erklärt 
at; dat; die franzöftihen Angriffe nördlich von der Nisne am 28, Augnft, 
nit Hilfe der Amerifaner, ebenjowenig Erfolg hatten, al3 die der Briten, 
verficherte die Darlegung dem ‚deutihen Volf, dai; die Verteidigung von 
Taa zu Tag ntchr der Sturimvagen Herr werde, md daß die deutiche 


Infanterie und Fliegerabtvehrfraftivagen „ic Fichtlicy ausgebildet haben | 


n der Erledigung des neuen feindliden Kampfmittel,“ 

Die „Frankfurter Zeitung“ fchreibt, da „wir zwar eine Niederlage 

erlitten haben, aber jtolz’den Kopf hodhhalten dürfen.“ 

Bei dem jüngiten Weberfall auf Mannheim. flogen die britijchen 
Blieger aus unendlicher Höhe niederjanjend mit jehzig Meilen Stunden: 
geichwindigfeit in 200 Fuiz Höhe über die Stadt und behaupten, dal; jic 
trotzdem nur auf Induſtrieanlagen Sprenggejhoile abgeworfen hätten, 
nicht „auf Krankenhäuſer uſio, wie die Boches in Loudon.“ 

Vierzig Menſchen fanden beim letzten Fliegerüberfall in Köln den 
Tod, und in Mannheim wurden ganze Straßen verwüſtet, in Bingen die 
Anilinwerke zerſtört, berichten Reiſende, laut des,Telegraaf.“ 

Genf, 31. Aug. Eine wichtige Verſammlung von Vertretern von 
elf Rheinſtãdten begann geſtern in Saarbrücken. Sie traf die feindlichen 
Fliegerüberfälle, und es wurde beſchloſſen, die deutſche Heeresleitung 
zu erſuchen, mit dem Feinde ein Abkommen zu treffen, wonach Lufſt— 
omgriffe auf offene Städte eingeſtellt werden. Die Frage der Luft— 
angriffabwehr, falls ein ſolches Abkommen nicht getroffen werden kann, 
und Maßnahmen zur Ausbeſſerung des beſchädigten Eigentums und der 
Zahlung von Entihädigung an Angehörige von Getöteten und Verletzten 
wurden ebenfalls beſprochen. Die Verſicherungsraten in den Rhein— 
Ttädten find um 38 vem,Hwidert geitiener. 
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Belagerung ihrer KRafernen entwaff: 
net worden, um zu örtlichen Mißhel- 
Iiglejten führenden unerträglichen 
Zuftänden ein Ende zu machen. Ge: 
neral Horvaths Verfuch, die. Herr-| 
Ihaft über dje ruffifchen Truppeit in! 
Sibirien zu erlangen,’ ift völlig fehl-' 
gefchlagen und feine Anhänger mer: | 
den unter General’ Sementoff3 Irup- 
pen eingereiht werben... Die Bolfche- 


tinius und Fred R. Keppel. 
— a ae a — — — —— — — — tt — 


| 
Lebensmittelyreiſe in Rio. 


Rio de Janeiro, 31. Aug. Die Le⸗ 
bensmittelverwaltung hat heute 
Lebensmittelpreiſe wie folgt feſtge Krankheit, vermutlich die Cholera, 
fegt: Reis 11, Zucker 18, Vörrfleifch gusgebrochen, und in einem Dorf bei 
28 friſches Rindfleiſch 13, Bohnen Dieſt find dreißig junge Leute daran 
6, Mehl 7, Schmalz 25, Brot 10|geftorben. Die Deuitſchen treffen 
Scharfe Mafregeln zur Jfolierung ber 


Cholera in Belgien. 


Amfterdam, 31. Aug. Laut des 


Gent3 das Pfund, ferner  Geife 15 


! 
| be 
Urhangel, 24. Auguit. Botſchaf-⸗ Führen. 


wilii— Rote-Garde — find:vom Uj- 
| furi fünfzehn Meilen weit verjagt 
worben;., bie.Alliierten - haben 
jangene und-Beute gemacht. 


Gent3: Die Preife von Gafolin und 
Kerpfin ‚werben ‚fpäter gerggelä. mers 
Ge-| den." Die Bolizei ——— A 

Tote Vorfchriften ſtreng durchzu 


VAR Here Met — 5 
* tor, ar. Min. "Rapt: 
tan und die 41,Mann des infolge 
Torpedierung durch ein deutſches 
Offigziers-Maſſenſchub. Tauchboot in Brand geratenen briti— 
Feldlager Zachary Taylor, Ky., ſchen Oeldampfers Mirlo verdanken 
31. Auguſt. In den Jahren von nur dem Heldenmut der Rettungs— 
1802 bis 1887 ind aus der Mili- wache von Kap Hatteras ihre Net: 
tärafademie in Weib Point nicht ſo tung, da die Wache in die auf dem 
viele Offiziere hervorgegangen, wie Wafſer brennende Oelmaſſe hinein— 
heute aus der hieſigen Ausbildungs- fuhr und die Inſaſſen zweier Boote 
ſchule von Offizieren für die Feld- rettete, von denen ſchon eins geken— 
artillerie allein. Unter den mehr als tert mar. 
* 2500 jungen Leuten, die das Offi— a ir 
tuffiicher drabtlofer Meldung. LXe- sieröpatent erhielten, befanden 9— W N Bee _ 
|nine wurde verwundet. auch 35 Neger. ® „Ba}hington, 31. Yug. Alle ame: 
| = ritanifchen Konſulats- und Y. We. 
———— — C. A.Beamten, außer Generalkonſul 


a Pooie, insgeſamt 95 Amerikaner, da— 
runter auch Geſchäftsleute, ſind am 
26. Auguſt auf einem Sonderzuge 


LE sb “ ss 





Arie 


ter rancis nahm hier an der Er-| 
öffnung ber Stelle des Roten Kreuz | 
teil und begrüßte im ‚Lazarett den 


erjten an der ruffifgen Front ver- 
wundeten 
ten. 


‚ Xondor, 31. Aug. In Mostau | 
find Mordverfuche auf Premier Le- 
nine gemacht worden, laut heutiger 


amerifaniihen Solda- 


nn £ ua | 
| Paris, 31. Aug. Während der Mittelpunft der adjtzig Meilen | 
| langen Schlachtlinie verhältnismäßig ruhig war, nahm der feindliche 
Wideritand c beiden Flügeln gejtern aber zu. Der Feind war aber |4> = 
nicht im Sta... :, das Vordringen der Alliierten zum Einhalt zu bringen. über St, Petersburg und Finland 
Auf dem nördlichen Flügel gewannen General Horne und General Byng yetmgelehet; bie TI: Ditiglieber ber 
für weitere Operationen wichtiges Gelände; indem ſie Bullecourt nahmen italieniſchen Militärabordnung ſchloſ- 
die feitefte Stellung in dem Abfchnitt. General Mangin griff das fd. |jen NG ihnen an. Poole mirb in 
lidje Ende der Linie an. Die Gegend, in welder er fämpft,. bildet einen | ostau, bleiben, um feine gefangen 
Ellbogen, wo’ die von Dünkirchen nadı Noyon laufende Linie auf cine ; gefehten britifchen und frangöfifchen 
im rechten Winfel über Frankreich, nad Nancy zu laufende Linie jtöht. Kollegen moralifh zu unterftügen. 
Dieſe Stellung iſt außerordentlich ſtark, da ſie ſich nördlich von Soiſſons Aus Eſthland. 
auf einem das Aisnetal ſüdwärts und das Ailettetal nordwärts be— Stockholm, 31. Auguſt. Ein hier 
herrſchendem Hochbplato befindet. Waldige Hügelftreifen durchziehen heute eingeiroffener Kouriet aus 
| diejes Gebiet don St. Gobain und behrrſchen Laon. Eine ſchwere Nieder— Eſthland, der ſich auf dem Wege nach 
lage hier würde den Feind zwingen ſich ſchleunigſt zurückzuziehen und Frankreich befindet, teilte mit, daß 
nicht nur die Veslelinie aufzugeben, ſondern auch die drei Linien, welche die Deutſchen das nationale Leben 
von der Aiſne- dem Damenweg und der Ailette gebildet werden. General, und die Kultur ſeiner Heimat unter— 
Ludendorff hat daher ſeine beſten Divifionen dorthin geworfen, Alpen. | drüden. Zeitungen feien der Zenfur 
| teunben, preußiiche Garde und auserleſene bayriſche und ſächſiſche Ein— en ae Säulen —— 
heiten. oſſen oder germaniſiert, und eſth— 
„Während der Nacht dauerte in der Gegend des Nordkanals, nördlich ländiſche Muſik wurde verboten. 
von Noyon und zwiſchen der Ailette und der Aisne der ſchwere Geſchütz. Zwangsweiſe Lieferung von Nah: 
kampf an. Deutſche Ueberfälle in der Champagne waären erfolglos,“ rungsmitteln wurde eingeführt, und 
lautet der Bericht des franzöſiſchen Krieggamtes vom Samstag moörgen. Jiede Perfon erhält. jegt täglich 1, 
Lie geitern von den Amerikanern ‚nordweitlih von Soifjons ge; | Kilogramm Brot und wöchentlich Y, 
Inommenen Stellungen geben ihnen einen feinen Blik auf den Danen- | Kilogramm Fleifh. . Infolge des 
wer, jchreibt heute „Liberte“. deutſchen Drucks fei deshalb der Wi- 
Die Schlacht nitlich von.der Nilette. dauert mit großer Grbitternng | Peritandägeift ftärfer geworden. 
an. Der Feind ift nicht im Stande, dem franzöjiih-nmerifaniihen Stof | Hausſuchung im Rechtsſchutzverein. 
zu zn halten. — Dies ift die erite Nachricht, dal; dort Amerikaner | New York, 31. Aug. 
ämpfen, . beamte hielten in der Gefchäftsftelle 
Die Briten machten geſtern im Abſchnitt Bullecourt 1700 Gefange— | des De nn 
ne, in den legten vier Tagen 3695. Im amerifaniichen Abjcpnitt, den |ftellungspflichtigen und Anderen 
| weitlichen Teil der Bifardie, wurden 220-Geichüte, darunter Solche aröß- | freier Rat erteilt wurde, Hausfuchung 
ten Nalibers, 2800 Mafdinengeichüge und mehrere hundert Graben- und befchlagnahrıten Vücher und 
| mörfer und Flammenwerfer erbeutet. %rotofolle. Diefe enthielten die Na- 
Beim amerifantichen Heer an der lothringischen Front, 30. August. |men vieler Dienftpflichtigen, denen 
Amerikaniſche zum Bombenwerfen beſtimmte Aeroplane griffen heute |der Verein Verfegung in eine andere 
; erfolgreidy die Eifenbabnhöfe und Gebäude von Conflans an. Einige | Dienftklafje erwirkt hatte. Zum Vor: 
direkte Treffer wurden ‚beobachtet und feindlide. Flieger folgten den |Ttand des Vereins gehört Jakob Hill- 
| zurüdfchrenden Amerifanern, jedody ohne jte anzugreifen. Am Mittag |quitt, der hiefige Sozialiftenführer. 
Iiwarfen amerifantiiche Flieger Bomben auf die Eifenbahnjhuppen bei! Die Beamten verfichern,‘ daß fie 
Longuyoi und dann am Nahmittag wieder auf Conflans, aber wegen |nicht3 unrechtes getan haben und ihre 
| Nobels war e3 jchver, Erfolge zu beobachten. Alle amerifanifchen Nero: | Tätigkeit. die Genehmigung des 
Kriegsamtes befibe. was Vorgehen 


plane fehrten undbeihäadigt zur. 
war die Folge von Mitteilungen des 





— 





Zwiſchen der Ailette und der Aiſne und ſüdweſtlich bis zur Vesle— 
Linie kann das ganze Schlachtfeld mit einem „Feuer-Panorama“ ver- Bundesanwolts Clyne in Chicago. 

glichen werden. Die Deutſchen leiſten dort den hartnäckigſten Widerſtand, Cincinnati, O, 31. Aug. Die 
weil dieſes Gebiet wichtiger für ſie iſt, als irgend ein anderes entlang perſönliche Habe des früheren Diri- 
der ganzen Front. General Mangins Truppen haben die Ailette auf genten des Cincinnatier Symphonie⸗ 
beiden Seiten des Dorfes Champs überſchritten und ſie bedrohen jetzt das orcheſters, des in Fort Oglethorpe 





| für die Deuticdyen jehr. bedeutiame Couchh-Le Chateau. Yon der Ebent |internierten Dr. Ernit SKunmald, 


nördlich von Soiffons aus werden die deutihen Linien dirrh weittragende | wurde von Bundesbearıten aufgeitö- 
Gejchüge. beihofien, und amerikanische Truppen. verfuden in der Mitte |bert, in einem: Yah in einer hiefi- 
das vor ihnen liegende fchiwierige Gelände zu überfommen. ne gen Bunt 35,000 in Baar und 

on dei Vogefen Herfuchten deutihe Truppen: anterifäniiche vorge- | Wertpapıerer gefunden. Das Ver- 
ebene ‚Stellungen zu vernichten, und dur. ihr Gejhügfeher wurden |mögen wird befhlagnahmt und in 
12 Annerifaner in einer Tiefitellung faftiganz verjchirttet ind zwei andere‘) Freiheit£vonds angelegt, nach dem 
verwundet. Erſteren gelaug es, ſich wieder auszugraben und 30.bi8 40 | Kriege Kunwald ausgehändigt mer 
herannahende Infanteriſten zirückzutreiben.. ER En EM 
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EDEN, 


— 


Bundes: | 


Kleine Krieasdepeichen. 


Bnndestransportichiff verſenkt. 
MWafhington, 31. Aug. Das Bun- 


destransportſchiff Joſeph Cudahy, 


welches zur Waarenbeförderung ber: 
menbet wird, ift 700 Meilen von ber 
britifhen Küfte am 17. Auguft von 
zwei Tauchbooten angegriffen mor: 
den, bie je ein Xorpedo abfchofgen. 
Bon diefen traf das eine den Maſchi— 
nenraum, ba3 andere den Delbehäl: 
ter. Das Schiff verfant, und 62 
Mann merben vermißt, dreizehn 
wurden gerettet, Bon den Vermißten 
waren 22 Mitglieder der bewaffneten 
Schutzwache, nur zwei der letzteren 
ſind unter den Geretteten. Der Kapi— 
tän des Schiffes wurde 
der Tauchboote verhört, wie er be— 
richtet. 


Die vermißten Leute der Wach— 
mannſchaft ſind: Edwin F. Brszinski, 
Neenah, Wis.; Steven Cerſtvik, New— 

jart, N. J.; Goddard P. Clarke, He— 
lena, Mont.; Herbert J. Doig, Ala— 
meda, Kal.; Hermann Fiedler, Pater— 
ſon, N. J. Wm. C. Haack, San 
Francisco; Edward Hannemann, 
Newark, N. J.; Hermann Glick, Pa— 
terſon, N. J.; Virgil Huggins, Co— 


lumbus, Ga.; Duello M. Lilly, Los haben infolge der Entſcheidung der Sriegsarbeitsbehörde, 


auf einem 


mehrere hunderttauſend Mann. 


Postmaster-General. * 1 a 


2 Cents 


Nefruten herand, 
Am 12. Sehtember men fd die 
neuen Dienſtklaſen melden. 


Die Steuerſchraube. 


(Ge'icfert von der „Affostirten Brefle* und den „United Vret uffoclattons* $ 

i Waihington, 31. Aug. Die Wehrpflidhtvorlage, 
Männer im Alter von 18 bis 45 Jahren einichlichlid, dienitpflichtig wer- 
den, iſt heute vom Präſidenten unterzeichnet worden. Die Aunmeiding 
iſt auf den 12. September feſtgeſetzt worden, da es ſich als unmöglich 


ind 
“ 


I. 


— 


erwies, ſie ſchon auf den 5. anzuſetzen, infolge Verzögerung der Annahme 


der Vorlage. 


N. 
Sm September iverden annähernd 150,000 ‚Refruten seinberufen " 


werden, laut des gegenwärtigen Planes des Generalprofoß Crowder. 
Präfident Wilfon hat heute nachmittag mittels Proflamation die 
nenen Mehrpflichtigen einbernfen. F.; 
Generalitabschef Mardy jaate heute in jeiner wöchentlihen Zufanı- 
menfunft mit dent Scnatsausihui für SHceresangelegenheiten, daß. die 
Sachlage an der weitlichen Front zufriedenjtellend fei, daß am 7. Auguft' 
1,220,000 Ameritaner in Frankreich gelandet worden feien, fetther no 
1003 Savilandffugzeuge find diefe Woche 
fertig und 568 bereits ————— abgeſandt worden. Amerikaniſche 
Einheiten würden immer mehr aus dem britiſchen und franzöſiſchen 
Heeresverbande herausgezogen und dem erſten a ierikaniſchen Feldhee 
einverleibt. 5 
Die Prohibitionsvorlage ift no nicht erledigt, ihre, Annahme it 
aber unzweifelhaft. 


. 5 
———— 


30. Jahrgang. — Re... 


5 


unter" der ale,.. 


Die Waffenfabrifanten Smity & Weifon Co. in Springfield, Mafl., 


Angeles; Hayden P. Roberts, Eleve: | wegen Verlegung einer Vorjchrift hinfihtlid Mitgliedihaft. in-der Ge. 
land, D.: Samuel Schoppe, Broot: | werkidaft entlafjenen Arbeitern wieder anjtellen und ihnen den Lohn 
für die Zeit feit der Entlaffung nahzahlen müffen, der Regierung ange- 


in; Harris B. Sproles, Los Gatos, 
Kal.; Claude M. Start, Appleton, 
MWis.; Anton M. Szudera, Winona, 
|Minn.; Wm. R. Suttles, Elmivood, 
Ga; Edward E. Mafterfon,. St. 
Paul; Syoney 2. Munro, Dakland, 
‚Kal.; Elmer %. Nelfon,.San Tran: 
ciöco; Frant ©. Dbell, Dafland, 
Kal.; Miguel 8. Peralta, Los Unge- 
les; Wm. L. Tyne, San Francisco. 


Ein atlantiſcher Hafen, 31. Aug. von Eiſenbahnern blieben dioe, 
Telegraf“ iſt in Velgi Im Nebel wurde bei Boone Island unberückſichtigt. 
die „Telegraf“ iſt in Belgien eine neu Hochferichlepper Titon von einem 


Zauchboot befchoffen; er flüchtete 
nad bier, auch ein Dampfer, der in 
der gleichen Gegend war. 

Paris, 31. Auguft. Das Ipanifche 
Schiff „Ulerandrine” ift, laut Ma- 
drider Depeiche ‘an das „Sournal”, 
berfentt worden. 

i Keine Kühlen.” 

Harrifon, ZU, 31. Aug. Fünf: 
zehn Sohlengruben murden heute 
wegen Mangels an Kohlenmwagen in= 
folge Ausftandes : der MWeichenfteller 
gefchloffen. 

Ter Sozialiftentag in AInterlafen, 

London, 31. Auguft. Der ſchwe— 
dilhe Sozialift Branting fagt, daß 
an dem Gozialifintage in Interlaken 
nur beutfche, öfterreihifche und 
Thmeizer Sozialiften teilnahmen, von 
einem wirklichen internationalen ©o- 
zialiftentag fünne feine Rebe fein. 


Die Verwüftung von Konftantinspel. 
Amfterdam, 31. Aug. Ueber tau: 


Ifend Häufer find in SKonftantinopel 


infolge bed rliegerangriff3. am 
| Dienstag niedergebrannt, laut .De- 
:pefhe der „Frankfurter Zeitung“. 
Offiziell war nur von fünf Xoten 
Iund geringem Schaden berichtet 
worden. 

Pflegerinnen für Schwerleidende. 

Northampton, Maſſ., 314. Auguſt. 
Im Smithſeminar ſind 65 junge 
Mädchen in der Schule für pſychia— 
tiſche ſoziale Arbeit beſonders in der 
Vflege von Opfern von Sprengge— 
ſchoſſen ausgebildet worden und 
merden in Kliniken in New PH, 
Philadelphia, Baltimore und Bo— 
ſton ſofort einen ſechsmonatlichen 
Kurſus beginnen. 

— —— 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news "ıb- 


lishcd herein 
—-——— 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Swed durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojit.“ 


Chicago und AUmgegend: Klar heute 


abend und morgen, wärmer morgen. 
Mäßig ſtarker Südweſtwind. 

Illinois: Klar heute abend und ntorgen; 
warmer morgen, * weſtlichen Teil ſchon heute 
abend, ö 

isconfin: Klar und wärmer heute abend, 
morgen teilweife bewöllt, 

Indiana md Nicder Michigan: Alar und 
etwas lübler heute abend, morgen teilweile be: 
mwöllt md Wwärrıer. 

Sonnenuntergang, heute: 

Corfnendäufgang, morgen: 6:15. 

Mondaufgang: Morgen früh 2:27. 

Temperaturitand. 


Nachitehend zer Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben de3 Wetterumtes 
yon geitern nıchmittag von 3 Uhr an: 


3 Uhr nadı.....»- 751 3 Uber morgens. ...09 
4 Uhr nahm... 741 4 Uhr morgens. . . 62 
5 Uhr nachm. .7 5 Uhr morgens . .G1 
Ubr abends......4 6 Ubr morgens, ...61 
Uhr abendä......73) 7 Uber morgas....60 
Uhr abendd......73| 8 Uhr .morgens, ...60 
Uhr abends......75] 9 Uhr, morgens. ..63 
Uhr adendt....- 10 Uhr vorm . ...06 
Uber abemds.....- 11 Uhr vorm........07 
Ubr mitternacht. 0 


7:96, 





’ 


Bam oo22-1 


boten, daß dieje die Anlage übernehmen folle, fie wollen die Verwaltung, 
wenn gewiünicht, fortführen. cher Emticheidung wollen fie fid.aber 
nicht fiigen. E 
leberall im Lande werden jegt Frauen und Mädchen zum Dienit- 
als Maihhinenichreiber md Stenographen, hauptjählid) in: dem Regie- 
rungsämtern in Wafhington, geiuht. Der Mangel an folden ift groß, 
3000 Stellen find zu befehen. — 


Die Bahnverwaltung erwägt zur Zeit die Grhöhung der Löhne. der  . 


höheren Beamten im Cifenbahndienit ; bei der-allgemeinen Lohnerhöhung 


Im Finanziweien jahverjtändtige Abgeordnete find 


weldye iiber $250 den Monat verdienten, . 


‘ * 


der Kongreß vier bis fünf tauſend Millionen Dollars mehr wird bewil 


ligen müſſen, um eine neue „Siegesarmee“ auf die Füße zu ſtellen 


wonach ſie 


heißt, Präſident Wilſon hat die ihm unterbreiteten Schätzungen über die 


Koſten, welche die neu einzuziehenden 2390,000 * Soldaten durch xe 


Verpflegung, Ausbildung ufw. verurfadhen dürften, gutgeheißen, Das 


e nt 
. MER « 


Schalt der neuen Soldaten allen, abgejehen von dent'ihrer © 
wird ch auf mehr K3-#1,000,000,000 belaufen. Mleider, 

Selte dürften etwa $1,500;000,000 Foften, dazu Tomimen. 
Wagen, Ambulanzen vim., ferner Neubauten von Wärenhän 


Pr 


Ktoften auf etwa $4,800,000,000 geihägt wird. 


Botfchaft des Präfidenten. ir 


2 


Wafhington, 31. Aug. In der Proflamation, welche der Präfident 
heute nahmittag, fofort nad) der Unterzeichnung des neuen. Wehrpflicht: 
gejeges erlieh, fordert er alle Dienjtpflichtigen auf, fidy am: Donnerstag, 
12; September in den Negiltrierungsplägen zu melden, „Wir beabjid-, 
figen ernhaft einen entjcheidenden Sieg der Waffen herbeizuführen und 
den größeren Teil der militärtihen Mannesfraft des Volkes. ;der. Aus- 
führung jenes Ziweces zu widmen. Es it der Ruf zur Pflicht, dem jeder 


* 


BGoſpi⸗ R 
tälern, Feldlagern ufiv. in Franfreid), fo. daf die Gejamkfunine der 


— ge N 


| 


wahre Mann im Lande mit Stolz und im Bewußtſein, daß er ſeinen Teil 


zur Erreichung einer großen Sadje beiträgt, deren Ruf jeder Wahrherzige 
feinen Dienst weibht, folgt.“ Br 

Die Regiitrierungsitunden werden von 7 Uhr früh bis neun Uhr 
abends jein, md alle Staats: und Ortsbehörden werdeir aufgefordert, 
jofort für die Finrihtung ven Regijtrierungsitellen an jenem QTage zu 
ſorgen. 
Stäaten oder nicht, müſſen ſich einſchreiben laſſen, wenn ſie nicht diplo— 
matiſche Vertreter oder Konſuln fremder Völker ſind. Im Falle von 


Alle Männer in den neuen Alterſtufen, ob Bürger der Ver 


Krankheit am Regiſtrierungstage können mit den Ortsbehörden Ab⸗ 


kommen getroffen werden, und wer zurzeit verreiſt iſt, kann ſich brieflich 
anmelden, aber fo, daß feine Anmeldung am 12, September im Belig 
der örtlichen Negiftrierungsbehörde ift. Wer feinen feften Wohnfig. hat 


mufs; fich dort melden, wo er gerade am 12. September ift. Die, welde . 


außer Landes find, müſſen ſich binnen fünf Tagen nad) ihrer Rückkehr 
melden. Mindeſtens dreizehn Millionen Mann werden der Einberufung 
unter dem neuen Gejet gewärtig fein müfjen; doc werden zuerjt nur 


Seiunde und joldhe, von deren Verdienjt niemand abhängt, umd die fonſt 
zum rauhen Soldatendienſt geeignet ſind, genommen iverden. ’ Junge 


Leute im achtzehnten Sahre werden eine bejondere Gruppe bilden, für, 
die Fadausbildung geplant wird; fie werden erjt einberufen Werden, 


wenn alle anderen verfitgbaren Leute in den neuen Alaffen erihöpft wör- 


den find, doch bedeutet das feinen. langen Aufſchub, da am 30, Juni 
1919 alle Leute in der .nienen Registrierung, die angenommen worden 
ſind, unter Waffen ſtehen ſollen. 


Kredit wird eingeſchränkt 


New York, 31. Aug. Die Bundes-Reſervebank von New York 


ſtellte heute an die Geſchäftswelt das Erſuchen, während der Dauer des 
Krieges ihre Kreditanſprüche etwas herabzicſeßen. Sie ſollten deshalb 
nicht ſo ſehr viele Waren einkaufen und eine Vergrößerung ihrer Ge⸗ 
ſchäfte bis auf Weiteres verſchieben. Sparen und geringere Anleihen 
zu machen, ſei eine patriotſche Pflicht, die aleichbedeutend iſt mit Sparen, 
und Freipeitsanleiheiheine und Kriegsſparmarken Faufen au fönmen, 


— — 


— Ein guter Kerl. — Diener (wor- 
dem Schreibtiicdy feines jehr Enideri« 


— — 
—— — — 


— Künſtleriſcher Standpunkt. — 
„Sie, Herr Huber, ſagen S' amol, 


do is jetz alleweil ſo a G'red' von 
dem künſtleriſchen Standpunkt; was 
is denn dös eigentli, der künſtleri— 
ſche Standpunkt?“ „Schauen 
S’, Herr Birrdimpf, 808 iS afo: 
Wenn Sie jett, jatt gegeſſen und 
mit Ihre’ fünt Ma Bier im Leib, 
jehen, wie die feihe Zenzi ihrem 
Nachbarn eine friiche, wohl einge- 
ihenfte häumende Maß und cine 
pradtvolle Kalbshar'n mit glän- 
zenden dicken Anödelw bringt, und 
Sie betradhten das alles — die Mah; 
ind die Sar'n und die Anödel und 
die Zenzi — mur als Vild, gewif- 
sermaßen als Stilleben, jo obue je 
des innere Vegehren, dann betrad)- 
tin Sie e3 vorn fünftleriihenZtand- 
rımft.“ — „Sören E' auf, Herr 
Huber; i glaub’ die Natur hat mir 
den fimftleriichen Standpunft ‚ver 
fagt. " Mir Jaufet a fo ichon '3 Waf- 


1 fer im Maul z'jamım’,“. 


gen Herrn)?” „Er hat heute Ge— 
burtstäg.... da will’idh: ihm ’mal 
ein paar anitündige Bigarren ‘ im 
ſein Käſtchen hineinlegen —* 
— Uebertrumpft — 1. Reiſender 
.. . . Ein BVartwuchsmittel hab 


tagend. Ich war vollftändig- batte 
los, Der einwädige Gebraud) ums: 


ſerer Radikaltinktur verſchaffte mir 
den Schnurrbart, in dem Sie mh = 


—: fon» 


jeßt prangen jehen.“ 


der: „Das it nod). gar nichts! Auch 3 


ih war vollitändig bartlos.. "Aber 
nad einwöchigem . Gebraud unferer 


.r 
+ 


vir, dejien Nraftijt einfady. hervor“ 


der Anficht,: dei. = 2 


.ig 


Ultearabifaltinttur hatte nicht mr.‘ 7 


ich, fondern auch meine Braut: - 
ihönften Schnurrbart.“.  . 


*Wer ſein Grundeigentum 
kaufen will, erreicht ſchnell 
Zwed durch eine kleine 
der Abendpoſt.“ — 


Mn 


En 
*— 


— —X 





* 


Roman nen Bapıf Bektr. 
AB. Kortfepung und Schluß.) 


Nun war bad Yabrziel erreicht, ! „Richten Eie fi auf und Iaffen Sie 


mb Herbig lohnie rafch deu Sul- 
ab, um ofnie Verweilen den 
flur zu erreichen. Eben iwar er 

den Hausflur gelangt, als ein 


fehr eleganter Herr, nad neueltem 


ER Mobeipnitti gekleidet, aus der Züre 


J 


ausitai. 


Vorſaals kommend, raſch her⸗ 
Indem derſelbe einen Re— 
genſchirm auffpannte, verfperrte er 
dem Antangenden den Weg. Kaum 
bemertie er jedoc; fein unmillfürs 


lies Verjeben, lüpfte er auch ſoſort, 


mit einer höflich ernften Verbeugung 
fi entfäuldigend, den feinen 39: 
linber, wich beifeite und gewährte 


ben Eintritt. 


„Ab, Herr Doktor Herbia, wenn 


ic wicht irre,“ fprach er mit derfelben 


ernften Höflichleit und einer, wie e3 


» dem Eintretenden fehien, für den uns 


bebeutenben Anlak alzufeierlichen 
Miene. 

Herbig glaubte fich entfinnen zu 
lönnen, dem feierlichen Herrn Schon 
meuli Hier im Haufe — auf ber 
Epiree — begegnet zu fein, ohne je: 
bo. mit. ihm gefprochen zu baten. 
Nur konnte er damals nicht mit die- 


fem auffällig zutage tretenden Ernft | men, fiel ihm nicht einmal die fonft 
dreingeblidt haben, — fonft wäre er | wunderlich berührende Erfcheinung 


feiner näheren Aufmerkjamteit nicht 
entgangen. 

„Sie find ja aud ein Freund des 
Haufes, wenn ich nicht irre,“ begann 
er wieder. „Es ift ein harter Fall, 
ein fehr harter Fall. Ich fürchtete 
immter, Daß es noch folhen Ausgang 
nehmen mwürbe. ich befämpfte ver: 


-gebend biefes verzweifelte Vorgehen 


geaeı Sälaflofigteit und Atonie. 
Dein, er felbft, der Geheimrat, 
ſtellle ſich, wenn ich micht icre, auf 
ihre Seitz, da er kein anderes Mittel 
für fo wirffam hält. Nun haben wir 
die Folgen.“ 

„sch verftehe Sie nicht ganz, Herr 
Mebizinalrat,“ verfeßte Herbig er: 
blaffend und mit einem Schauer im 
Be 

„Diejer unfelige Mikariff,“ fuhr 
ber Arzt (dem ein folcher war e2) 
fort, indem er die Uhr zog. - „Der 
—* Geheimrat ſitzt in ſtumpfer 

erzweiflung. wenn ich nicht irre, 
— betäubt. Ich bin ſehr preſ⸗ 
rt.” 


„Mas ift beim aefchehen?“ erfun- | reichte er mit fchiwimmenden Augen 
bigte ich jegt Herbig und fohien den | eines au Fräulein Lenz zum Ange⸗ 
nicht entichlüpfen Iaffen zu | denken, ein anderes an Herbig, ein 
twollen, biß er die Erklärung feiner | Drittes behielt 2 
umbeilderfündenden Miene gefunden | Übrigen zu ber Immortellenblüte, 


hatie. 

„Sie bat, wie ich flet3 befürchtete 
und mwobor ich, oem ich nicht irre, 
öhte: gewarnt, die Dofis einmal zu 
Hart! genommen.“ 

„Was?“ fragte Herbig, ben bie 
Ang! padte wub ihm faft bie 
Stimme in ber Kehle erftidte. 
Welche Doſie ?“ 

Morphium; vielleicht, wenn ich 
nicht irre.“ — der Mann gebrauchte 
biefen Bedingungsjag etwaz zu oft 
— „no ein anbere®? Opiat, um 
Ihlafen zu können. Nun vermag | 
fie niemand mehr zu mweden. 
Herr Dottor Herbig, ma 


Sreund,* fpradh ber 


Ahnen?“ | 


—* Wand ſich haltend. „Nichts wei⸗ 
ee!” 


„Nun demm — ich bin fehr pref= |franze zu bem Friedhofe hinaus» 


fiert — fo empfehle ic} mich!“ 


Unb bamit fpannte der Arzt fei- gefunden X 
nen Regenfhirm auf und entfernte nigäberg zurüd, fam jebocd, al& ber 
fi nad der Straße 


bin zu feinem 
en. 

‚ Herbig ftand mit erbleihhten Lip- 

pen, die Hände gefaltet. 

„Um Gott!” feufzte er, unmillfür: 
li bie Augen emporhebend. „Was 
merbe ich hören?!“ 

Kaum fand er die Kraft, die 
re u ziehen. Daraufhin öff: 
nete berjelbe alte Gärtner, der ihn 
einft | bie Rofen im Vorgärtchen 
aufmerkſam gemacht hatte. Nun fing 
er bei Herbigs Anblid heftig an zu 
ſchluchzen. 

Kommen Sie herein, Herr Dok⸗ 
tor, fommen Sie nur,” fagte er meis 
nend. „Der Herr Gebeimrat erivar- 
tet Sie. Könnten Sie ihm Teoft 
bringen!“ 

* — Was iſt geſchehen?“ 

Unſere ſchöne, junge, liebe und 
* Herrin iſt geſlorben,“ ſagte der 

ann und verhüllte ſein Geſicht. 

Herbig wankte 


und taumelte. 


Wieder ſuchten ſeine Hände eine nach Thüringen, 


Stütze und vermochten ſie nicht zu 


finden, bis der alte Geheimrat felbſt. Nordhaſe, mit Tränen des frühen 
da er ſeine Stimme erlannt haben Heimgangs der blühenden jungen 
mochte, tiefgebeugt herauslam. Wort⸗ Frau gedachten. Deren Vater ſchlug 
los ergriff derſelbe des jungen einen gemeinſchaftlichen Spazier— 
Freundes Hand, wortlos zog er ihn gang durch das Mariental und nach 


weiter, immer weiter und tiefer ins 
Innere des Hauſes, bis zu einem 
Gemach, aus welchem ein a aus 


Nellen⸗, Roſen⸗ und Thymianduft 


gemiſchtes Aroma entgegenwehte. Da 
lag Eleonore hinter Gardinen auf 
einem Bette, der Kopf auf ben Kif- 
fen im Brofil, die edlen Züge voll 
bimmlifcher Ruhe und Schönheit. 

„Sehen Eie, jehen Sie,“ ſprach 
ber Greiß, „ba liegt mein liebes Le- 
ben — entjeelt.“ 

Ja, da lag daS geliebte, Kolbe 
Meib tegungslos, ohne Atem, gleich 
ber ehren Göttin in Marmor. 
Starr fah Herbig auf die edlen Züge, 
die biaffen Lippen, die feines Lebens 
Slüd und Sehnfucht geweſen. 

‚Bräulein Lenz, die treue Freun- 
bin, trat Hinzu, ftill, wortlos, ben 
en Gelehrien nur mit einem 
men BE begrükend und prü- 

d. Sie trat and Bett, die bleichen 

en tüffend. Dann nahm fie 

die — ————— noch geſchloſ⸗ 
* Rechte ber ntieelten, Tegte fie 
nft auf die Dede, öffnete fie und 
ben bereits fchlafjen Fin- 

kleine, bürre, welteBlätt- 


enmahm 

den dan Thomian duftet d 
Be 58 an e 
— B He. Tara und 


e, gelbe Blüie ein 
als 5 biejelbe ebenfo 


„Nichts, nichts!" ftöhnte der, au | 


| 


| 
| 


harct. Und ſo ſaß er, ver⸗ 
ſunken und verloren, als plöß- 
lic, eine Hand an ber Schulter be- 
rührte. 

„Es iſt Zeit, Herbig!“ 

Auf dieſe Mahnung des Freundes 
raffte er ſich auf und ſchloß ſich auf 
dem Aðſtieg von der Höhe eine Weile 
ar Senny Norbhafe an. 

„vräulein Jenny,“ begann er 
plöglih. „Ich bin eim trübfeliger 
Brautwerber. Aber mürbden Gie 
nit geftatten, daß eine fo brabe, 
tüchtige und zuperläffige Natur, mie 
mein Freund Dräfom, um hr Herz 
und Ihre Hand bäte?“ Nach einis 
ger Ueberlegung nur fagte Fräulein 
Jenny mit leichtem Erröten, eis, 
doh auch für den laufchenden Stu: 
bengelehrten vernehmbar: 

„Mit Vergnügen!“ 

Nachdem Herbig noch kurzen Ab: 
Ichieb von der befreundeten Familie 
genommeıt, begab er fich mit Dräfom 
nah dem Bahnhof. 

Sei unbeforgt, mein Lieber,” 
war feine legte Meußerung, al3 Drä- 
jom ihm nochmals zum Leberohl bie 
Hand reichte „Ach fuche den Tod 
nit — er wird mich fhon finden.“ 

Mit Trauer um den Tyreund und 
mit ben Hoffnungen eines auf: 
blühenden Liebesfrühlings im Her— 
zen fuhr Drafom nach der Reiche: 
hauptiftabt zurüd, während Herbig 
in entgegengefehter Richtung meiter- 
fuhr und bald Europa verließ, um 
fih zu einer auf eigene Gefahr un 
ternommene Erforfhhungsteife nad 
Afrita einzufchiffen, ohne daß ir: 
gend melde Zeitung eine Nachricht 
hierüber brachte. Seit er von Ben 
gaft aufgebrogen, um burd) bie 
Barka und libyſche Wüſte nach Su— 
dan gegen das Kongogebiet vorzu— 
dringen und den Uelle bis zur un— 


4uea'g 

auf, teurer 
Gebeimrat, ihn 
mit jeiner Ihwarben Kraft emporzu- 
halien ſuchend, während Fräulein 
Lenz feine Stirne mit Eſſig rieb. 


fi nicht durch einen alter Mann 
befhämen, ber ınehr verloren hat al3 
Sie! ch weiß Ihnen übrigens 
Dank,“ fügte noch der Greis gütig 
hinzu, erſchütiert von dieſem Beweis 
tiefften Mitgefühls und innerlichſter 
Teilnahme des jungen Mannes an 
ſeinem ſchweren Geſchick und Leid. 
Dann, als ſich Herbig aufgerafft, 
führte er ihn hinweg in ſeine Ar— 
beitsſtube. 

Eleonore hatte, nach ihres greiſen 
Gatten wiederholtem Bericht, ſeit vo— 
rigem Herbſt an Schlafloſigkeit, 
geratiogfen, Nervofität gelitten; bie 
Seebäber hatten ihre jonjt jo ſtarke 
Konftitution angegriffen. Durd) 
Heine Gaben Morphium follte dem 
Uebel geiteuert werben. Nun batte 
fie aber in leßter Nacht wohl eine zu 
ftarfe Dofi3 genommen. Al man, 
da fie ungewöhnlic” lange fchlief, 
gegen Mittag in ihr Sclaffabinett 
drang, fand man fie entfeelt. 

Herbig vermochte fein Wort zu bes 
Greifes oder eigenem Xroft herbor- 
zubringen. Völlig von dem unfäg- 
Yihen Schmerz in Anfpruch genom= 


auf, daß der greife Gelehrte au in 
diefer fchredlihen Stunde noch Zeit 
und Luft zu mwiffenfchaftlicher Aus- 
einanderfegung fand. Allenfallg ge: 
warn der betrübte Greiß durch ſol⸗ 
ches Erörtern Zerſtreuung, Ab⸗— 
lenkung von ſeinem Kummer und 
beſtimmt auch Troſt. 

Fräulein Lenz, die in ſtummem 
Gram im Hauſe waltete, kam für 
einen Augenblick, um ſich unter an— 
derem zu erkundigen, was aus den 
— in Eleonorens ſtarr gewordener 
Rechten gefundenen — Blättern und 


Blüten geſchehen ſolle. Nach 
ſie mit in den 

| 

| 


au an feinen treuen yreund Feine 
Kunde mehr von ihm eingetroffen. 
—— End 
— eb — 


SDerzlos. 


Aatler Iaffen Opfer eines Unfalled 
ruhig auf der Straße liegen. 

Sıı dem Vorort Winnetla murbe 
gejtern nachmittag an Willom pe. 
und Sheridan Road der Nr. 917 
Ad Strafe mohnhafte Louis 
Schulg von einem R. ©. XThorne, 
dem Präfidenten der Firma Mont: 
gomery Ward & Company, ge— 
börenden, bon Nicholas Kwas— 
niewati, N“, 1713 Keenan Straße, 
gelenttien Kraftwagen überfahren 
und jehwer verlegt. Eine in einem 
anderen Auto an der Unglüdsftätte 
vorbeifahrende Dame brachte den 
Berlegten in ihrem Gefährt nad 
dem Evanfton Hofpital und fprad 
fich fehr entrüftet darüber aus, daß, 
troßdem eine große Anzahl von 
Kraftwagenfahrern den Drt, wo ber 
Unfall fich ereignete, paffirte, doch 
teiner ſich veranlaßt ſah, ſich des 


— 


Ermeſſen würden 

Sarg gelegt. Der Geheimrat war 
damit einverſtanden, daß die Im— 
mortellenblüte, die Eleonore wohl 
am Strande der Oſtſee gepflückt 
habe — Herbig wußte es beſſer — 
da ſie ſich im Leben nicht von der— 
ſelben trennen konnte, auch im 
Grabe auf ihrem Herzen ruhen 
möge Bon ben anderen Blätichen, 
bereit mehrere 


vorhanden maren, 


er felbft und leate die 


mit welcher fich die Freundin Eleo- 
norens ſtill entfernte, 
* * * 


Auf der Heimfahrt von der Be— 
ſtattung ſaß der Geheimrat mit zwei 
alten Freunden und Kollegen im 
erſten Trauerwagen, in eine Erneue⸗ 
rung der Debatte über „Organismen 
in Meteoriten“ verwickelt, welche, 
auf der neulichen Soirée abgebro⸗ Verletzten anzunehmen und für ſeine 
hen, mac) der Heimkunft von ber | Ueberführung nah dem Hoſpital 
Beerdigung im Trauerhaufe, mern] Sorge zu tragen. 
auh in trüber Stimmung, jevohi Auf dem Mege zum Countys 
nicht minder lebhaft fortgefet wur: | hofpital farb geftern in der Polizei- 


Aber, |de, während Herbig, in dumpfem !ambulanz der Sjährige John Mi- 
ift | Hinftarren, feinem Freunde Dräfom 


Ifula, Nr. 1837 @. 19. Straße, 
egenüber auf deſſen Arbeitsſtuhle nachdem er an 22. Straße und Aſh—⸗ 
Ib. Sp lange er noch in ber/land Abe. bon einem bon „Kohn 
Reichdhauptitadt weilte, fah man ihn | Sombrada Nr. 3122 Lomwe Upe., ge- 
jeden Iag mit einem AJmmortellen= |Ientten Kraftwagen überfahren wor: 
den mar. Sombraba wurde in Haft 
wandern, wo Eleonore ihre Ruhe | genommen. 
im 2 
Danı reifte er nach Kö — — — — 
Mai die erſten Blumen auf Eleo— 
norens Grab hervorlockte, nach der 
Reichshauptſtadt zurück, um a1 
große Reife, mohl auf Nimmer- 
wieberfehr, anzutreten. 

Den Geheimrat Betting fanb er 
ziemlich gefaßt und ganz it berfchie- 
dene wiſſenſchaftliche Unternehmun—⸗ 
en und Projekte verloren. Ihn 
— fanden ſeine zn über: 
tafhendb verändert, ' jein fonft fo 
rn gelegentlich raubes und 
beftiges Wefen ftill, ruhig, gelaffen, 
poll milden Erufted. Nachdem er 
feiner Gewohnheit gemäß alle Ef- 
felten vorausgeſchickt, auch fonft alle 
Vorbereitungen getroffen hatte, wo— 
bei er vermied, von ſeinen Abſichten 
zu ſprechen, nahm er nochmals er⸗ 
ſchütternden Abſchied von dem 
Gtabe, das all ſein Lebensglück barg, 
und fuhr dann ohne Aufſehen 
weiter. 

Dräſow begleitete den Freund bis 
wo Eleonorens 
Freundinnen Greichen und Jenny 


Drei deutſche Maurerlogen behalten 
vorläufig die deutſche Sprache bei. 
Den ſieben hieſigen Freimaurer⸗ 

logen, die ſich der deutſchen Sprache 

bedienen, wurde unlängſt die Wei— 
ſung von der Staatsgroßloge er— 
teilt, fottan in der Landesſprache zu 
verhandeln. Vier der Logen fügten 
ſich dieſer Anordnung, während die 

Germania-, Leſſing- und Waldeck— 
logen bis auf weiteres am 
biſsherigen Sprachgebrauch feſthal— 
ten. In einer am Donnerstag ab— 
gehaltenen Sitzung der drei letztge— 
nannten Logen wurden vorbereiten— 
de Schritte getan, um bei der Groß— 

|Toge, die am erften Dienstag im Of- 

| #ober in Chicago tagt, durch einen 

Sonderausfhuß gegen die Anord— 
nung, die deutfche Sprache bei ben 
Verhandlungen auszufaalten, por- 
ftelig zu merden. Die beutichen 
Maurer ftügen ich dabei darauf, 
daß der Orden ein die Welt umfaj: 
e” und fomit ein vielfpradhiger 
ei. 


ö— —— nn nn nn — — 


Kleines Madchen 
hatte Ausſchlag. 


Not und entzündet, quälte jchr, 
Entienra bradte Heilung. 


der Burgreftauration bor, von mel- 
ber fi) gerade jetzt wundervolle 
Blide auf das frifhe Maigrün bes 
Thüringer Waldes eröffneten. Al—⸗ 
lein Herbig war oben nicht über eine 
Stelle an der niederen Umfafjung?- 
mauer des geplatteten Vorhofs hin— 
megzubringen. Dort, wo einft Eleo- 
nore in ber Nadıt eine Meile auf ibn 
gewartet, wählte er feinen Plat. 

„Führe nur die Damen in die Re- 4 
ftauration,” bat er den freund, | SU 
„und laß mich eine volle Stunde hie: 
ſitzen.“ 

Dräſow fühlte, daß man ihn ge— 
währen laſſen mußte, und führte 
Jenny und deren Schweſter in die 
Ber — Herbig blieb außen. 

un faß er ftill, in den Anblid ber 
grünen MWalbgründe verfunten, 
melche er eines feligen Herbitabenbs 
mit ihr durchwandelt hatte, deren 
Bild ihn nicht wieder verließ. Er 
wandie den Kopf nicht ab, hatte nicht 
acht auf das, was um ihn vorging. 
Vorüberkommende mochten ſich wun—⸗ 
dern, daß der Fremde mit dem vor⸗ 
nehmen Ausfehen mit fo feltfamer 
Ausdauer den ungewöhnlichen Plab 
an der Mauer behauptele. Ihn 
ſelbſt kümmerie jehzt nichts, als die 
Erinnerung an jene Nacht, wo ſie in 


Mein kleines Töchterchen hatte Haut⸗ 
ausbruch im Geſicht, als es ein Jahr alt 
war. Er zeigte ſich in ber Form bon 

Bläschen, und die Haut 

FAZ war rot und entzündet. 
MD 3 jucdte und qualte jie 
a fo jehr, bafs fie verdrieh- 
09 lich wurde und fich im 
D Gefichte frabte, bi die- 
s fe8 mit Blut bededt war. 

IN Es verſchlimmerte ſich 
ſo mit ihr, Be ich Sie bettändi dit 
hen tragen Iaffen mußte, und ihr@efidht 
war entitellt. X verjuchte Urgneien 
ohne Erfolg. Dann verichaffte ich mir 
Euticura-@eife und »Salbe und Dieje 
brachten jehr bald Heilung. Ihr Geficht 
iſt jegt frei von Narben oder Entitelluns 
gen.“ *8 Frau D. A. Stan⸗ 

er, Bor 244, Blue Mound, IL, 8. Ct: 
ober 1916. 

Es iſt leichter Hautleiden zu verhü⸗ 
ten, als ſie zu heilen. Reinigt die Poren 
und haltet ſie rein mittels aglicher An⸗ 
wendung von QutieutasScite bei des 
Toilette und Veitreihen mil Calbe, 
wenn nötig. 

Für freie Proben, jede mit rüdfgehen- 
ber Bolt, ſende man Poſtlarte mit Adreſ⸗ 
ſe; Cuticura, Depl. H Loſton.“ Ueber⸗ 
all zu haben. 


bekannten Mündung zu befahren, iſt 


A ET ER" 


Auf dei 


Braktifde Winfe für den Geflägel- 
Galter in Stadt und Land. 


Dies und jenes. 


Frühe Maufer. — Geflügelzüchterifche 
Möglichkeiten, — Die Lizenfierung 
de8 Gierhandelde. — Tas Futter: 
problem, 


Profeffor Kemiter, der geflügel- 
züchterifche Sachverftändige ber land= 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtation von 
Miſſouri, betont, daß es ſich nicht 
immer empfiehlt, die Hennen zu einer 
ftühzeitigen Mauſer zu zwingen. 
Denn wer ſeine Hühner zwinge, früh 
zu mauſern, der töte in den meiften 
Fallen, um ein befanntes Sprihmort 
zu gebrauden, die Gans, die ba gol- 
dene Eier legt. Durch erzmungene 
Maufer mird der Ciererzeugung 
nämlich nicht? anderes ala ein vor— 
zeitige8 Ende bereitet. Die fommen- 
de Eiererzeugung toirb daburd; aber 
in feiner Meife gefteigert. Deshalb 
lohnt fi die erzmungene frühzeitige 
Maufer au nur in folden Fällen, 
in denen man tadellos außsfehenbes 
Geflügel auf frühzeitig im Winter 
bereit$ ftattfindende Ausftellungen 
fenden will. Wem jebodh daran liegt, 
einen möglichft gefüllten Eierforb zu 
befommen, ber jollte feinerlei Maß 
nahmen ergreifen, die Maufer zu be: 
fhleunigen, fonbern der Natur ab- 
jolut freien Lauf laffen. 

Geflünelzüchterifhe Möglichkeiten. 

Ein im Dienfte der Bunbesregie- 
rung ftehender geflügelzüchterifcher 
Sahperftändiger hat nach intenſivem 
Nachdenken mit fein zugefpiktem 
Dleiftift folgende Berechnung zu: 
ftande gebradt: Auf jeber Farm in 
den Der. Staaten follten durchfchnitt: 
lich minbeftens 100 Hühner gehalten 
werben. ebes biefer Hühner follte 
durhfchnittlich mindeftend 100 Eier 
das Nahr erzeugen. Da mir in ben 
Ber. Staaten rund 6 Millionen 
armer haben, müßten wir alfo 600 
Millionen Hühner auf den armen 
halten, und biefe Hühner müßten 
60,000 Millionen Eier das Jahr er: 
zeugen. Eine fhöne Mafje Eier, die 
in ber gegenwärtigen Zeit ficherlich 
hochwillkommen wäre. Gie mwiürbe 
jevem Bemohner ber Ber. Stanten 
an jedem Arbeitstage ein Ei geftat- 
ten, und mir würden bann immer 
nod 30 Millionen Eier übrig be— 
halten. Natürlich Iaffen fich auf 
dem gebuldigen Papier derartige Be— 
rehnungen viel einfacher und glatter 
durchführen wie in die Praris um: 
feken. Schön und anftrebensiwert ift 


die Erreichung einer derartigen Eier: |‘ 


erzeugung aber doch auf alle Fälle. 

Tie Lizenfierung des Gierhandels, 

Alle Eierhänbler müffen, um ihr 
Geſchäft betreiben zu können, einen 
befonderen Erlaubnisfchein haben, 
| ber von der Nahrungsmittelvermwal: 
| tungsbehörde auägeftellt wird. Nur 
unfere armer dürfen ohne eine 
folche Lizen3 die erzeugten Eier an 
ihre eigenen Runden verfaufen. Der 
Farmer und Geflügelzüchter Tann 
ohne Lizens jederzeit bie erzeugten 
Eier an irgendeinen anderen verfau: 
fen und foviel dafür verlangen, mie 
er nur befommen kann; ja, er fann 
fogar noch meiter gehen und auch die 
in feiner Nahbarfchaft 
Eier einfammeln und verfaufen, ohne 
eine LQizend befiten zu müffen, fo- 
lange er nur birelt an die Verzehrer 
|verfauft. Wenn jebodh ein Geflügel: 
halter Eier einfammelt und an 
Händler zunädhft verfauft, fo muß 
er im Befit einer Lizens fein. Mit 
ber Lizens fommt er dann noch nicht 
einmal aus, fonbern ift, mie übrigens 
| jeber Händler, auch gezivungen, 
ı Tämtlihe Eier zu durchleuhten und 
ihre Güte feftzuftellen, bevor er fie 
weiter abaibt. Jede Kifte Gier, die 
verfauft wird, muß ein Schild mit 
ber Lizendnummer und dem Vermerf 
tragen, daß die Eier durchleuchtet 
|und für qut befunden horben find, 

Tas Futterproblem. 

Die rationelle und lohnende Füt- 
terung ift, wie wir fchon fo oft an 
diefer Stelle in der „Abendpoft“ aus: 
geführt haben, das fchmierigfte gegen- 
märtige Problem für jeben Geflügel: 
halter in den Ver. Staaten. Den 
infolge der großen Zeitereigniffe find 
alle Futtermittel ganz ungewöhnlich 
fnapp und teuer geworben. Sein 
Menfch aber weiß, wie der Eierpreis 
fih im fommenden Winter geftalten 
wird, obwohl auf noch höhere Eier- 
preife gerechnet werben kann. Doc 
ift mohl zu bebenten, daß e8 eine 
Grenze gibt, über die hinaus das 
Publitum die Eier einfach nicht mehr 
bezahlt, Tondern auf den Genuß von 
Eierit eben verzichte. Bei Ermä- 
aung des Futterproblems müffen wir 
jegt unter allen Umftänden au an 
biefem Gebanten feithalten. Die 
praftifhe Erfahrung hat gelehrt, daf 
ber Verbrauch von Eiern um fo mehr 
und rapiber abnimmt, je höher ber 
Preis über 50c für das Dußend hin- 
aus fteigt, und daß bei einem Preife 
bon 75c für das Dußend Eier fchon 
nur mehr jehr wenige und mohl- 
babende Leute in ber Lag: find, fich 
ben Genuß von Eiern noch zu ges 


ftatten. 
%. 5. Matenaerd. 
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* In dem benachbarten Blue Is⸗ 
land erſtickte geſtern der 26jährige 
Cecil Warren an einem Golfball, 
den er aus Spielerei in den Mund 
geſtecht hatte, und der dann in ſeine 
Kehle glitt und dort ſtecken blieb. 


— —ñ— — — 


— Eine verlorene Menſchenfeele 
hat ſelten einen ehrlichen Finder. 


erzeugten |, 


Geſlugelhoſ. ¶Leben 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ 
trolle RN beute a ar Lebens 
rg e' für den Stleinverjchletk 
eft: 


; rei, de: et8 den 
. Beta 
a aablt. zaͤhlen ſeille. 
Weißbrot — 
cr Yaib 


p 

Jvid. not eingaewidelt. . c.oð 

% ®Id., aus agewidelt. 0 96 0.97% 

ı Ib naewide Ba ‚690.10 

1% Wd, eingeividelt......i2 0.14-0.18 

Mehl — 

Wohlbetanale Marken — per &ad per Ead 

B, Yaumwollfad,..$1,47-1,40 $1.54-1,01 

4 Yab, Bavierfäde...... 1.41-1,40 1.47-1.50 

ö Pfund, außnewogen.... 0.30-0.31 0.33-0.30 
Andere Marten— 

4 aß, Buummwollfad.. 1.49-1.54 

5 prumd, ausnewoarn.... 0,30 0.31 
Schrot. und Brahbammehl— 

5 Bund Ead. ssorcrencr. 0.25-0.30 0.28-0.35 
stoggenmehl— 
Rein 

4 _Gaß, Yaummwollfad.. 1.26-1.45 1.33-1.58 
Zunfel (rein) 

5 Mund Raummwollfad.. 0.,20-0.31 0.29-0.30 
Matemeunn — per 1 PD per rund 

34 — 90.00-10.25 0.0 

Geld zereeee.e 


05 . 006 
es 0.08 7=0.00% 
Verftenmehl— . 
* ſet Baryntwollfad.. 1.15-1.27 1.21-1.40 
Blunb sresennensoenene 0.23=0.20 0.25-0.82 
ver 100 Pyid. per Bund 
Seminy— ....$5 %-0.25 0.05%-0.07% 
Reis ver 100 Krumb "ver Krıtnd 
Fancy Head ......$11.25-11.60 0,12 0,15 
We Role zarsoase 41.00-11.25 0,12 +1,15 
NASmeD zuunnnene 09.50-10.50 0.10%-0.14% 
Rolled Oats — 
Uusgewogen ........ 56.606.10 0.070.u8 


Mit jedem Pfund age muß 
ein Pfund Euriogute verkauft werbdeit, 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maid» 
nries, nrobtörnined® Maismehl, Maid 
mehl, Hominy, Slartorfelinchl, eibare 
Maisijtärte, Meis, Neismehl, Geritens 
nehl, WBuchweizenmebl, Hafermehl, 
tolled Oats. Suüßkartoffelmehl, Soſa⸗ 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
gehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


per Yatb 
v 


1.56-1.67 
0,33-0.30 


Kartoffeln-— per 100 Bid. ver 10 Bid, 
Nr. 1, neue, nördliche. .$2.40-2.00 0.29-0.31 


Butter— 
Greanery, czira, in per ’prund vper Pfund 

Üben ...........0. 2540. 47 0.4666.58 
„Firits“ 0.44-0.45% 0.45-0,50% 
In WBappıyudtein Ic böber als obige Breife, 

Kunitbntte— 
Standard'ſorte. Schachtel 

oder per Rolle. ....0.30-0. 21 0.33- 0. 30 
Muͤtelſforte. Nolle u. 

ausgewogen ....O.734-0.2894 0.8024- 0. 344 


Kãſe — umerican Volnug ⸗ 
RViu 


Brick‚ im Gangen.. ......0.2040 28 
don aufgeſchniiten. . — 
—18 Wid., nm Wanaon. .0.28-0,20 
do. aufgeſchonmnen. ... — 

Brick, im Ganzen 0. 231-0. 33 
do., aufgelchnitten. u... 


Ptund 
0.35 -0.40 
0.38-0.45 


rer Died. 
re! h 0.45-0.50 
Gier in PRappihadtein 1 Gent mehr als 
obige Preife, i 
Kondenjierte Milh— 

5 ver Büchſe per Düchfe 
(füh) Gens Cents 
Beſte Sorte. ........ .O.1623-0 ISi 0 I 0.28 
Mitlllere Sorte. ..... 0.15 -0.17 

Berdampft, ohne 
Buctet .........MII-.II oIIOIau 
Zuder— Der IL.u hund ver vrund 
NRIALeE uanenennenennenen $7.05-8.30  0.08-0.09 
Sirup — Dod. Vuchſen Vüchle 
Mais vo⸗, Huderrobre 
10%, Ikwtldielır. 51.221.324 0.12-0.14 
Dias 00%, guderruße \ 
0m, Hide DBücht. 3.00 -3.95  0.35-0.43 
Backflanmen — ner Wtund per wid, 
7— 80 Siuc........ 0.10%-0.11 0,126-0,15 
90-100 Etfil........0.09 -0,10 0,11 -0,14 
Vohnen — —XX BId ner Wrımd 
Stay, ausgefudht....12.50-13.50 0,144-0 174 
ME aonnetocune« 
‚2 


kier — 
Abſoluf friſch, geprüft ver Dod. 
Ertrad, 24 Unzen.....2...0.44-0,45 


..14.00-15.60 0.16 -0.10 

Bild oaeseenonener.10.00-41.00 0.12 -0.16 
Büchſenlache — 1 Pid Buchen— 

Dod vVuchſen Uüchſe 

— TE BEER 

Ned Alasla ssaunnrenener 2.802,05 0.26-0.33 
Schinken, ganze — 

10-12 Pd. im Dur» per Pfund 

0,333 


FRE <asansaa. #50 
14 bis 16 Pfund... 
Sped — 


der Pfund 

‚0.38 ‚34 0.35—0.39 

0.320,33 0,34—U.38 
De 

Delte Corte . 


itilexe Sorren 
Viereclide Stüde, 


2.00.45 0.40 0.48— 0.55% 
0 00 
dang . . 0.200.209 0.200,35 
Schmalz Geſtes ausgelaſſenes) — 

In Papiafhadteln.....0.20-0,30 0,320 37 
Beim Diundisescursees: 9.280.209 0.310,36 

Standard, rein— 
Veim Vfund .uscnaere0.27-0,28 0,30-0.85 
Scdımalzeriog— 
Beine Wundecı...0.24 9.25 
Kochöle. in Büchſen 
Dr Vuchſe per vVnoſe 
Mailebl. Vint ......EANik 0,31 ad 
dr Dart ou. OHM 0,58% 0,58%-0.73 
Baumwollſamenöl — 
09—— 0370.46 


wiattel 2200 +0,66 0.73% 0.74-0.02 


Jungiuiner. 
2 bis 8 Nlund. .......0.36-—0.38 
4 Did 5 er: 

Sähne— .......0.25—0.26 

— — — 

— Angebracht.— Heiratsluſtiger 
(im Photograbhiealbum blätternd): 
„Alſo, alle Damen auf der einen 
Seite haben ein Vermögen von 
zirka hunderttauſend! Und die auf 
der anderen Seite?“ — Vermittler: 
„Die haben keinVermögen; die Pho— 
tographien habe ich nur hineingetan, 
damit das Auge ſich erholen kann!“ 
— Benutzte Gelegenheit. — Klei— 
nes Töchterchen: „Mama, wer war 
eigentlich Eba?“ — Ehefrau (mit 
einem Blick auf den Gemahl): „Eine 
Frau, die auch nichts anzuzgiehen 
hatte.“ 
— Immer fachmänniſch. — Ro— 
manſchriftſteller (der mit ſeiner 
Frau ſchlecht lebt, als er ſich wieder 
'mal mit ihr ausgeſöhnt): „Sage 
mir nur eigentlich, in der wieviel— 
ten Fortſetzung leben wir mitein— 
andeer?“ 


0.38—0.43 
0,35—0.39 
0.27—0.31 


ee 


„ die Sriegönuöitellung. \ 


Geichäftsftelle der „Abend- 
poi” zu haben. 


Am Arbeiterfeiertage, Montag, 
dem 2. Zeptember, wird im Grant 
Part die große Kriegsansftellung 
eröffnet werben, burdh welche 
dem Bublifum Gelegenheit ge» 
boten werden foll, fidh durch 
den Angenfchein mit der modernen 
Kriegsführung vertraut zu ma« 
chen. 68 wird gar vieles Hodı- 
intereffante dort zu fehen jein, 
fo unter anderem eine ganze 
MNeibe von Kricgstropbäen, welde 
von amerlifanifchen Solbaten er» 
obert wurden, 

Ser Breid für die Eintrittd- 
farten beträgt, wenn fie im Bor» 
aus gekauft werden, nur 2% 
Gents, Sie find jelt zu diefem 
Betrage in der Geichäftsftelle ber 
„Mbendpoit”, Mr. 223225 @, 
Wafbhington Str., zu haben. Epä- 


Gintrittsfarten find jebt in der 


* 
* 
* 


zahlen muſſen. 


0.25 8314 


ter wird man bu Gents bafür be» #' 


Bekannter Palaeontologe 
einem Strebsleiden. 


2orimer3 Lebensgefährtin tot, 


Lucy Snfan Moonch Lorimer ift geitern 
nach ſechswöchiger Krankheit veridjie- 
ben, — John E. Jenkins, Vertreter 
der Schnittwarenbrande, geſtorben. 


Un den Folgen einer Krebsopera: 
tion verftarb geftern im Presbpteria: 
nerbofpital Profeffor Samuel Wen: 
dell Willifton, Profeffor der Palae: 
ontologie an ber Univerfität Chicago. 
Der Verftorbene, der ala Autorität 
in feinem ach galt, erblidte das 
Licht der Welt in Bofton am 10, Yu: 


erliegt 


Apparaten für Mihgekaltungen, 


Stügbäundern u 


Sy 


nd 


Bruch- 
bändern, 


Bummi-Steämpfen und Supporters, 


Hünklihen Armen und Beinen 


fteht unferen Nunden zur Verkügung. 


(Zeit 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGER ©". 


Fabrik: Breije 


-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave, 


Dtten bid 6:30 Abd8. Sonntags von V—12 Uhr Vorm. 


Anpaſſen und Verkaufen erfolgt nur 


in unſerem Verkaufsraum, 6. Floor. 


(Benutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke. 


li 1852. Er erhielt ſeine Ausbildung 


im Often und war zuerft ala Lehrer 
an ber Univerfität Yale, fpäter an 
der Univerfität von Kanfas tätts. 


L Eine Zeit lang war er im Buntes: 


bermefjungsbienft tätig. Der Ver: 
ftorbene war der Verfajfer von mehr 
als Hundert Büchern und Abhands 
lungen auf dem Gebiet der Entomo- 
logie, Anatomie, Zoologie, Balaton: 
tologie und Gefundheitspflege. Ymeı 
Töcfter und ein Sohn, Samuel Wil: 
lifton, überleben "ihn. 

Eine Trauerfeier findet heute am 
Spätnahmittag in der Wohnung des 
Verftorbenen, 6227 Woodlawn Abe. 
ftatt. Die Leiche wird nad Hutdhin= 
fon, Kaß., überführt werben, wo fie 
beigefeßt werben mird, 

Lorimer verliert Lebensgefährtin. 

Nach fehsmwächiger Arankheit ver: 
ftarb geftern im Presbpterianerhof- 
pital Frau William Lorimer, Gat: 


tin des vormaligen Bundesfenatorz, | 


der im politifhen Leben des Staats 
eine fo hervorragende Rolle gefpielt 
hat. Mit ihre verliert der ° „blonde 
Boß“ feine treuefte Gefährtin und 
Gehilfin, die ihm in den ftürmifchen 
Jahren, die feine politifhe Laufbahn 
zum Ubjchluß brachten, treu zur Sei: 
te ftand und eine wirkliche Stüße 
war, wenn alte Freunde ihn im.Stich 
ließen. Lucy Sufan Mooney Lori- 
mer erreichte ein Alter von 55 Nah 
ten. In Zoos Ontario, geboren, 
brachten ihre Eltern fie ala tleines 
Kind nad Chicago. Als die Eltern 
ftarben, übernahm fie die Fürforge 


und als fie im Nahre 1884 ben 
Straßenbahnfchaffner William, Xo- 
mer heiratete, fanben die Geſchwi— 
fter ein Heim im Hauß der älteren. 


Schmwefter. Während all der Stürme, | 


an denen bie’politifcke Laufbahn ih: 
red Gatten fo reich war, war fie ihfn 
eine treue Gefährtin. Was die Mech: 
felfälle feiner politifchen unb ges 
Ihäftlihen Laufbahn nicht vermodht 
hatten, brachte geftern das Hinfchei- 
den feiner treuen Kebemögefähriin zu 
Stande:. William Lorimer ift ein 


|gebrochener Mann. Er war bid zum 


legten Atemzug an ihrer Geite, 

Außer ihrem Gatten überleben bie 
Verftorbene aht Kinder: William 
Lorimer Ir. Qeonarb Zorimer, Frau 
Ralph Graham, Frau Charles Par— 
fer, Frau James Qude, Loretta, 2o: 
rein und Helen Lorimer, Die Trauer- 
feier findet am Montag Vormittag 
in der St. Agatha Kirche, die Bei: 
[chung auf dem Kalvarienfriebhof 
tatt. 

J. E. Jenkins geſtorben. 

In ſeiner Wohnung, 861 Bryanı 
Place, Winnetka, verſtarb geſtern im 
Alter von 68 Jahren John Elias 
Jenkins, lange Jahre ein bekannter 
Vertreter der Schnittwarenbranche 
in Chicago, Seine Witwe und- ein 
Sohn, Leutnant Y. E. Jenkins in 
ber Marineluftfchifferabteilung, über: 
leben ihn. Der Verftorbene trat im 
Sabre 1867 in die Dienfte von yield, 
Palmer und Leiter, der Yyirma, aus 
der Marfhall Field & Co. hervorge- 
gangen it, der er von 1873 bis 1883 
als Einkäufer angehörte. Won 1883 
bi8 1895 war er Leiter der Schnitt: 
mwarenabteilung der Firma. Im letz— 
teren Yahr beteiligte er fi an einer 
Yabrit von Blehmwaren in Noliet, dır 
1898 an die American Xin Plate 
Co. verfauft wurde, Bald darauf 
trat er in die Kommiffionsfirma 
Sentins, Kreer & Eo. ein. 

Nachlaß siner Verfäuferin. 

Beim Nachlaßgericht wurde geſtern 
ein Inventar des Nachlaſſes von 
Fräulein Mary E. Hallam, die 46 
Sabre lang Verkäuferin bei ar: 
Ihall Field & Co. mar, , eingereicht. 
Der Nahlaf hat einen Wert von un: 
gefähr $70,000. Darunter befinden 
fi das Grundftüd 85468564 
MWabafh Xpe., Aktien der Northme: 
ftern- und Jllinois Gentralbahn, der 
Firft State Pamnerd® Gociety und 
Pfandbriefe der People Gas Light 
and Eote Eo. Frl. Hallam verftarb 
am 3, April im Alter von 80 Jah: 
ren. Sie trat im Jahr 1873 in bie 
Dienfte der Firma Marfhall Field 
& Co. ein und war 37 Jahre lang 
Leiterin der Spipenabteilung. Rad 
Ubzug mehrerer kleinerer Legate fällt 
der Nachlaß an die beiden Töchter 
von John ©. Shedd, Prüfidenten 
von Marfhall Field & Co, Frau 
Laura Shebd Schmeppe und Frau 
Helen Shedb Reed. 

Bionier feiert 88. Geburtdtag. 

Eraftus Denant Doty, ein Ange: 
ftellter der Schladhthöfe feit ihrer 
Eröffnung im Jahre 1865, feiert 
heute abend feinen 88. Geburtstag 
‚im Haufe feines Sohnes David Gage 
|Doty, 141 Bermpn Abe. Er war ein 
ıNhr alt, ald er im Jahre 1837 mit 
feinen Eltern nah Chicago kam. 
Sein Vater Theodorus Doty mar 
Befiger von Dotys Schänte in Cices 
ro. Im Jahr 1850 verzog bie Fami⸗ 
lie nad) Chicago, Fünf Jahre |päter 
heiratete da8 Geburtstagatind Mary 
Nichols, die Tochter des ehemaligen 


Polizeichef3 Capt. Luther Nichol?. 
1859 murde Doty Hilfsfuperinten- 
dent der Chicago City Railmay. Als 
der Bürgerkrieg ausbrach, zog er ind 
Feld, und bei feiner Nüdtehr über- 
nahm er einen Poften in den neuge- 
gründeten Schlachthöfen, wo er jetzt 
oͤffentlicher Inſpektor iſt. 


Neuer Roman. 


— — 


Das Geheimnis. 


Kriminaltoman von L. Müller. 


Am Montag, den 1. September, 
beginnt im ber „Abendpoſt“ ein 
Roman zu erfcheinen, deffen außer: 
| gewöhnlich Spannende Handlung das 
Antereffe der Lefer in hohem Grabe 
feffeln dürfte. 2. Müller hat in fei= 
nem flott gefchriebenen Kriminals 
roman „Das Geheimnis” einen 
wahren Rattenkönig zur Grundlage 
feiner Handlung gemadt. Die all» 
mähliche Befeitigung der daburd) ges 
Ichaffenen Mermirrung bildet Die 
Schwierige Hauptaufgabe des Berfal- 
fers, und mwenn er fich zu diefem 
Smede auch hier und da einmal et= 
| mas gewaltfamer Mittel *vebient, To 
trägt da3 eher zur Erhöhung als 
zur Verminderung bes Intereffes an 
feine Romangeftalten bei. Die Tat: 
| fache, daß einer ver Hauptintriguans 


Iten und sverbrecher ein Staatdan- 


0.16 -0.29 | für ihre fech3 jüngeren Geicpiwifter, | Walt ift, alfo gerade diejenige Per: 


' fönlichteit, deren Pflicht es ift, dem 
ı Verbrechertum nachzufpüren und es 
Ipor den Richter zu bringen, verleiht 
dem Roman einen gemilfen pilanten 
ıGefhmad. Mit feiner allerdings 
ſchon längſt vorausgeſehenen Ent— 
larvung, mit ſeinem Sturz und ſei— 
nem Ende löſen ſich die von ihm ge— 
ſchürreten Knoten und Tugend und 
Kecht ſetzen ſich durch. 


— —— — — — 


| | Mode » Neuheiten. | 


Eigendienit der „Abendpoft”. 


Küchenſchürze. 


Bequeme Aermel und ein weiter 
Halsausſchnitt empfehlen dieſes Mu— 
fter für eine Schürze, ebenfo bie auf> 
| genähten Tafchen, während ber Gür- 
tel ihr ein gefälliges Ausjehen ver: 


leiht. Percale, Kaliko, Gingham 


oder Cambray ſind zur Anfertigung 
gleich gut. 

Größe 36 erfordert 614, Yards 27 
Zoll oder 44, Yards 30 Zoll ober 
3% Yard 36 Zoll und 3% Yard 
fontraftierendes, 36 Zoll breites Ma: 
terial. \ 

Schnittmufter Nr. 8959. 3 Grö- 
Ben: 36, 40 und 44 Zoll Bruftmweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Gröſſe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Gents zu besichen durch die „Mobe- 
abteilung“ der „Abenbpoft”, 223 * 
Waſhington Str., Chicago. Iil. Chede 
und „Moneny Orderso“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — 

— Anhänglich. — Herr (auf dem 
Friedhof, beim Anblick vieler Stu— 
denten): „Hier wird wohl ein Phi— 
liſter begraben?“ — Bekannter: 
„Nein, ein — Gerichtsvollzieher.“ 

— Umſchreibung. — „So, 
hatten ſo vornehme Stellungen?“ 
— Frau (die viele Jahregoſe war): 


„Sa, die feinften Schlüffellöcher ha-| Wut Hab’ ich heute’, 


ben mir offen geitanden!” 


Sie lein: 


Höhere Fahrpreiſe. 


Gochbahnen fordern von Nutzeinrich— 
| tungskommiſſion Erlaubnis, 


Wollen 7 Gents verlangen, 


Grllären, Erhöhung der Arbeitälähne 
und Betriebäfoften mahe Yahrpreis- 
erhöhung nötig. — Geſundheitskom- 
mifſür Dr. Robertſon warnt Eltern. 


| 

Um die Erlaubnis, einen Yahr- 
preis bon fieben Cents berechnen zu 
dürfen, haben geftern die Hochbahn— 
geſellſchaften bei der ſtaatlichen Nutz⸗ 
einrichtungskommiſſion nachgeſucht. 
Die Straßenbahngeſellſchaften ha— 
ben ein ähnliches Geſuch an den 
Stadtrat gerichtet, in dem ſie aber 
den künftigen Fahrpreis nicht be— 
ſtimmten, es vielmehr der Körper— 
ſchaft überließen, ihn nach einer Un— 
ierſuchung feſtzuſezen. Da ſie ihre 
Linien unter einer ſtädtiſchen Ordi— 
nanz betreiben, war der Stadtrat 
die zuſtändige Behörde, die eine 
Preiserhöhung genehmigen muß, 
| während für die Hohbahnen, bie ihre 
| Linien unter dem ftaatlihen Bahn- 
oefeß betreiben, die jtaatlihe Nuß- 
einrichtungsfommiffion die zuftän- 
| dige Behörde ift. 

An dem Gefuh der Hohbahnen 
|mird ausgeführt, daß ein Fahrpreis 
bon fieben Gents in 44 Stäbten be# 
Landes eingeführt ift, und daß bie 
ſtaatlichen Nutzinriechtungskommiſ⸗ 
ſionen in anderen Staaten Geſuche 
um höhere Fahrpreiſe von nahezu 
|aen Städten erwägen. 

Ausgaben beträchtlich geftiegen. 

Das Gefuh der Hochbahnen um 
Erhöhung ihrer yahrpreife um zwei 
Cents wird mit der Erhöhung ber 
Löhne, die die Bundeskriegsarbeits⸗ 
bebörde angeorbnet Hat, und bem 
Steigen der Preife für Materialien 
begründet. Die Betrieböfoften der 
Gefelihaften find infolgedeffen um 
$2,447,000 geftiegen. Diefe Mehr- 
ausgaben verteilen fi, mwie folgt: 
auf Löhne $1,647,000; auf Ma- 
terialien $235,000; auf Mehrkoften 
für angemeffenen Betrieb $505,000 
\undb auf Steuern $60,000. 


| Vorausſichtliche Mehreinnahmen. 


In dem Geſuch an die ſtaatliche 
Nußheinrichtungslommiſſion wird 
darauf hingewieſen, daß die Erhö— 
hung des Fahrpteiſes auf ſieben 
Cents den Geſellſchaften mehr als 
82.447,000, in Wirklichkeit 83,890, 
000 das Jahr, einbringen würde, 
wenn die Hochbahnen wie bisher be— 
nutzt werden würden, daß aber ein 
Rückgang in der Zahl der Paſſagiere 


zu erwarten ſei, ſo daß die Mehrein— 


nahmen ſich nicht höher als die 
Mehrausgaben ſtellen würden. Die— 
ſer Rückgang in der Zahl der Paſſa— 
giere wird auf die Verminderung der 
Bevölkerungszahl infolge der Aus— 
hebungen zum Heer und auf andere 
Gründe zurückgeführt. Die Geſell— 
ſchafien ſchätzen ihn auf vier Pro— 
zent. Die vorausſichtliche Mehrein— 
nahme für die nächſten zwölf Mo⸗ 
* wird auf 832,622,282 geſchätzt. 
| Dadhn.ng an Eltern. 

| Eine Mahnung, ihre fchulpflichti- 
gen Kinder erjt durh ihren Hau?» 
\arzt unterfuchen zu laffen, ehe fie fie 
| beim Beginn des neuen Schuljahr 
am Dienstag in die Schule jchiden, 
—*8 geſtern der ſtädtiſche Geſund— 
heitslommiſſär Dr. John Dill Ro— 
bertſon an die Eltern. „Das Ge— 
ſundheitsamt“, erklärt der Kommiſ— 
ſär in ſeiner Mahnung, „hat nicht 
genügend Aerzte, um alle Kinder am 
'erften Schultag gründlich unterfuchen 
'zu laffen. Die Eltern werden daher 
aufgefordert, fich zu vergewiſſern, 
daß die Kinder, die ſie in die Schule 
ſchiclen, nicht huſten oder Halsleiden 
oder Ausſchlag haben oder inner— 
oder außerhalb der Stadt mit über— 
trasbaten Krankheiten in Berührung 
gelommen ſind. Ich erſuche alle 
Eltern, ihre Kinder durch ihren 
Hausarzt ſorgfältig unterſuchen zu 
luſſen, ehe ſie ſie in die Schule 
ſchiden. Auf dieſe Weiſe laſfen ſich 
ieichte Erlrankungen, die mühelos 
geheilt werden können, aber, wenn 
unbeachtet, ſpäter ernſte Schwierig— 
feiten machen können, leicht und ohne 
große Auslagen bejeitigen.“ 





— Zeitgemäße Begründung. — 
Leutnant: „Wie, gnädiges Fräu— 
lein, dreißig Mark verlangen Sie 
für einen Kuß? Früher koſtete er 
doch bloß zwanzig Mark!“ — Fräu- 
„Sa, Herr Leutnant, ’3 ift 
eben alles teurer geworden!” 

— Der Temperenzler, — „Eine 
daß ich mir 
gleich eine Maß Bier kaufen könnte.“ 








ER III 


— 


Leiter der regulären demofratiihen Der Vollziehungsausfhuß der 


DO rganifationen it fiegesgewih. 


S:H3 Millionen Stimmzettel. 


So viel hat Wahlbehörde für die Bor- 
wahl am 11. September druden laj- 
fen: — oh eröffnet am Dienstag 
jeine Kampagne in Goot County. 


Sieg eines jeden Kandidaten ber 


Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbitregierung ‚hielt geftern abend 
eine Sifung ad, um den Bericht bes 
Ausfchuffes für politifche Tätigkeit 
über Kandidaten für die Legislatur 
zu erledigen. Da mehrere Uenbe- 
rungen an den Empfehlungen vorge: 
nommen ierben jollen, werben fie 
erit nächiten Dienstag befaunnt gege- 
ben werben. 
Indofiieren A. 3. Cormat. 

| Die Wirtöverbände der 27., 28. 
| und 35. Ward haben in einer Ver- 


| 


\ 


| 


—— 


Zu dieſem Schluſſe kommt Grand⸗ 
jury in ihrem heutigen Bericht. 


Keine Autlage erhoben. 


Aber nur, weil Verurteilung auf Grund 
des jetzt vorliegenden Beweismate— 
rials zweifelhaft ſei. — Verkehrsor⸗ 
dinanz ſollte abgelehnt werden. 


— — 
Zeiert den Arbeitertag, indem Ihr 
Euer eigenes Heim kauft und Miete⸗ 
zahlen einſtellt. Laßt uns Euch da⸗ 
bei helfen. 4J 
Kommt heraus uach 


3200 Nord bitero Abenut 


| 

| und beiprecdht Euch mit und und jeht 
| die Vargains, die wwir@uch offerieren. 
| 
| 


Offen am Sonntag und 
Montag. 


em 14. Yuguft erklärt, e3 feien ihm 


ee ———— N 


any den. a 12 \ 
Wahl It von Bd Aldermen 6 Intl vote 


den. Die erite Treuhänderbehötde bleibt 
bis zum 31. Dezember 1927 im Amt. 


TREE 


Hälfte zu eriwirfen, wurben John B. 
Dougberiy, der erfte Hilfäclert des 
Countyfhagamtes, und Elifforb 2. 


Ku Er Lug 


Wohlhabender Erfinder, angeblich vom 
Bater feiner Gelichten, erftochen. 
Der Leichenfchauer fowohl mie: die 


"or. 
Zleine 


REN? Hrisas F Be — — 
des amere denn. 
Amſterdam, 31. Aug. Als Ant- 


Ein Antrag, dem Stadtrat das Recht zu („Doc“) Evans wegen angeblicher 
neben, die Treuhänder abaufeken, wurde | Yerfchimörung zum Betruge unter 
niedergejtimmt. Tritt eine Vafang in der Antloge geftelit. In Verbindung 
Behörde ein, fo wird fie von den übrigen | Dani murbe aud eine Mini 

Mitgliedern gefüllt. Während dieſer damit wur e aud) ——— wegen 
langen Friit ijt dem Stadtrat jede angeblichen Meineids gegen William 
—* bei —— * Treubäns | Buhl, einen Xeilhaber der Nnrth 
ex genommen, Jeder Treuhänder erhä * 
$5900 Gehalt das Jahr. Die Treubäns ee . e- —* eh 
der ernennen die Beamten der Gefells |‘ iefer Toll al& Zeuge vor ben Grch- 
ichaft, die felkit nicht Treuhänder zu gefchtoorenen unter Eid ausgeſagt 
je brauchen. Die Trexhänder ernennen haben, daß er von Evans nie um 
drei ihrer Mitglieder zu cinem Bolls Geld angegangen worden ſei, wäh— 


ziehungsausſchuß, der die Geſellſchaft 
leiten ſoll. Seine Se lönnen eine | und bie Öropgeihworenen vor 


weitere Vergütung erhalten. Die Trens, Mann. für bringen verdächtig hals 


‚oder aber das ihnen noch bedeutendes 


wort anf eine Ergebenheitsadrefie, 
melde die Vereinigung proteitantir 
{cher Laien an ihn gelandt Hatte, 
wurde das nadjitchende Telegramm 
\veröffentliht: Seine Majeität hat 
danfend das Verjprehen der Mit: 
wirfung angenommen, forie das 
ausgefprochene unerjhhütterliche Ber- 
trauen in Gott und unſere gerechte 
Sade, und der Kaifer zweifelt nit, 
dab nad) fhwerem Kampf um eben 
und Freiheit, dein deutichen Bolf, 
weldyes dem Gejeß der Stunde ge 


Polizei fehen fi einem neuen Morb- 
geheimniß gegenüber, deffen Löfung 
ihnen entweder: bald gelingen wird, 


bebeutende3 Sopfzerbrechen machen 
bürfte, falls die bisher verfolgten 
Spuren fi al& unrichtig ermweifen 
follten. E& handelt fih um bie ln: 
terfuchung der Urfache des Todes des 
mohlhabenden Gefhäftsmannes und 
Mitglied des Hamilton Klubs Wir. 
liam €, Brabway, der geftern im 
Michael Reefe Hofpital an den Fol: 


| s >. > : s 3 .. . ug: 
tegulärer demotratifcjen Parteileie| | Die Großgejchiworenen ‘des Auguftz| Jon einem hochftehenden Beamten  bänder ernennen alle Angeitellten. Cie ten, an Evans für die Ermäßigung horcht und feit zu feinen Fiürjten umd 


tung, die von der Faltion Sullivan 
tonfrolliert wird, in der Vorwahl 
am 11. September prophezeite Heute 
James M. Dailey, Worfitender des 
Bollziehungsausfchuffes der Partei- | 
leitung. Er erklärte, daß fie mit | 
einer Mehrheit von 40,000 bis 60, | 
000 Stimmen über ihre Mitbewerber | Yrfprache in der Verfammlung. Er 
von ber Derbündeten Demofratie,| „Läuft“ als Kandidat der regulären 
iwie der Anhang Harrifons, Dunnes, | vemotratifchen Drganifation, die 
Hoynes und zraegers ji mennt,| von der Faktion Sullivan tontrol- 
fiegen würden. Dreiviertel aller für | liert wird. 

bemofratifche Bormwahlentandibaten | Foh eröffnet Kampf in Chicago. 
abgegebenen Etimmen mürben, jo et) Songrehmitglicd George E. Ko, 
tlärte er, den Kandidaten ber regu⸗ der ſich gegen Medill MeCormié 
lören Parteileitung zufallen. Dailey ; 115 Mayor Thompfon um die repu- 
gründet feine Behauptungen B auf | blikaniſche Nomination für den 
das Ergebnis der Umfrage von Haus 


A. J. Cermak, Bewerber um die de— 
| mofratifde Nomination für 
| Cheriffdamt, inboffiert. Cermak, 
ber feit langen Yahren Sekretär ber 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Gelbftregierung gemwejen ift, hielt eine 


zu Haus, melde die Parteileitung 
borgenommen bat, 


tifjgen Vorwahlen im Sabre 1916. 
Er erwartet, 
und 40,000 Frauen in der demotra= 
tiihen Vorwahl ftimmen werben. 
Vor zwei Jahren in einem ähnlichen 
Kampf jeien in der demofratifchen 
Vorwahl 100,000 männliche 


müffe die Zahl der 


männlichen 


Ba imenigitend 20,000 Demofraten 
zu ben Fahnen einberufen feien. 
Diefer Abgang werde durch eine ftär: 


bie Gatten, Söhne ufw. bei den Trab: 


1 or £ ER ; 
| Bındesjenat bewirbt, wird 
Kampagne in Chicago am nächſten 


und einen Ber: | A;nnätan mi — 
Dienstag mit zwei Verſammlungen 
gleich mit dem Reſultat der demotra- dde 


daß 80,000 Männer | 


und | 
28,000 bis 30,000 weibliche Stim⸗ 
men abgegeben worden. Diefes Jaht | 


tere Beteiligung der weiblichen Wäp- | 
ler gutgemadjt werden. Bire Frauen, | 


feine 


- 


25. Ward cröffnen, Die 
Mard gehört zum zehnten Konareh- 
bezirf, den oB jahrelang im Reprä- 
ientantenhaus vertreten bat. Son- 
greßmitglied Foß wird verſuchen, in 
den letzten Tagen der Kampagne in 
allen großen republikaniſchen W 
der Stadt zu ſprechen. 
— —— 
* Durch Einatmen von Leuchtgad 


| „90 | machte aejtern der 53 Sahre alte 
Stimmen niedriger angefegt werben, | 


Zimmermann Edward Heer, Nr. 
2157 Welt North AUpe., feinem Leben 
ein Ende. 

* Yus bisher nicht aufgeklärter 
Urfade machte die 21jährige Frau 
Rofe Elzler, 113 Ohio Straße, einen, 
alüdlicherweife mikglüdten, Verjuch, 


nen hätten, würden an Gtelle ihrer | fi zu veraiften. 

männlihen Zamilienmitglieber ftim:] x mie Bundesgrandjurn für Au: 

men. su q 
|» 

erflärte Vozjipender Dailey, habe! seriminalfällen. Sie wurde dann 

ergeben, daß bie niedrigfte Stimmen= |pom Wichter entlaffen. Die neue 


zahl, die ein Kandidat der regulären Grandjury wird in nächfter Woche | Annahme 


Drganifation, für den nur Männer | zufammengeftellt werden. 

ftimmen tönnen, erhalten werde, ee 

60,000 fein würde. Auf die anderen — In Indianapolis kommt auf 
Kandidaten für dasfelbe Amt würz | zehn Frauen, welche am Kodjunter- 
den baber nur 20,069 Stimmen ent= | richt in den SFreibeitsfüchen teilneh- 


ft erhob heute vor Richter Alfchus 


Die Umfrage von Hcus zu Haus, | Ter Anklagen in ziwölf unbebeutenden — 


fallen. 

Wie Vorſitzender Dailey erklärt, 
haben die Ereigniſſe der vergangenen 
Woche gezeigt, daß die Oppoſition 
völlig demoraliſiert iſt. Die Führer 
der Gegner machten wirkliche An⸗ 
ſtrengungen nur für zwei Kandida—⸗ 
ien. Selbſt die als beſondere Attrat⸗ 
tionen angetündigten Kampagnered⸗ 
ner der Oppoſition ſeien nicht im 
Stande, Intereſſe unter der demo— 
kratiſchen Wählerſchaft zu erwecken 
und eine nennenswerte Zahl von B 
ſuchern zu ihren Kampagneverſamm— 
lungen heranzuziehen. 

Wahlverſammlungen. 


Kampagneberſammlungen werden 
von den verſchiedenen politiſchen Fak⸗ 
tionen heute wie folgt abgehalten 
werden: 

Reguläre Demokraten. 

Berwyn. 

Republikaniſche Faktion Dencen. 

5. Ward — High Mountain Club, 
43. Str. und Waſhtenaw Ave. 

5. Ward — 40. Str. und Tolman 
Avenue. 

6. Ward — 53. Str. und Dor— 
heiter Avenue. | 

7. Ward — 1021 Dit 63. Str. 

2. Ward — Spnagoge, 1311 ©. 
Morgan Etr. 

23. Ward — Belmont Halle, Bel- 
mont pe. und Glarf Str. 

33. Ward — 5517 Welt Chicago 
Avenue. 

MRep. Faktion der Neutralen. 

6. Ward — 55. Pl. und South 
Part Ave. | 

7. Ward — Hauptquartier, 1210 
Dft 63. Str. | 

6. Ward — Boren und Robey 
Straße. | 

27. Ward — Kedzie und Larorence 
Unenue. 

34. Ward — Epaulding und Dg- 
den Ave. | 

8. Ward — Haupiquartier, 9140 
Gommercial Ave. 

30. Mard — 45. und Dearbern 
Straße. | 
Nep. Faktion Thompion. 

31. und 32. Mard — Carpenter: 
Hall, 6414 ©. Halfted Str. 

Chicago Height? — Yreimaurer: 
balle. 

Schs Millionen Stimmzettel. | 

Nicht weniger als fehs Millionen‘ 
Stimmzettel läßt die Wahlbehörde 
füt die Vorwahl am 11. September. 
druden, die dem County, das die Ko: 
ften dafür zu tragen hat, ungefähr; 
858,000 toten werben. Die Vor⸗ 
anſchläge der Wahlbehörde ſahen 
5,305,000 Stimmzettel, darunter je| 
184,000 für Demotraten und Repu=| 
blifaner, 1,150,000 für die Sozia-| 


I 
I 


ſchweren Sommer 


men,ein Mann. Die Zunahme ber 
Männer ift auffallend geworben. 
Zumeiſt find e3 Pantoffelbelden. 


—)1,.9.0-.—-- 


Malkhinengewehre im 
Schweizer Geere, 


Wir Iejen 
Dlatt: 

Für uns Schweizer jind die friti- 
ihen Zeiten nod) lange nidjt vorbei, 
noh müflen wie mist mer treue 
Wacht halten, jondern wir ımüflen 
and) eifrig beitrebt jein, uns alles 
das zu beidhafien, was uns erlauben 


in einem Schmeizer 


| Tann, jedem Cindringling einen ers 


bitterten Wideritand entgegenzujet- 
zen. Eines der hauptſächlichſten 
Mittel dazu bejtcht in dein Ausbau 


| unjerer Mittrailleur - Formationen, 


Nenn wir zuriddenfen an dei 
von 1914, wie 
kläglich ſſanden wir da mit unſeren 


— 12 Maſchinengewehren pro Di— 


viſion! Heute können wir den Män— 


nern danken, die es dazu gebracht 


haben, daß wir vorzugliche Maſchi— 
nengewehre in großer Zahl im ei— 
genen Lande herſtellen und daß wir 
unſeren Bataillonen eine, wenn auch 


fr 


—* 


noch nicht ſehr reichliche, ſo doch we— 
24 
J * » 2 Zahl | 
‚diejer Waffen mitgeben fünnen. Wir | 


nigſtens vertrauenerweckende 


müſſen aber noch viel mehr dieſer 


ſammlung ihrer Mitglieder in Ed. termins haben 
Meyers Halle, 3252 Armitage Abe. Crowe vom Kriminalgericht ihren 





heute 
Schlußbericht eingereicht, der ſich in 


das eingehender Weiſe mii der am 22. 


Auguſt vom Stadtrat über das Veto 
von Bürgermeiſter Thompſon hinweg 
angenommenen Verkehrsordinanz be— 
ſchäftigt. Die Grandjury ſagt in ih— 
rem Bericht, die Maßregel vertrete le— 
diglich die Intereſſen der Verkehrs— 
geſellſchaften, und ihre Annahme ſei 
nur durch Beſtechung einer Reihe von 
Aldermen möglich geweſen. Nur auf 
die Erklärung des Staalsanwalts 
hin, daß eineVerurteilung auf Grund 
des zur Zeit vorliegenden Beweisma— 
terials zweifelhaft erſcheine, habe die 
Körperſchaft davon abgeſehen, An— 
Hagen gegen gewiſſe Perſonen zu 
erheben; ſie klage aber die Maßregel 
als ſolche an und die korrupten 
Maßnahmen, die ihre Annahme her— 
beiführten, und erwarte, daß die Bür— 
gerſchaft von Chicago ihr in derWahl 
im November das verdiente Schidfal 
bereiten merbe. 

Khrem Bericht fügt die Grandjury 


ards einen Anhang bei, der auf ihr Erfu- 


hen von der Gtaatsanmwaltichaft 
ausgearbeitet und von ihr guigeheißen 
wurde. Diefer Anhanr. der haupt 
fählih von Hilfäftaatsanwalt Ni— 
holas Michels verfaht morden  ift, 
enthält die Hauptpunfte, bie 
Staatsanwalt gegen die neue Ver: 
fehröordinan; borzubringen hat. 
„Beftchung erwiefen.” 

Die Gtandjury fagt in der Ein- 
leitung zu ihrem Berit, fomweit er 
ihre ilntecfuhung in Sachen der 
neuen Verkehrsordinanz betriftt, 
daß fie im diefer Sache zahlreiche 
und andere Zeugen ver= 
nommen babe und zu. ber lieberzeu: 


aung gelangt fei, dat; di abermalige | 


der neuen Wertehräordi- 
nanz durd den GStabtrat am 22. 
Auguft, iiber das Veto des Bürger: 
meifterd hinweg, nur durch Be- 
ftehung, Korruption und ungehöri- 
gen Einfluß herbeigeführt morden 
fei und nur uuf diefe Weife habe her- 
beigeführt werden fünnen. 

Auf Grund der Zeugenperneh- 
mung müffe die Grandjury erklären, 
daf die neue Verlehisorbinang eine 
verdammenswerte, einfeitige Maß: 
regel jei, hie den Antereffen der Ver— 
fehrzgejellichaft alle möglichen Vor: 


teile einräume, aber in feiner Weife 


die Recht: der Stabt und ihrer Bür- 
gerſchaft ſchühe. Kine beträchtliche 
Anzahl von Aldermen, die von ber 
Grandjurg vernommen wurden, habe 
auch feinen Schimmer von der Be 


‚deutung ber einzeln: Beftimmungen 


Maihinen haben, denn jie erjegen | 


in jerem Lande wenigitens teil 
werte, die viel jchwerer au beides 


'fende Artillerie, 


Brauchbar im allgemeinen 
nur zuwverläjjiae Soldaten. 
bat Bezug auf yeden 
Manı. Die Mitraillenre 


iind 
Du3 


müſſen 


einzelnen 


aber nicht nur durchaus zuverläſſig 
ſein, auch ein kräftiger, flinker Kör- 


per, eine raſche und ſichere Hand 
ſind für ſie ein Haupterfordernis, 
denn nur ſo werden ſie mit ihrer 
verderbeubringenden Maſchine 


zur 


richtigen Zeit am richtigen Ort auf- 


treten können, nur dann brechen „die 


dichten Maſſen in ihrem Feuer zu. 


ſammen.“ 


Die Rekrutieruag der Jungen und 


Alten muß aljo eine redt jorgfal- | 


wehr kann einem Snfanteriezuge 


tet werden, 


‚tige jein, denn jedes Maſchinenge— | 


‚bon 50 Gewehren gleichwertig eragı- | 


Das Majhinengewehr iit in der | 


Sauptjadye die 


J furchtbarſie 
des Verteidigers. 


Wafſe 
Klug von ihm 


zurückbehalten bis zum entſcheiden- 
den Moment, bis ſich Maſſenziele 
zeigen, bringt es dem anſtürmen-— 
den Feinde vernichtende Verluſte bei, 
auch wenn es nur kurze Zeit in Tä. 


tigkeit treten kann. 
Aber auch der 


Angreifer kann 


liſten und 450,000 Probeſtimmzettel die Maſchinengewehre nicht entbeh- 


zur Verieilung ans Publikum, vor, cen. Ihr ſicheres Feuer, aus der 


doch wurde es nötig, weitere 700,000 


eigenen Schützenlinie heraus, oder 


drucken zu laſſen. Eine angenehme wenn das irgendwie möglich iſt, 


Enttäufhung erlebte die Behörde dieſe überſchießend, zwingen 


den | 


Jinfichtlich des Preifes der Stimm- | Feind nieder und veranlafjen ihu | 


jettel. Sie hatte ihre Voranjchläge Mindejtens zu jhlechtgezielter Schuß. 
auf Grund der Papierpreife für die abgabe. Unter dem Geſchoßhagel 
oorjährige Wahl feftgefeht, doch jeiner eigenen Wafdjinengewehre 
ftellte fich heraus, daß der Preis |-ann der Angreifer vorwärts gehen, 
ih um 25 bis 33 Prozent niedriger ?hne daß er durd) diejes Feuer ir» 
ftellen wird. Während ihre Vor: |Jendwie gefährdet würde. Bis zum 
anfhläge für die 5,305,000 Stimm: |leßten Moment des Einhbruchs. unter- 
zettel, die beftellt worden waren, eine lügen die MWajdjinengeivehre ihre 
Gejamiausgabe von $71,750 vor-!mwrgehende Infanterie. 


— —  —— 


der neuen Verfehrgordinang gehabt, 
andere wieder eine nur fehr unklare 
Vorfiellung dovon. Fünf oder ſechs 
Aldermen hätten vor der Grandjury 
ausgeſagt, daß ſie überzeugt ſeien, 
die Maßregel wäre vom Stadtrat 
nit angenommen worden, wären 
nicht Schmiergelder gezahlt worden. 
Zwei Aldermen, die am 14. Auauft 
gegen die Annahme der Ordinanz 
ſtimmten, gaben am 22. Auguſt ihre 
Stimmen 
das Veto des Mayors hinweg ab. 
Einer von dieſen Aldermen habe vor 


„Ich gelobe hiermit, daß 
fortan nicht mehr Gefrorenes 


Oberrichter 


der Verlehrsgeſellſchaft 833000 dafür 
geboten worden, daß er für Annah— 
me der neuen Ordinanz ſtimme, er 
habe dies aber abgelehnt und werde 
dagegen ſtimmen, falls man ihm 
nicht eine größere Summe verſpreche 
oder bezahle. Zwei Aldermen, zwei 
befannte Politiler und ein hoch— 
ſtehender Beamter der Verkehrsgeſell⸗ 
ſcaft ſeien der Grandjury als die 
Perſonen namhaft gemacht worden, 
die mit der Verausgabung ber Be: 
ſtechungsgelder betraut waren. Vier 
Aldermen hätten 
| rätern gegenüber zugeftanden, daß 
fie für ihre Stimmen zugunften ber 
Annahme der neuen Drdinanz ent- 
weder Beftechung&gelder erhalten hät- 


anderen Stabt: | 


fönnen die Gelber der Gefellichaft unbes 
ichräntt fir Gehälter ausgeben. 

Diefe neheimnisvolle Gefellfihait hat 
Idas NRecdt, ein Verfchröfnitem in der 
| Stadt Chirıgo und den Voritädten im 
— Illinois im Umtreiſe von 20 Mei—⸗ 
len zu betreiben, Das iſt der erſte Hniff, 
um den Eindruck zu erwecken, daß die 
Ordinanz der Stadt ſtädtiſchen Beſitz 
der Verkehrslinien ſichert. Die Linien 
außerhalb der Stadt werden mit den 
Geldern der Geſellſchaft finanziert, kön— 
nen aber weder von der Stadt kontrol⸗ 
liert noch erworben werden. 

2. Das Aktienkapital der Geſellſchaft 
iſt auf 53220,114,428. 46 feſtgeſetzt, wozu 
zwiſchen dem 20. Juni 1916 und dem 
Tag des Inkrafttretens der Ordinanz 
noch andere Summen noch gefügt wer— 
den können. Den Treuhändern iſt keine 
Beſchränkung bezüglich der Verausga— 
bung und des Verkanfs von Pfandbrie— 


der | 


| fe ferlent. Die Stad inerlei 
|ten, oder. ba; ihnen foldhe verfprodhen | n auferlegt e Stadt bat feinerlei 
worden ſeien. die Finanzen und Gelder der Geſell— 
| Warum feine Antlage erhoben wirb. chaft innerhalb der nädjten zehn, Jahre 
| n ſo manipulieren, daß ein Ankauf durch 
Zum Schluſſe ſagt die Grandjury die Stadt vollig außer Frage jteht. 
in ihrem Bericht: 3. Kniff Nr. 2. Die Siadt iſt verpflich— 
„Der Staatsanwalt klärte und |tet, Imtergrumdbahnen zu erbauen, twie 
'auf unfer Beftagen dahin auf, daß | die Treuhänder fie vorjehreiben. Plane, 
|mar Xuflaaeı auf Grund bes er: Spezififationen und Voranſchläge, ſo⸗ 
awor aut osen rn : wie die Vaumibeiten felbit unterjtehen 
langten Beweismaterials erhoben der Stontrolle der Treuhänder, Die 
| werben fönnten, daß e3 aber fraglic) | Stadt hat das befondere Vorrecht, die 
\fei, ob eine Verurteilung erzielt wer |Noiten für die Intergrumdbahnen zu bes 
| den Zönnte, ohne daß meiteres Br — —— -_ rem ——— 
⸗ * dahnfonds oder anderſveitig. Dem 
weismaterial erlangt ‚mürbe, und | Strasenbahnfonds müffen die Pachtgel: 
‚auß biefem Grunde haben toir feine | der zugefügt werden, die die Stadt für 
Anklagen gegen die Berfonen er=|die Venutzung der Untergrumdbahnen 
hoben, die in der vo und geführten un — die a —* 
* bie $ henbahnfonds veranzgabt hat, kann. die 
— — — * ww. SuBfCReN | Gejettichaft der Stadt weitere Mittel 
bon Zeugeir belaftet wurden. ® it porjchieen, augenſcheinlich beſchafft 
fühlen uns aber auf Grund unſeres durch Vorausgabung von Pfambriefen. 
Eides als Großgeſchworene und als Dieſe Beträge werden dem Attienkapital 


Bürger der Stadt Chicago verpflich— 
tet, wenigſtens in unſerem Schluß— 
bericht Anklage gegen die Ordinanz 
ſelbſt und gegen die Korruption, die 
Unwiſſenheit, Dummheit, 
giltigkeit und Unfähigkeit zu er— 
heben, die ihre Annahme durch den 
Stedtrat möglich gemacht hat. Wir 
empfehlen ferner dem Stuat3antmalt, 


Augen über den wahren Charakter 
Ider Drbinanz zu öffnen, damit fie 


Gleich: | 


der Bürgerfhaft von Chicago die 


zugefügt. Die Stadt fann Sonderjtenern 
auf Brivateigentum erheben, m Die 
Koſten für Untergrundbahnbauten zu be— 
ſtreiten, wenn ſie ſelbſt oder die Geſell— 
ſchaft oder beide kein Geld haben. 

4. Kniff Nr. 3. Die Trenbänder füns 
nen eine beſondere Entſchädigung für 
Uwmſteigelarten erheben und die Fahr— 
preiſe und Umſteigekartenpreiſe erhöhen, 
wenn ſie es —* befinden. Sie brau— 
chen nur zu Buchführmngstricks oder zur 
Manipulierung der Fonds ihre Zuflucht 
zu nehmen. 

5. Die Stadt verliert ihren Anteil 
von 55% an den NReineinnahnen der 


‘ 


für ihre Annahme über | 


in der Wahl im November ihr ver: | 
bientes Schidfal ereilt und bie Bes 
weggründe, bie ihre Hintermänner It 
befeelten, die gerechte Verurteilung ferung bejiere Verfehrsgelegenbeiten ges 


; 3 “ 2 su. | fichert werden, außer in glänzenden Ges 
| einer entrüfteten Bürgerſchaft er— meinpläßen. R 
| fahren. Die Sauptgrünbe 6. Ber der Abjchäbung des Wertes der 


Linien und ihrer Rechte wurden mehr 
„Die Hauptgründe, melde bie 
ten felbit, im Rahre 1917 vor der Res 
cago und ihrer Bürgerfchaft, Tondern 
bordandenen Yınten mit $220,000,000 
| den der Staatsanwalt auf da& Erz | jägen, follte die Tatjache, daiz die We> 
. Irend ihre Ablebnmm inen GEinfluf 
 Diefer Anhang Iautet den Haupt: |? nd ihre Ablehnung feinen Einfluß 
|linien nebit all ihrem Eigentum, Ges | Mahregel den Garand zu machen. - 
ren Gewinn ın3 Leben gerufen wird, : 
gegen gewiſſe 
Igentums ımd ißrer Gelder foll einer | 


ala $50,000,000 für Werte in Anjak 
Grandbjurp dabon überzeugten, daß gebracht. die nicht mehr vorhanden 
= neue Verfehräordinang in feiner | 
bifionsbehörde erllärt haben. Yır gleis 
| cher Weife ivurde der Wert der Hochs 
nur bie ber Berkehrögefellihaften 
bertritt, find im dem ihrem Bericht 
| angejeßt werden Tomte, 
ITuden der Granbjurn ausgearbeitet |völferung- birterliitig dazu verleitet 
I bat und der von -Diefer gutgeheißen | Id, für eine Maßregel zu ſtimmen, 
lauf das Shidfal der Maizregel haben 
'puntten nad, wie folgt: würde, es fer venn, fie wiirde Die Yes 
1. Die 
rechtſamen ufjw, follen einer Norpora= Der angeblihe Steuerſchwindel. 
I 4} if “r rt ver hin ‘ P: | - n 
tion überentivortet werden, Die noch) ae An Sachen der Grabfhunter: 
und die den Namen Chicago Local | Staatsanwaltigaft - 
| Tranjportation Eo. führen foll. Die‘ Perfonen eingeleitet wurde, bie 
bon 
Treuhänderbehörde überantivortet wer: Schmiergeldern angeblich verſprochen 
den. Die erſte Treuhänderbehörde iſt hatten, ſie vermöchten die Herab— 


Geſellſchaften und ihre bisherige No..: 
trolfe über die Yinien, ohne daß fie jelbjt 
ein Entgelt erhält, oder daf der Bevöls 








find, wie die Xertreter der Gejfellfchaf: 
Meife die ntereffen der Stadt Chi: 
babnen erböht,. damit der Wert aller 
beigefügten Anhang niedergelegt, 7. Memm nicht andere Gründe byrs 
| worden iſt.“ die ihre Fahrpreiſe erhöhen wird, wäh— 
beſtehenden Straßenbahn- gislatur beeinſiuſſen, genöſen, um der 
bildet weden ſoll, die nicht für pekuniä— 
er 'fuchung, die auf Veranlaffung. der 
j rolle Bisier | arati ihrez Ei— 
Kontrolle dieſer Korporation, ihres Ei Steuerzahlern gegen Zahlung 





ich 


eſ⸗ 


ſen werde, das mit Zucker gemacht 
iſt; auch ſollen mich keine Bon— 


bons mehr verlocken, die Zucker 


enthalten. Hand aufs Herz, gewiß 


und wahrhaftig. 


Amen!“ 
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ſeiner Perſonalſteuer 832 gezahlt zu 
haben. 


— — — 
Bevorſtehende Vergnügungen. 


Wer Freude am geſelligen Volksleben 
hat, ſolite nicht verſämmen, die Lu— 
remburger Schobermeſſe zu 
beſuchen. Die Schobermeſſe, die am 
morgigen Sonntag und am 
tag in den Gärten bon 
häufer und Ebert, 6647—08 Ridge 


Mon— | 
Avc., NRogerd Bart, ftattfindet, it 3 


: arts 


Erntefeit, verbunden mit Ausitellung 
von Chit, Semüfe und Blumen. Wer ſich 
an dem Anblid diefer Naturgaben ers 
freut md feine Kentnijfe erweitert bat, 
wird alle Sorgen hinter Sich Iverfen und 
in das fröhliche Volfsleben eintreten. 
Damit die VBeincher fich fo rafch wie 
mönlicd in die richtige Voltsitimmung | 
einleben fönnen, jvird der Wirt, Herr 


Beite, was Küche und Keller zu liefern 
vermögen, auftijchen, u. a. die Luremz 
burger. Nationalgerichte, getochter Nälc, 
Zwerfchentorte fo. Zur Vefriedigung 
des dürftigen Menjchen tt ein gutes 
Vier (jogar Wodbier), ein gutes Glas 
importierter Mofelwein und für die 
richtige Verdauung „eng quit Leßeburs 
ger Suätchen Dropp“ vorhanden. 3 
werden Breife erteilt fiir die beiten Er: 
zeugniſſt an Obſt, Gemüſe und Blumen, 
ferner ſind Preiſe ausgeſetzt für Kegeln, 
Tanzen und Volksſpiele. Das berühmte 
Tingeltangel ſollte jeder Beſucher ſich 
anſehen. Der Reinertrag iſt für die 
Kämpfer in Frankreich heſtimmt. 

Der Berliner Verein hälit 
I drittes und lehte3 Pilnif der Eais 
aifon am morgigen Sonntag in 
Daumel® Garten in Niles ab. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat auch diesmal 
in ausgiebiger Weiſe für Unterhaltung 
für Jung und Alt und für Erfriſchun⸗ 
gen geſorgt. Auf zahlreiche Beteili— 
nung der Mitglieder und ihrer Ange— 
örigen und Freunde wird gerechnet. 

Der Oedenburger Komitat 
Kroaten Krankenunterſtüb— 
ungsverein hält am morgigen 
der Sonntag im Eureka Park, 3424 
W. Irving Park Blod., von 1 Uhr nach— 
mittags an ſein erſtes Piknik mit Preis— 
kegeln ab. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 80c, an der Kaſſe 40 Ets. 
Das Komite hai keine Mühe geſcheut, 
den Beſuchern vergnügte Stunden zu 
bereiten. Für ſchöne Kegelpreiſe, Er— 
friſchungen und guten Imbiß iſt aufs 
beſte geſorgt. Mitglieder mit Abzeichen 
haben Zutritt. ” 

"Ser Deutih » Galizier 
Kranlenuntertübungspers 
ein beranitaltet am lommenden 
Montag "im Afhland Grove, de 
Alhland Ave. und Addifon Etr., Tein 
erfte3 großes Commerfeit, verbunden 
mit Preislegeln und Tanz. Ter mit 
den Vorbereitungen betraute Ausjchufß 
tit Schon feit längerer Zeit an der Arbeit 
und hat alles auf das bejte bejorgt. Am 
Falle von NRegenivetter werden die Saite 
m der inneren Halle auf ihre Nechmung 
kommen. Tickets im Vorverkauf 256, 
an der Kaſſe 35e. Anfang 12 Uhr 

Am kommenden Montag hält 
die Plattdeuntſche Gilde Bel— 
mont Nr. 39 im kleinen Hain bon 
Riverview Park ihr Sommerfeſt ab. 
Die von der Gilde mit den Vorkehrun— 
gen betrauten Herren haben ſchon tüch— 
tig gearbeitet und für mannigfache Un— 
terhaltung und Bewirtung geſorgt, wie 
es ſich für ein plattdeutſches Volksver— 
gnügen geziemt. Zur Feſtfreude wird 
dad Nusiwitrfeln von Sommertürjten 
und Schinken unjtreitig biel beitragen. 
Der Eintritt foitet 25 Cent, 

— —— — — 


Beim Wurz'nſepr. 


Es will herbſteln draußen, und bald 
werden jene Tage anbrechen, von denen 
man ſagt, daß ſie uns nicht gefallen. 
Aber man ſoll ſelbſt auf jene Tage nicht 
vor dem Abend ſchimpfen, d. h. falls 
man dieſen als Gaſt des Wurz'nſepp 
in deſſen ſtilvollem Münchner Lokal 
715 W. North Ave. verbringt. Man 
iſt dort in jeder Hinſicht vorzüglich auf— 
gehoben und lann mit Behagen den 
künſtleriſchen Darbietungen von Wolf— 
gangs Orcheſter lauſchen, das allabend— 
lich, am Sonntag auch des Nachmittags, | 
beim Wurz'nfepp fonzertiert. In den 
beiden Sonntagkonzerten, ſo auch mor⸗ 
gen, wird das Konzertprogramm noch 
weſentlich bereichert durch das Auftre— 
ten von zwei ſehr beliebten Künſtlern, 
dem Tenoriſten Heinrich Riehl und dem 
Humoriſten Ernſt Heinen. Auf dem 
Küchenzettel, der ja nicht weniger ge— 
rechten Anſpruch auf liebevolle Beach— 
tung hat, wie das Konzertprogramm, 
ſtehen jetzt auch alle jene Delikaceſſen, 
welche die Herbſtſaiſon bietet, neben 
den herlömmlichen Erzeugniſſen einer 
geſunden, kräftigen Hausmannstoſt, für 
die des Wurz'nſepps Küche ja von jeher 
berühmt iſt. 


* Holländer, Extra Pale und 
Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Breming Co, in Flaſchen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730. 

mifaranı 
et 


Edelweiz⸗Cafe. 


Raſſige ungariſche Muſik bewährt 
ihre Anziehungskraft nach wie vor in 
dem auf echt ungariſche Art geführten 
Edelweiß Kafe, 838 W. North Ave., 
Ecke Clybourn Ave, und Dahton Str. 
Eine echte und wirklich ausgegeichnete 
Zigeunerkapelle konzertiert dort an je— 
dem Abend vor dicht beſeßtem Hauſe 
ud unter großem Beifall. Hand in 
Hand mit diefen mufifaltifchen geben Die 
leiblichen Genüffe in fejter und flüfliger 
Form, denn der Wirt ijt umabläjlig 
darauf bedacht, feinen Gajten nur das 
Veite vorzufegen, iva3 Die ungarische 
Kühe ımd ein mwohlauögejtatteter Slels 
ler zu bieten Gaben. 


—. - 


— Die Meizen- und Haferernte 
von Saskatchewan hat ſich im 
Auguſt um fünfzig Prozent verbeſ⸗ 


ſert. 

— Kardinal Farley erholt ſich 
von ſchwerer Krankheit. 

— Hermann Harjes, New Morter 
Bänler und im Roten Kreuzdienſt 
in Frankreich, vurde geſtern bei 


Verſailles bei einem Kraftwagen⸗ 
unfall fhwer verleht.» 


gen von Stihmwunden, die ihm am 
Donnerstag abend beigebradht wur: 
den, ftarb. Brabiman, der erft furz ehe 
er den legten Atemzug tat, zum er- 
jtenmale nach feiner Einlieferung in 
dad? Krankenhaus die Beſinnung 
wiedererlangte, gab dem ihn behan— 
delnden Arzt Dr. Emanuel Friend 
eine Erklärung ab, durch welche die 
Polizei inſtand geſetzt wurde, gewiſ— 
ſe Spuren, die nach ihrer Anſicht zur 
Aufklärung des Verbrechens führen 
werden, zu verfolgen. Nach ſeiner 
Angabe wurde Bradwayh vor ſeiner 
Wohnung, Nr. 2819 Indiana Ave., 
als er dieſe verlaſſen wollte, von J. 
Norman Cook, einem früher 3836 
Grand Boulevard wohnhaften Rei— 
fender, mit einem langen Meffer an» 


stontrolfe, und die Treuhänder fünnen | Narthäufer, mit Hilfe feiner Gattin das | gegriffen und in den linterleib geito- 


chen. Ehe Bradiway den Geift auf: 
gab, fagte er noch, da der Mann Wr. 
27 ©. Halfted Straße zu finden fei. 
Die Polizei bewacht jet beite Ge- 
bäude in ber Hoffnung, daß Coot 
dorthin zurüdtehren wird. Weitere 
Nahforfchungen ergaben, daß Eoot, 
der vor ungefähr einer Wode zum 
legtenmal in der leßterwähnten Woh- 
nung war, eine 19jährige Tocter 
Norma bat, mit der Brabmay ein 
Verhältnis unterhalten haben foll. 
Das Mädchen foll fich jegt mit fei- 
ner Mutter in Columbus, Kas., auf: 
halten, und‘ der Ermordete foll fie 
dort des öfteren befucht haben. Coot 
lebt von feiner Gattin getrennt. Nad) 
Unfiht der Polizei verlangte entmwe- 
der der Vater, daß Brabivay Norma 
heiratete, und daß biefer fich mweiger: 
te, diefem Verlangen nadzufommen, 
oder daß Brabmway das Mädchen her: 
raten wollte und auf den Wiberftand 


flowaftiche Truppen 
Sefaterinburg eroberten, haben. fie 
feine Spuren der Zeiche de8 früheren 


nad Ardangei gelangt war, 


nischen 


glaubt die Leiche jer in der entfernt 


den Helden an der Front: hält, ein 
glüclicher Friede bejcheert fein wird, 


Die Ermordung ded Zaren, _ 
Ardangel, 16. Auguft (Brief der 
„Aſſoziierten Preſſe.) Als tſchechiſch⸗ 
am W. Juli 


Zaren Nikolaus gefunden. Ein Df- 
fizier der tſchechiſch-ſſowakiſchen Ar- 


mce, der nad) vielen Mühen die Bol- 


fhewifilinien turchquert hatte und 
über⸗ 
brachte dieſe Nachricht dem amerila— 
Botſchafter Francis. Er 
verſteckt 


gelegenſten Kohlenmine 


worden, und Beſtimmtes über die 
Hinrichtung war nicht zu erfahren. 


Unter Anderem hieß es, der Kom— 
mandant der Bolſchewikis, ein See— 


foldat, habe Nifolaus mit feinem Ne- 


volver erſchoſſen. nachdem die, Rote 
Garde“ und auch die dazu fomman- 
dierte lettiſche Truppenabteilung 
ſich geweigert hatte, ihren früheren 


Kaiſer zu erſchießen. 


Kuno Meyer über Amerita. 

Amſterdam, 31. Auguſt. Prof. 
Kuno Meyer, im Mai 18015 in Ame⸗ 
rita, fchreibt in der „Zäglichen Rumb- 
Ihau” in Berlin über die Stimmung 
in Amerifa zur Zeit der Verfentung 
ber „Zufitania“, daß feine befonbere 
Aufregung, „außer in ber britifchen 
Preffe”, bemerkbar gemefen fei, bas 
Bublitum fei ganz ruhig gemefen, 
und mehrere Kongrekmitglieber hät- 
ten der allgemeinen Stimmung YAuss 
drud gegeben, daß Paffagiere vom 
Schiff hätten herunterbleiben follen, 


des Vaters fiteß, und daß diefer aus | nahdem fie aemarnt morben feien. 


diefem Grunde Bradwan umbradte. | Der 


Durchſchnittsamerikaner ſei 


An die Polizeibehörde in Columbus Deutſchland nicht feindlich geſonnen 


ſind bereits Telegramme 


abgefanbı | oemefen, 


feinem Deutfchen fei ein 


roit dem Erfuhen, Frau Cook und | Leid gefchehen, nirgends im Dften fei 


ihre Tochter in Unterfuhungshaft 
zu nehmen. Eine dritte Theorie, ber 
eine Ausfage eines Neffen des Er: 
morbeten zugrunde liegt, läßt Die al- 
lerdingd jehr entfernte Möglichkeit 
offen, daß Bradmay von Geihäfts- 
rivalen ermordet wurde. Der Neffe 
fagte, daß Bradivay eine bebeutenbe 
Grfindung zur Reinigung bes Trint- 
mwafferd machte, und daß dies den 
Neid der Konkurrenten entfachte. 

Der Ermorbete wurde vor mehre- 
ren Xahren von feiner Gattin, einer 
Tochter von X. M. Smith, dem Ent- 
beder von Golpfielde, Nen., ge- 
fchieden. 


mit Bligesihnche., 


Trähte mit hochgeipanntem Strom 
pringen ziwei Berfonen den Tod. 
In der Anlage der Electric Steel 

Go. fam der 32jähr. Mlen Sdersfi, 

Kr, 2240 S. May Sir., heute einem 

geitungsdrahte zu nahe und wurde 

zur Tode gebliist. 

Auf der Stelle getötet wurde der 
50jährige Willtam Yohnfon, er. 
2448 Weit North Move, als er au 
Ladergne und Moitrofe Ave, emem 
geladenen eleftrif hen Yeitungsdraht 
zu nahe fan. 

Im Countyhoſpital ſtarb der 
zweijährige Robert Murdock an 
Brühwunden, die er ſich geſtern in 
der Küche der elterlichen Wohnung, 
Nr. 412 Süd Halſted Str., zuzog, 
als ſein zwei Jahre älteres Schwe— 
ſterchen unverſehens einen Topf ſie— 
denden Waſſers vom Ofen riß und 
der Inhalt ſich über den Knaben er— 
goß. 

Im Auburn Park Hoſpital ſtarb 
heute der 25jährige W. J. Coates, 
Nr. 1125 Hyde Park Blod. der ge— 
ſtern einen Schädelbruch erlitt, als 
ihm in der Anlage der Chicago Sur— 
face Lines Foundry, 72. Straße und 
Vincennes Ave., eine Stahlſtange 
auf den Kopf fiel. 

— — 
Durchbrennerinnen. 


Sollen ihrem Vater beträchtliche Summe 
geſtohlen haben. 

Deiektivekapitän Mooney wurde 
heute telegraphiſch erſucht, hier nach 
der 13-jährigen Mollie Wutadenopid 
und deren 11=jähriyen Schweſter 
Helen zu forfchen, die von Duluth, 
Minn., durchbrannten, nachdem fie 
angeblid; ihrem Vater John Wuka— 
dengbid, einem Bauunternehmer, 
$1800 geitohlen hatten. Die Polizei 
wurde noch darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß aus der dortigen Stabt 
zugleich der 30-jährige Yoe Ugrnovich 
verfchwand, melcher der 13-jührigen 
Mollie Aufmerkfamteiten ermwielen 
haben fol. 


Sprang aus dem Tenfter. 


Sn einem Anfall zeitweiliger Gei- 
ftesftörung fprang der Aljährige 
Schneider Yofeph Braden aus einem 
Tenfter feiner im zmweiten Stod bes 
Haufes 2245 Wafhington Boulevard 
befindlichen Wohnung. Er murbe 
mit gebrochenem Hinten Urm nad 
dem Wrbeitöhaushofpital geichafft. 

— —— — 

* Frank Burton, ein im Revere 
Hotel. Nr. 417 M Clark Straße, 
wohnhafter Schauſpieler, wurde ge⸗ 
ſlſern in ſeinem Zimmer tot aufge⸗ 
funden. Ein leeres Fläſchchen, das 
anſcheinend Gift enthalten halie, 
lag neben ihm. 


———— — ——— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — — — 


eö zu feindlicher Kundgebung ge— 
tommen. Jeder Amerikaner ſehte 
weitere Schiffsverſenkungen als na— 
türlich voraus. Es ſei eine von dr 
heutigen verſchiedene Stimmung ge⸗ 
weſen, und es ſei ein bitierer Ge— 
danke, daß wir deren Nuhzen durch 
unſere eigenen Fehler verloren haben. 
Auf kanadiſcher Liſte. 

Ottawa, 31. Auguſt. Unter den 
Amerikanern auf der heutigen Ver— 
luftlifte find folgende aus dem Mit- 
telmeften: Gefallen, S. Sinopoli, 
Minneapolis, Minn.; X. 9. Elliett, 
Imo Rivers, Wis, 

Don Gas betäubt, ©. Chapells, 
Emmett, Mih.;A. Basco, Detroit, 
Mich. 

Derwundet: S. Martin, Chi- 
cago; E&. Yadfon, Hibbing, Min; 
L. L. Yorbahl, Duluth, Minn.; ©, 
Crumback, Chicago; B. R. 
Saundern, Detroit. 

Geſtorben: G. MeMahon, Kanſas 
City; F. Parker, Wilmot, Mich.; J. 
R. Buſchman, Milmauter; U. Na- 
ye3, Chicago; W. Unbermoob, 
Ningo, Mo. 

Bräfident Wilfons NRunbreife. 

Wafhington, 31. Aug Wenn 
Präfident Wilfon Ende nächften Mo- 
nat3 feine Rundreife zugunften ber 
neuen Freiheitsanleihe beginnen 
wird, dann wird ihm zum erſten Mal 
ſeit der letzten Kampagne die Gele— 
genheit geboten ſein, in ſeinen Reden 
auch die Politik zu berühren. Seine 
Reiſe wird ſich von Küſte zu Küſte 
und von Norden nad Süden erftret-. 
fen, und er hält died für notwendig, 
weil für Schagamtäfetretär McAboo 
allein diefe Bürde zu groß fein wür: 
de. Der Präfibent ift ver Anficht, daß 
die Benölterung genau darüber un- 
terrichtet werben follte, meshalb *& 
notwendig ift, da3 Geld auszugeben, 
und ma3 Amerita fpäter innerhalb 
feiner eigenen Grenzen ‘zu tum ge 
denft, um die gebrachten Opfer nicht 
wertlo® zu machen. 

—-2 e — 

— Schwere Ausbrüche des Vefuns. 

— Die Kronprinzeſſin von Siam 
beſucht Kanada. 

— Von 33 Wahlkonteſten in Pa⸗ 
nama ſind von amerikaniſchen Ge— 
ſchäftsträgern ſoweit vierzehn, davon 
einer zu Gunſten der Regierung, ent⸗ 
ſchieden worden. 

— Poftamt und andere Regie 
rungd: auch Gefchäftsgebäude im 
Belize, Britiſch-Honduras, niederge⸗ 
brannt. Schaden $400,000; Kolo- - 
nialgouverneur Bennett verleßt. 

— Für nächte Woche ftellt das 
Wetteramt in Wafhington den Bin- 
nenfeeftaaten im allgemeinen über- 
normale Quftmärme, für Montag 
oder Dienftag’ und gegen Enbe ber 
Woche Regen in Ausficht. y 

— Sreiörichter Slate in Kanfas 
City hat der ftaatlihen Nubbar- 
feitätommiffion für Miffouri heute‘ 
das Recht zur Erhöhung bes Sira- 
Benbahnfahrpreifes in Kanfas City 
aberfannt; fie hatte den Preis von 
fünf aus fechs Cents erhöht, 


* In dem Vorort Summit wurde 
heute bie Leiche eines ungefähr 80: 
jährigen Mannes aus dem Abwaffer- 
fanal gezogen. An dem Tolen 
nichts gefunden, was zur un: 
feiner Perfönlichteit führen könnte. 
Die Leiche wurde nach der County 
Morque überführt. - 


ver 
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Streiflichter. 


Die Kabeldepeſchen der heutigen Morgenblätter 
melden weiteres erfolgreiches Kämpfen und ſiegrei— 
es, wenn aud; langjames Vordringen der amerifa- 
niſchen Truppen und Streitkräfte der Entente, und be— 
richten, dab; man auch in maßgebenden deutſchen 
Kreiſen mehr und mehr die Ueberzeugung gewinnt, 
bezw. dieſer Ausdruck gibt, daß Amerikas Eintritt in 

den Krieg die militäriſche Lage für Deutſchland ſehr 
ge und gefahrvoll madıte, und es ein großer Feh- 
ler war, Amerifa- „leicht“ zu nchmen und in den 
. Krieg hineinzuzichen. 

Sodann bringen die Blätter „Kleinere“ Meldun- 
gen, die zum Teil. allerdings in den gejtrigen 
 Abendblättern cerjhienen, aber do die Meldungen 
nur eines Tages und als Streiflichter intereffant find. 

Die Chicago Tribune u. a. die folgenden: 

„Genf, 30. Auguft. Ernite Ausijtände, an denen 
fi 200,000 Arbeiter beteiligten, braden in Bochum, 

Beitfalen, aus, Dreitaufend „Streifer“ wurden an 

die Front gejandt, 8000 wurden unter Esforte aus 
dem Bezirk weggejhidt. Truppen bewadhen, fo heißt 
68, die Stadt, da Ilnruhen befürchtet werden .. . 
Vielleicht nur etwas „Raud“. Aber joldher Kauf“ 
‚ wurde in der jüngjten Zeit fo oft und aus fo ver- 
fhiedenen "Orten und Gegenden Deutſchlands gemel⸗ 
det, daß man auf glimmendes Feuer ſchließen darf: 
Sas Feuer der Unzufriedenheit der arbeitenden 
Maſſen mit der Lage und der Herrſchaft, unter der 
ſie ſtehen. 

London, 30. Aug. Der Verkauf von Zeitungen, 
die in den Entente-Ländern erſcheinen, iſt in Deutich- 
land ſeit einiger Zeit verboten. Solche Zeitungen 
können nur erlangt werden auf beſondere Erlaubnis— 
ſcheine hin, die an bevorzugte Perſonen, wie Mitglie— 
der de3 Reichstags, ausgeftellt werden.“ — Man hat 
bislang deutfcherfeits immer mit großer Genugtummg 
darauf veriwieien, dab in Deutichland alle die langen 
Kriegsjahre hindurd, Zeitungen der Feindesländer 
ungehindert Eingang und PBerbreitung - fanden; an 
Ständen, in den Bibliotefen, KRaffee- und Speifchäu- 
‘ fern auflagen und von jedermann, dem der Sinn da- 
nad) »ftand, gelefen werden: tonnten, während. in 
den Ententeländern, wie ‚audy hierzulande, 'deutiche 
Seitungen ‚verpönt waren. Die deutiche Regierung, 
fagte man, fjucht nicht3. zu berheimlichen,  geiteht dem 
beutichen Bolfe das ‚Recht zu, zu erfahren, was “feine 
Feinde fchreiben; Deutfchland‘ift in dem Punfte freier 
an ihm feindlichen Länder. 


So ſchien es. Die Freiheit währie, wenn die 
Londoner. Depeihe:die-Wahrheit meldet, .aber.nur fo 
im ſo Aange Deutſchlands militariſcher Stern im 
— war, bezw. glänzend leuchtete. Wenn jetzt 
anf und Vertrieb von:Zeitungen der Yeindes- 

—— in Deutſchland verboten, bezw. von beſonderer 
Erlaxbnis abhängig gemacht wurde, ſo liegt darin der 
zuberläffige Beweis, da es abwärts geht und wird 
damit geſagt, daſ die ‚militarifche Regierung den deut- 
ſchen Maſſen nicht mehr recht iraut; von der Lektüre 

Zeitungen der Feindesländer einen ihr feindlichen 
Einfluß auf das deutiche- Volf befürchtet. ' E83 zeigt, 

dah auch in diefem Punkte die deutſche Regierung 
wenigſiens nicht beſſer iſt als alle andern und — die 
Unzufriedenheit und Gährung unter den Maſſen des 
deutſchen Volkes recht ſtark wurde. 

„Waſhington, D. C. 30. Aug.“ Trotz der Be— 
mühungen der bürgerlichen und militärischen Behörden 
in Deutichland, revolutionäre Slugihriften zu unter: 
drüden, nimmt, nad amtlihen Mitteilungen aus der 
Sähmweiz, über Sranfreid, die Verbreitung folder Pro- 
paganda ftetig zu. Eines der revolutionären Ylug- 
© blätter jagt, der Kaifer müffe verfhwinden umd durch 
eine Demokratie erſetzt werden.“ — Auch „Rauch“ 
Nauqh ber Art, von dem recht viel in Deutſchland zu 
ſehen, aller Demokraten und Friedensfreunde und 
guten Freunde des deutſchen Volkes heißeſter Wunſch 
ſein muß. 

London, 30/ Aug. Names Hamilton Lewis 
Bundesſenator von Lewis, erflärte heute vor dem 
amerikaniſchen Luncheon Club“, hier, ein politiſches 

- ober. militärifches Bündnis zwiſchen den Ver. Staaten 
md England jei weder von England in Voridlag gc- 
bradit,. nody von den Ver.. Stanten angeregt worden, | 
und beireff3 der Friedensfrage fagte er: „Ich bin da- 
- gegen, dab mein Land oder die Alliierten ſich an- 
‚maßen, anderen Ländern die Einzelheiten und verjchic- 
denen Punkte zu diktieren, die ald Grundlage für den 
Frieden dienen follten.. Diefe Fragen Sollten der 
iedensfonferenz zur Entiheidung überlaffen mer- 
den.” Das kann dod nur heisen follen, daß wir, die 


he Ber: Stäaten, bereit find auf Friedensbeiprehungen 


einzugehen,‘ jobald unjere Saupfforderung und Vor- 
bedingung erfüllt it: fobald das deutiche VolE Herr 
- feiner felbft wurde, und das Acht gewann, durd; jeine 
froigewählte Vertretung, den Rei * über Krieg 
und Frieden zu beſtimmen, und — das Nächſte — Frie— 
den zu ſchließen. Es heißt, mit anderen Worten, daß 
nur die deutſche, genauer die preußiſche Autokratie 
und Nilitärherrſchaft der Beſprechung der Friedens⸗ 
frage zwiſchen Vertretern des deutſchen Volkes und 
ſolchen des amerikaniſchen, der amerikaniſchen Regie— 
rung, im. Wege jteht. Es bedeutet für alle guten 
Ameritaner und Demokraten, für alle, die den Frie— 
den, Deutſchland und das deutſche Volk, die Menſch- 
. beit, lieben, daß „der Kaiſer verſchwinden“ und „durch 
eine deutſche Demokratie erſetzt werden muß!“ 
-..&o muß: es’fommen. €3 fer denn, daß der 
“ Raifer freiwillig zurüdtrete, jelbjt der Autokra⸗ 
He und Militärherrihaft cin Ende made und das 
beutiche Volk zu ſeinem Recht kommen laſſe. Es iſt 
in höchſtem Grade unwahrſcheinlich, kaum denk⸗ 
bar, daß er ſich dazu entſchließen könnte, und wenn, 
den Nlaſſen gegenüber ſtark genug ſein würde, den 
Seſchluß durchzuführen. Indeſſen heutzutage iſt Alles 
wwwosclich, vielleicht auch dies. 


Allerlei vom Sanitätsdienſte. 

Die Bemühungen des Sanitätsdienſtes der 

— für dieſe ein Korps von mindeſtens 
S0 geſchulten Krankenpflegerinnen zu erlangen, 


d danf der opferwilligen Denftbereitichaft ameri- 
drauen und Mäddhen bisher von grokem Er- 
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mindere Begchtung wird · der Iñ· 
dienſtſteilung von Aerzten nerwidmet, für welche ſich 
bei dem beſtändigen Auwochſen der Armee eine ent⸗ 
ſprechend flärkere Nachfrage geltend macht. Die Be—⸗ 
ſchaffung allen erforderlichen Perſonals für den Sani⸗ 
tätsdienſt unterſteht dem Vrigadegeneral Robert E. 
Noble, der auch mit der Leitung der diesſeitigen Hoſpi⸗ 
täler betraut iſt. „Den Aerzten des Landes“, erklärte 
er fürzlid, „Farin nicht genügend hohes Lob für die 
Bereitwilligfeit . g&zellt werden, „mit -weldher fie fich 
der Regierung zur Verfügung aeftellt haben. Wir 
haben bisher 25,000 in die „Medical Neferve” einge- 
reibt, werden jedod) 35,000 bedürfen, bezweifeln aber 
nicht, dab wir. die nod) fehlenden 10,000 ohne allzu 
aroße Anftrengung werden gewinnen können. Betreff 
der Kranfenpflegerinnen find mehrjah Sagen Taut 
geworden, denen zufolge wir da3 Land von foldhen 
entblögen. Ein Mangel an Pilegerinnen mag in ge 
willen Zandesteilen erijtieren, allein diefer ift ebenfo 
wie bei den Nerzten durd das Spjtem freiwilliger An- 
meldung hervorgerufen worden. Wenn un beide Be- 
rufe unterjtellt würden, fönnten wir dur mehr gleich- 
mäßige Auswahl derartiger Uebeljtände vermeiden. Im 
Uebrigen Sprechen folgende Ziffern für ſſch ſelbſt. Als 
wir im April, 1917, Krieg erflärten, hatten wir unge- 
fahr 400 Stranfenpflegerinnen. Sm uni, 1917, gra- 
duierten von Musbildungsanitalten 12,000 Pflegerin- 
nen. Diejes Kahr betrug ihre Zahl 14,000, jo daß 
wir innerhalb zweier Jahre einen Zumadys von 26,000 
zu verzeichnen hatten. Sm NRegierungsdienit befinden 
fi heute 15,000 Rranfenpflegerinnen, fo daß für den 
rivatdienft 11,000 mehr vorhanden find. als im 
April, 1917. Seit mehreren Monaten errichten wir 
Schulen für Kranfenpflegerinnen, zu welden junge 
Mädchen im. Alter-von 21 bis 35 Jahren, weldhe Hod)- 
Ihulbildung befigen, Zutritt haben. Wir gewähren 
ihnen dort: einen dreijährigen Kıurfus, Falls der Krieg 
früher beendet werden. follte, find fie nicht verpflid- 
tet, ihre Studien zu vollenden, foldye jedodh,. die es 
wünſchen, können dann in bürgerliche Ausbildungs— 
inſtitute eintreten, wo ihnen die in unſeren Mitalten 
zugebrachte Zeit gutgeſchrieben werden wird.“ 

Auch bezüglich der Hoſpitalfrage äußerte ſich 
General Noble und bemerkte, daß bei einer Armee von 
4,000,000 Mann in den Ver. Staaten mindeſtens 
200000 Betten, die zweifache Zahl der augenblicklich 
zur Verfügung ſtehenden, bereit gehalten werden müß-⸗ 
ten. Drei Arten Hoſpitäler ſind —erforderlich: 
Empfangshoſpitäler im Ausſchiffungshafen, Sentral- 
hoſpitäler und allgemeine Hoſpitäler. Von letzteren 
ſind gegenwärtig 22 volleudet oder nähern ſich der 
Vollendung, und bieten Raum. für die Unterbringung 
von 20,000 Kranker oder Vermundeten, ‘ Ferner find 
für die 16. Militärbezirfd. des, Landes. Micderheritel- 
Iungs-Sofpitäler von je 1,000 Betten geplant, die aus- 
fhliehlih der Aufgabe ‘dienen. werden, verfrippelte 
und erblindete Soldaten; fiir den jelbitandigen Erwerb 
ihres Lebensunterhaltes auszubilden... Bon den drii- 
ben Verwundeten. wird. feiner: hierher zurüdgebradht 
werden, deſſen Wiederberitellung ind. Rütdfehr an die 
ssront innerhalb fe «Monate den ihn behandelnden 
Merzten möglich .erfcheint. Genanen Feititelluingen zu— 
folge dürften nur 15% aller drüben Erkrankten und 
Vermundeten nad) den Ber, ‚Staaten. . zurüdgefandt 
zu werden brauden, und felbit. von diefen 15% follte 
den Erfahrungen Englands und‘ Frranfreihs” gemäß 
mindeitens ein Dritel wieder fampffähig gemadjt wer- 
den: fünnen.“, Befradt, wie die Heilung’ der Berwun- 
deten. fi): drüben. vallziehe, eriwiderte der Geiteräl, daß 
90°bi3 95 Prozent aller Wunden amerikanischer. Sol- 
daten fi: ohne Eiterung :geihlojfen hätten, und dab 
35%. aller Berwundeten in; verhältnismäßig: geringer 
Zeit wieder dienſtbereit wãren. 


Staub. 


Staub im jtädtiichen Gerneinwejen tft jtet8 mehr oder 
weniger ſchlecht. Meiſtens mehr als weniger. In der 
Hauptſache iſt die Verſchlechterung der Luft in faſt 
allen Großſtädten auf induſtrielle Anlägen zurück— 
zuführen, die mit wenigen Ausnahmen ſich durch 
Staub, Rauch oder Ausdünſtungen bemerkbar machen. 
Eins der wichtigſten ſanitären Probleme ſtädtiſchen 
Lebens befaßt ſich mit der möglichſt wirkſamen Ver— 
hinderung der Luftverunreinigung. Alle Menſchen 
ſind auf die Luft im Freien angewieſen, gleichviel ob 
ſie ſich in ihren Wohnungen, Werkſtätten und Geſchäfts— 
lokalen aufhalten. Wenn daher die dem Freien ent— 
ſtammende Luft unrein iſt, kann auch die inner— 
halb der vier Wände befindliche Luft nicht rein 
und geſundheitszuträglich fein, Die, beitändige 
Verimreimigung der Luft läßt ſich arff. allerlei 
Urfaben zurüdführen. Der bedeutenditen »Wttrde 
bereits vorſtehend Erwähnung getan, allein 
Gerechtigkeit erfordert, daß hier nicht nur der gro— 

| Baur, jondern aud), der Feigen Sinder gedacht wird, 
Staub wird hervorgerufen. durd den gehorfamen 

| (satten, dent jeine beijere Hälfte befiehlt, im Hinterhof 
Tehpiche auszuflopfen, durd) Schütteln Eleiner „Rugs“ 
auf. der Veranda, durdy unbedet gelafiene Mülleimer, 
durch den Qadendiener, der Staub vom Seiteriveg, mit- 
unter gar aus dem Laden auf den Fahrıveg feat, durd) 
den Fuhrmann, der Steinfohlen in die. Kelleröffnung 
jcyaufelt oder Taufen läaft, und auf 1001 andere Art 
und Veife. Und da der Wind cbenjo wie die Sonne 
Geredite wie UIngerecdhte mit dem gleihen Mathe misst, 
wirbelt er nad Gefallen allen Staub auf und trägt 
ihn unteridhiedlos durd die geöffneten FFenjter und 
Türen in die Behaufungen von Heiligen und. Sündern, 
wobei zu beadhten ijt, daß e3 meijtens die Ickteren find, 
die am lauteiten über das Eindringen des Staubes in 
ihr Heim und die dadurd herborgerufene Beläjtigung 

und Schäden Hagen und fhimpfen. Hauptfählid) fiir 

| fie ijt diefer Kleine Artikel geſchrieben, damit fie fic) 
vergegenwärtigen, daß wer Staub hervorruft nur 
Staub als Gegenzahlung erwarten Tann. Deshalb 
fert mit der veralteten, veritaubten Anficht, da Tep- 
piche im Sinterhofe von Staub befreit werden mütlien. 
Am beiten reinigt man fie mit Waffer und Scife im 
Haufe, wenn man nicht vorzicht fie einer Teppid)- 
reinigungsanitalt zu übergeben. Wer.anders handelt, 
hat feine Urſache fid) zu beiehiweren, wenn fich bei ihm 
der alte — hier angepafte — Sprud) bewährt: „Was | 
Du nicht willit, da3 man Dir tu, das füge nicht dent | 
Nachbarn zu!“ 

Henndien von Tharan, — Die Bibliothek. der 
Stadtparodjie zu Initerburg beiigt ein Exemplar von 
Fr. Paſtenaris Buch: Kurzgefaßte hiſtoriſche Nachrich— 
ten von allen im Königreich Preußen befindlichen 
Kirchen und Predigern (1735), in dem ſich folgende 
handſchriftliche Notiz befindet, die ſich auf die Heldin 
des allbekannten Volkliedes bezieht: „Aennchen von 
Tharau, auf die Simon Dach als Studioſus das Hoch⸗ 
zeitslied Annke von Tharau ös, de mir geföllt dichtete, 
war die Tochter des Pfarrers Neander von Tharau. 
Sie war 1615 geboren, kam 1630 zu ihrem Vormund, 
dem Mälzenbauer Stolzenberg in Königsberg heiratete 
1633 den Pfarrer Koh. Portatius in Laukiſchken, nad) 
deilen Tode feinen Nahfolger Grube und, naddem 
auch diefer  gejtorben, wieder deifen Nachfolger Mel- 
chior Beilſtein. Als Witwe zog ſie ſich zu ihrem Sohn 


die | 


— 
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—— an der Rlatichprophet 
‚Gern dur die Häufer wandern; 
.&ei duivernänftiß und Disfret 
"Und halt den Mund ber andern! 


Es gibt doch och „gemütliche „Mo: 
tormen”! ; „Nädhite: Edel” fchrie heute 
morgensein bärbeikiger Herr einen fols 
Ken. an, „Wir halten nur an bezeich- 
neten . Stellen“; Nude ihm zur, Ant 
wort.“ „Was ‚geht: mich das an“, rief 
der ungebufdide Fahrgaſt. „Ich fahre 
ſchon ſeit zwanzig Jahren auf der 
Straße nbahn und bin immer an jener 
Ecke abgeſtiegen“. „Entſchuldigen Sie“, 
ſagte der Wagenführer dehmütig, „ich 
habe nicht gewußt, daß Sie einer von 
unſeren alten Kunden ſind. Solchen ge— 
wãhren wir ſelbſtverſtändlich beſondere 
— —— Und damit hiel er 
an und ließ den „alten Kunden“ un— 
ter allgemeinem Gelächter der übrigen 
Kunden“ ausſteigen. 


Wir Iejen, daß in Broofltyn ein Rich» 
ter einer Frau, die $1000 monatliche 
Alimente haben wollte, vorläufig nur 
$150 den Monat benöilligt hat... Aber 
wartet nur, Dis die Frauen Richter 
findl... 


Unter der Herrichaft der Prohibition 
foll angeblich die Welt fofort befier 
Aber der Schnaps wird fchlech- 
er 


„Es macht nir nicht3 aus, wer ges 
winnt, Deuiſchland oder Amerika. Eine 
Seite iſt ſo ſchlecht wie die andere“. 
Dieſe Aeußerung wurde letzte Woche von 
einem fünf Meilen ſüdweſtlich von Lena 
wohnenden Farmer gemacht und hatte 
er ſich deshalb vor dem Kommiſſär 
Sinley M. Vance wegen Uebertretung 
des Spionagegeſetzes zu verantworten. 
Er wurde unter $5000 Bürgjchaft dem 
Bundesgericht für den Sftobertermin 
überwiefen. Die Bürgſchaft wurde 
prompt geitellt. — Moral: Man halte 
den Mund!“ , 

(„Denticher Korrefpondent‘.) 


Nachdem das Haarſchneiden nun 40 
Cents und das Raſieren 20 Cents ko— 
ſten ſoll, wird die Frage von Bedeu— 
tung ob man ſich nicht einfach vn ganz 
zen Kopf rafieren lafien foll.. 


Die Meldimg der Afjozierten Prefje, 
dat bor- einigen Tagen in Philadelphia 
Soldaten und Seeleute eine Flagge des 
Roten Sreuze3 - niederrifjfen und bers 
brannten, weil fie fie für ein Eymbol 
Der Boljchewifi hielten, stellt, falls 
wahr, der Intelligenz ‚und den Kentniſ⸗ 
fen!der. betr. Vaterlandsverteidiger Fein 
günstiges Zeugnis aus. Ihre angebliche 
Unbekanniſchaft mit dieſem internatio— 
nalen Wahrzeichen der Menſchenliebe 
mag ſich imter Umſtänden in Frankreich 
verhängnisvoll erweiſen! 


ter Erwerbbzweig.“ 
Wir leſen unſte obiger Spitzmarke in 
einem Schweizer Blafte: „Bei Phila— 
delphia betteibt cin Mann die Spinn⸗ 
webinduſtrie. Er liefert die Spinnwe⸗ 
ben an ſtrupelloſe Weinhändler. die 
damit die Weinflafchen überziehen, um 


„Gin raffini 


dent billigen Snbalt den Schein: alten 


Gewãchſes je verleihen. Der Mann 
halt 10,000. alte und junge Epinnen 
und: laßt fich für 100 Spinniveben 100 


Dollars zahlen. Ein gutes. Geichäft.“ 


Aus: dem Brohibitionzitante Maine 
wird “über die Entdedung mehrerer 
„ZemperenzsDrints“ berichtet, bei de= 
ren Echilderung einem fchon die Haare 
zu Berge jtehen. Sehr belicht follen dort 
die aus leichten: Getränfen. wie Eiber 
oder Sodawafſer zuſſammengebrauten 
Mixturen mit einem ſtarken Schuß Ja—⸗ 
maica⸗ Linger ſein, die jederzeit zu ha⸗ 
ben ſind. Dann hibt es auch einen * 
ber⸗Cocktail, deſſen Hauptbeſtandteil 
ſage und ſchreibe ein Haarſchuppen— 
Faee mit 50 ‚Brogent Alkoholgehalt 
ift.. Daraus foll, mit Beimengung bon 
heiem Waffer und Yuder, ‚ein „feiner 
Punfch” . Hergeftellt . werden, - Guten 
Appetit! 


Eine jehr: paffende Debatte im Ne: 
präfentantenhaufe, ‚die über die Vers 


ſchwendung von Papier zum Abdrud von’ 


allerlei amwichtigen D Dingen im „Con— 
greffional Record“ | Ein Kongregmann | « 
fan ‚irgend eine Gefchichte in den Coit= 
greffional Record bringen, wenn er die 
Eache richtig anpadt. Solchermaßen 
find ſchon gange Bücher, mit denen das 
Haus nichts zu tun hatte, in den Record 
gebracht und dann frei an das Publikum 
verſchickt worden, auf Koſten Onkel 
Sams, 


Wer, die Kriegs 3profitgier nach dem 
Grade ihrer Gemeinheit  fortieren 
wollte, hätte heutzutage viel zu tun. Nur 
darin Find fie fich fait alle gleich: fie ha= | .S 
ben die patrionische Masfe vorgebunden, 
ivenn.fie auf Maub ausgehen. Veberdies 
halten fie fich meist in den Schranten de3 
Gejekes, den Buchitaben nad), oder ge= 
nügend, ſich von foftfpieligen Advofaten 
mit Erfolg verteidigen zu laſſen, wenn 
die Gerichte dies und jenes von ihnen 
wiſſen wollen. Nicht alle haben ſie den 
Mut, ihren bürgerlichen Ruf oder was 
ſie darunter verſtehen, mit taghellem 
Raub zu riskieren, wie jene Burjchen in 
Beaver, Pennſhlbanien, die einem ita— 
lieniſchen Schuſter ſeinen Libertybond 
zum Beweiſe, daß er einen habe und ſo⸗ 
mit lohal ſei, abforderten und damit auf 
Nimmerwiederſe hen verſchwanden. Vor 
großen Dieben wird man häufig ge— 
warnt, aber es nützt nichts. Vielleicht 
erweiſt ſich die Warnung vor denjenigen 
Pſeudopatridten, die ſich mit Kleinigkei— 
ten abgeben, als nützlicher. Man ſei auf 


der Hutl 


Forſchungsreiſende, welche die ganze 
Welt befahren haben, erklärten, daß die 
chönſten Frauen, die ſie je gefehen! die 
Indianerinnen auf dem Iſthmus von 
Tehuantepec, nördlich von Yucatan, 
Mexiko, wohnen. Ihre natürliche 
Schönheit erhöhen dieſe Frauen 
noch dadurch, daß ſie, was ſie im— 
mer an irdiſchen Gütern beſitzen, 
in Form von Goldmünzen um 
Arm-und Hals tragen... Wenn diefe 
Mode aud) ‚hier berichte, Tdunte mans 
u junge — ſeine Wahl viel leich— 
ter treffen.. 


eriter Ehe, Friedrich Portatius, Pfarrer i * Inſterbura, 


woſelbſt ſie am 26. — ns ſtar 


dr ei, ® 


Haywood nud 14 andere erhalten 
20 Jahre Zuhthans, 


Abgennfte Strafen. 


Zchn Jahre und fünf Jahre für zwei 
Gruppen von je 33 „Induftrial Wor- 
fers of the World“. — Die Urteils: 
begründung des’ Nichters, 


Bundesrichter. Landis hat gejtern 
Billiam D. v ıymwood, dein Generai- 
fefretär der „mduftrial Worters of 
the World”, und 92 andere Führer 
dieſer Organiſation wegen Verſchwö— 
rung gegen das Krigesprogramm der 
Regierung zu Haftitrafen von einen 
bis zu 20 Jahren im Bundeszuch!⸗ 
baufe zu Leavenmorth, Kanfas, und 
zu fchmweren Gelbvußen verurteilt. 
Haymood und mit ihm vierzehn an 
dere mülfen auf 20 Jahre das Zudt- 
Baus beziehen, 33 andere erhielten 
eine zednjägrige Strafhaft zubdittirt, 
weitere 33 tommien mit fünf und 
zwölf mit einem Kahre davon. Bei 
zwei Angeklagten ließ der Richter e3 
mit 10 Tagen Countygefängniß ve: 
wenben, und die Verurteilung bon 
zwei Leuten berfchob er. Die Ges 
Jammtfumme der bon ihm verhäng— 
ten Hafiftrafen beträgt 807 AJahre 
und 20 Tage, und dazu fommen 
noch $2,300,000 in Geldftrafen für, 
die 93 Gefangenen. 

Bis die Verurteilten am fommen- 
ben Freitag dem Zuchthhufe über: 
geben werben, bleiben fie hier im 
Eountygefängnis; Verteidiger Ban= 
derveer wird inzwifchen Berufung 
beim Appellbof anmelden und um 
Zulaffung zu Bürgfchaftsleiftung 
während de3 Appellverfahrens er | 
fuden. Der Verteidigung bleiben. 
90 Tage Zeit zur Ausarbeitung von | 
Einwandsſchriften. Herr Vander⸗ 
veer äußerte ſeine Zuverſicht, daß 
ein neuer Prozeß bewilligt werden 
würde, RAa jetzt abgeſchloſſenen be— 
zeichnete egierungsanwalt Nebeker 
als den größt-‘ı Kriminalfall in der 
amerikaniſchen Geſchichte. 

Die Urteilsſprüche. 

Zu je 20 Jahren Zuchthaus und 
$20,000 Gelditrafe. verurteilt wur— 
den. folgende. 15 Gefancene. William 
D. Haymood, George Andreydine, 
Ralph. H. Ehapiin, Aurelio Vicente 
Azuta, Richard Brazier,; Walter I. 
Nef, James Roman, - Manuel Rey, 
Carl Ahlteen, Forreft Edwards, Leo 
Zaufti, EC. 2. Lambert, Qlabimir 
Lofieff, Charles Rothfiſcher und 
Sam Scarleit. 

Mit je 10 Jahren Zuchthaus und 

830,000 Geldſtrafe gebüßt wurden 
33Mann: C. W. Davis, C. H. Rice, 
Albert B. Praſher, Fred Jaaklola, 
Ragnar Johanſon, G. J. Bourg, 
Stanley J. Clark, Edward F. Do— 
tee, Jad Law, J. A. MacVonald, 
Crover H. ‚Perry, Vincent St. John, 
Kohn Walfh, Arie Sincläir, Peter 
Green, James SIopit, Charles Ben- 
nett, %. H. Byers, John J. Turner, 
John Martin, Joſeph J. Gordon, 
Therles Aſhleigh, Van Buclleh, 
Alexander Couxnos, Ben Fleicher, 
Bert Lorton, Francis Miller, Don 
Sheridan, James B. Thompſon, 
John Panzner, Sigfried Sternberg, 
Ed Hamilton und John Baldqzzi. 

Je fünf Jahre Zuchthaus und 
$20, 000 Gelpftrafe erhielten William 
Moran, H. F. Kane, William Wend, | 
Dave Angar, Sojeph U. Dates, 
Pierce E. Wetter, Kohn Noila, fie: | 
ben, und je fünf $ahre und $30,000 | 
Gelbftrafe 26 Mann: Arthur Boofe, 
Sohn: M. Fo. J. T. „Red“ Doran, 
William Tanner, C. B. Griffin, 
Ray S. Fanning, Frank Weſter— 
lund, Clyde Hough, HarriſonGeorge, 
Charles H. MackKinnon, Harry 
Lloyd, Pete MeEvoy, Louis —— 
James Phillips, Charles un. 
B. D’Hare, Herbert Mahler, 
Graber, M. Lepine, Dlin B. — 
fon, Sames Elliott, W. H. Lemis, 

James H. Manning, Joe McCarty, 
Herbert MeCutcheon, Ted Fraſer. 

Ein Jahr Haftſtrafe und eine 
Geldſtrafe von je 830,000 erleiden 
die zwölf Angeklagten Fred Nelſon, 
Roy A. Brown, Walter Smith, 
George Harby, Charles Sacobfon, 
ER. Bastett, R. Y. Bobba, Ray 
Cordes, Anfon E. Soper, George 
Speed, Charles MeMWhirt, Charles 
Jacobs. 

Meyer Friedkin und Glen Roberts 
kamen mit je zehn Tagen Countyge— 
fängnis davon, die Verurteilung von 
Benjamin Schraeger wurde bis zum 
4. November, die von Pietro Nigra 
bis zum 20. Oktober aufgeſchoben. 
Am Donnerstag waren Norval A. 
Marlatt und Joe Uſapiet gegen ihr 
Verſprechen, ſich am 4. November zur 
Verurteilung einzufinden, aus der 
Haft entlaſſen worden. 

Schluſalt des Dramas. 


Als um 2 Uhr die Gerichtsſitzung 
beginnen ſollte, war jeder Platz im 
Gerichtsſaal von Anwälten, Ange— 
Hagten, Sicherheitbeamten, Angehö- 
rigen Angellagter und anderen Zu: | 
fchauern befegt, und erwartungspolle | 
Stille Iagerte über der dicht gebräng- 
ten Verfammlung, als der Richter 
eintrat und die Urteilsfprüche 
einer zmweiftündigen Rebe einleitete 
In dieſer faßte er die große Maſſe 
der im Prozeß vorgelegten Beweiſe 
no einmal zufammen und ertlärte, | 
daß die Jury zu feinem amberen 
MWahrfpruc hätte gelangen. können. 
Er molle nicht fagen, baß bie 
Induſtrial Mertens of the 
World“ zu dem Zmwed organi- 
fiert feien, Deutfchland im Kriege zu 
— doch darüber könne ſein Zwei⸗ 


fel beſtehen, daß die Tätigkeit der * 


Organiſation darauf berechnet war, 
der — des a feitens 


Tbee Vereinigten Staaten Hindernifie 


in ben Weg zu legen.  - 
Das Recht im Sriege, 

„Im Frieden befteht das'gejehliche 
Recht, gegen. den Eintritt in ven 
Krieg und jelbft gegen Kriegsrüftun: 
gen zu fprechen,“ jagte der Richter 
u. a. „Aber nachdem der Krieg ein- 
mal ertlärt ift, hört diefes Recht aut. 
Nachdem. das Gejeß betreffend dei, 
Milttärzwang erlaffen worden mar, 
war niemand mehr auf Grund, de3 
Rechts der freien Nede berechtigf, ge- 
gen biefes Gefe zu [prechen ober ihm 
MWiderftand zu leiften.“ 

„Die ausgefprodhenen Anfichten 


De 


Bolton . 
Tebeland 
Nafbinaton Fi 


... — 555— 
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Hentige Spiele. 

„American League” — Cleveland 
in Chicago; Detroit in ©t. Louis; 
Nem Hort in Wafhington; Philadel: 
fbia in Bolton (2). 

„National League” — Cincinnati 
in Chicago; St. Louis in Pittsburg 
(2); Brootiyn in New York; Bolton 
in Philadelphia. 


der Führer der Organifation, odie — 


Korrefpondenz mit den Lofalbeam- 
ten und die ganzen Ziele der-Organi= 
fation, foweit fie den Krieg betreffen, 
tönnen nicht ala abjtraft behandelt 
werben, fie deuten alle auf einen 
Zweck hin.“ 

Nachdem der Richter die Antlagen | 
und die Bewweife miteinander vergli- 
chen hatte, lad er die Prinzipiener- 
Härung der J.W. W. por und zeigte 
am Inhalt der Briefe und der Hand: 
lungen ber Erefutive, der Zweigor— 
ganifationen und einzelner Mitglie 
der das ftetige Beltreben, ben gegen 
den Krieg gerichteten Orundfägen 
nachzuleben. 

Bon Stufe zu’ Stufe. 

Bei der Verurteilung begann dei 
Richter mit den leichten Strafen. Als 
die.beiden zuerft aufgerufenen Unge: 
Hagten zu nur zehn Tagen Haft ver» 
urteilt wurden, ging ein Aufatmen 
durch die Reihen der übrigen; doch 
die nächfte Gruppe befam jchon ein 
Sahr zuerteilt, und als die britte 
fünf Jahre erhielt, wurden die Mie- 
nen bebenflich. Zulegt famen Hay: 
wood und feine Schidfalsgenoffen 
an die Reihe. 

Haymood gab Feine Bewegung zu 
erfennen, obwohl er fein Leben viei: 
leicht hinter den Zuchthausmauern 
wird bejchließen müffen, denn er hat 
das 50. Lebensjahr überfchritten. 
Sein Mut fihien ungebrochen. 

„Warum follte die Einfperrung 
bon hundert Mitgliedern tie Wohl- 
fahrt einer Organifation _jchädigen, 
die in den Vereinigten Staaten al- 
lein faft 100,000 Arbeiter zu Mit: 
gliedern hat?“ fagte er. „Wir hier 
find nur ein Häuflein, unfere Genoj- 
fen haben die DOrganifation am Le= 
ben erhalten und werden das ferner 
tun. Der Kampf ift nicht zu Ende. 
Die Grundmwahrheit des nternatio- 
naliamus wird mwaclen, fie kann 
nicht unterbrüdt werben. Die einzige 
große ‚Vereinigung mird fommen, 
muß fommen, auf menn ih im 
Zudthaufe bin.“ „ 

— — — 
Bol als Gärtner, 


SHotelbeteltive besichtigt, Säfte beſtohlen 
zu haben. 


Der im Morriſon Hotel bedienftete 
Detektive Thomas Barry, Nr. 2825 
Wabanſia Ave., wurde geſtern unter 
der Anſchuldigung des Diebſtahls in 
Haft genommen. Seit einigen Mo— 
nalen liefen Klagen von Gäſten des 
Hotels ein, daß ihnen Schmuckſachen 
und Geld aus ihren Zimmern ab— 
handen kamen, und Barry wird be— 
zichtigt, die Diebſtähle verübt zu 


haben. 
Sm. Polizeigericht 


zieherin 
der Anſchuldigung vorgeführt, 
Frederick Babcock Teppiche, 


ſtoffe, Kunſtgegenſtände und andere 
Wertſachen geſtohlen zu haben. 


in Wheaton 
wurden geſtern die franzöſiſche Er— 
Jeanne Morge Poulain und 
ihr Liebhaber Florian Minotti unter 
aus |" 
ber Wohnung des. dort anfäfligen 
Seibden: 


Die 


eleteteteget 
Die nädjite Ausgabe der 


| „Sonntagpoſt“ 


enthält außer zahlreichen unter⸗ 
haltenden Romanen, Novellen, 
Humoresken, Erzählungen und 
volkstümlich - willenfchaftlichen 
Abhandlungen nadjitehende in- 
tereſſante Original-Anfjäse: 
Erblicktes und Erlauſchtes von F 
+ Dr. VWolfvon Sdier- 
brand. 
% Seitipiele und Freitzäige, mit 
zahlreihen Abbiimungen, von 
Dr. Walter S.Briag. 
Die Nahrnngsmittelunrnhen in 
Japan von Dr.N.Xriihna. 

Das Meiberherz oder die Ent- 
larbung des Plagiators, Bur- 
Ieöfe, I. Teil, von Albert 
Weiße. 


} 
R 
% 


Zu beftellen in der fellen in der Geihjäfts- 
Stelle der „Abendpoft“ amd 
$ ‚Sonntagbeft t”, 223 MW. Baih- 
ington Straße, fowie bei den 

Zeitungshändlern und Trägern. 


E Preis 3 Cents, 


een 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un— 
ſere Mutter 

Suſannaga Freres, geb. Goetzinger, 

im Alter don 60 Sahren felig im Herrn ents 

Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 8. Sevt, 1918, um 9:30 morg,, 

bom Trauerbaufe, 2723 Coutbport Ave,, nas 

der Et. Alpfonfus-Nirche, ben da nad dem St. 

Heinrih3:Gottesadfer. Um ftille Teilnahme bits 

ten die trauernden Hinterblichbenen: 

Deter Trrered, Satte. Anton und Peter rrered 
ir., Eöbne, Angufta und Glara tyreres, 
Echwicenertödhter, nebft: Enleln und 
wandten. 
Mitglied de3 
W. C. O. F. 


Ver⸗ 


Ct. Laureita Court Nr. 265, 


Todedanzeige, 

Freunden und Pefannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein nelichter Gatte und unfer lie- 
ber Water, Echtwiegerbater und Bruder 

Jacob Langbauer 

plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung am Mon—⸗ 
tag, den 2. Sebt. 9 Uhr morgens, vom Trauer⸗ 
baufe, 2212 ®. 50. Etr,, nad) der Et. Auguſti⸗ 
nus· Rirche mo Sochmeffe zelebriert wird, von 
da mit Autos nah dem Ct. Marien-Gottes: 
ader, 1m ftille Teilnahme bitten die trauern- 
den ‚Hinterbliebenen: 

Gecelin Langbauer, geb. Barndl, Gattin. John, 
Frank, Senn, Gecelin,. William, Xacob ir., 
Frau Marie Baltes, Kinder. Miael-Bauics, 
Tau Mary Zanndanrr und dran Harrietta 
Laugb iner, Schwiegerlinder. Igna und 

Joſeph Langbauer, Brüder, — 


Todesbanzeige. 

—* und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine. aeliehte Gattin und umfere 
ticbe Zedpter und Echivelter 

Emma Strens, 

Tochter des verſtorb. Güſtav Gehrte, entichlas 
fen.ift. "Beerdigung am: Montag, 2:30 nam‘, 
bon 4200 N. Kamerling Avde., mit Autos nad 
dem Daltidae- Friedhof. Am -flille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
al Strenk, Gatte. Fra Henrietta Gchrle, 

Mutter, Frau Jda Hoppe, Schivefter, 

"Nenn meine Nräfte becdhen, 
Mein Atem aeht- fhiver. aus, 

Und Tann Tein Wort ntebe fvreden, 
Herr, ninun mein Ecufzen auf. 


fafo 
Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 


Rachricht, daß unſere vielgellebte Tochter 
Helen Rettle 


——— die zuletzt in Dienſten von gm Freitag, den Zo. Auguſt, im zarten Alter 


dem ebenfalls in 
Wfenton wohnhaften Vorfteher der 
Bundesſchiffsbaubehörde, ſtand, bes 
kannte ſich ſchuldig und wurde den 
Großgeſchworenen überwieſen. Da 
ſie die verlangte Bürgſchaft von 
83000 nicht ſtellen konnte, mußte fie 
im Gefängni® Quartier nehmen. 
Das gleiche Schickſal traf Minotti, 
der aber behauptete, nichtſchuldig zu 
ſein. Auch er wurde den Großge— 
ſchworenen überwieſen 
benfalls die 33000 Bürgſchaft nicht 
'itellen. 


Bei einem Einbruch in den Zigar: | Eh 
* 919 ſich vunſt 1 Uhr in der Vereinshalle, 


renladen von Auguit 9. Kropp, Nr. 
4649 Nord NRobey Straße, murbe 
der .13jährige Alfred Beterford, Nr. 
1247 Fulton Straße, angeblih auf 
frifcher Tat ertappt. Sept jibt er 
hinter Schloß und Riegel. 
— —— 


Sprung ins Zerrfeits. 


Der in Cicero, an 14. Straße und 
57. Avenuc, wohnhaft gemejene John 
Madden fand geitern feinen Tod im 
Fluß. Nugenzeugen wollen gefeben 
baben, daß er auf das Geländer wer 
an der 18. Strafe über den Fluß 


und fonnte geſtorben iſt. 


bon 1 Nahr, 11 Nonaten und 27 Tagen ſanft 

erftfchlafen ift. Sie Peerdigung findet Statt aan 

Montag, ben 2. Cent. um:2 Uhr nadm., bom 

Iranerbanfe, 2139 School tr., nah dem Ct. 

Lılad:Sottesader.. Une file Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Tohn md Helen Nettle, Eltern. Mernareth 
ind Dorothh, SZchweſtern. Naymond, Bruder. 
John und Serming Reitte und Adolph und 
Bertha Bol, Großeltern; ‚nebit, Verwandten, 


Tobrsanzeige, 
. Goneordia Frauen-Interitägungsverein. 

Ten Veamten und Schivefterit die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Lonile Schaefer 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 2, Sept. 2 Uhr nachm, vom 
Zranerbaufe, 9835 Furllerton Mde., nah dem 
Memorial “art: trichbof, — Die Cchweltern 
find erfucht. der verftorb, Schweſter die leue 
re au erweiſen. Die Beamten verſammeln 


Ida Becker, Vräſidentin. 

Sop hie Muünzenmayer, Selretãrin 
Todesanzeige. 

Schwäbiſch-⸗Vadiſcher Frauenverein Nr. 1. 

Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Louiſe Schaefer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 2. Sept. 2 Uhr nad, bom 
Irauerbaufe, 2855 Fırllerton Nve,, nad dem 
Memorial Rarl:Fricdhof, — Die Beamten vers 
fammeln fi um 1 Uhr in der Vereinshalle, 
um der beiftorbenen Cchtwefter die Iette Ehre 
zu erweifen, 

Joſerhine Thaunhauſen, Nräfidentin, 

Caroline Holle, Celrctärin. 
— —— — — — — —— — —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 


führenden BVrücke kletierte und von richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 


dort ins Waſſer ſprang. Die Leiche 
lonnte geborgen werden. 
— — —— — 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
| „American League” — Cleveland 
2, Detroit 1 (erftes Spiel); Cleve- 
land 4, Detroit 2 (zweites Spiel); 
'Bofton 12, Philadelphia 0 (erjtes 
Spiel); Bofton 4, Philadelphia 1 
Bene Spiel); Wafhington 6, New 
1/Morf 1. Seine anderen Spiele. 
„National League” — Cincinnati 
5, Ehicaho L; New York 1, Brooklyn 
0; Philadelphia 1, Bofton 0 (erſtes 
€ Spiel); Bojton 8, Philadelphia 3 
(zweites Spiel); St. Louis in Pitt3- 
—* verregnet. 
Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
„Natlonal League.“ 


Gew. Verl. Pros. 
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To fion 
et, Rouid 4 22* El 


Johanna Kranzow 
im Alter dor 77 Rabren 1 Monat amt 30. Aug. 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdinung 
findet ftatt am Montag, den 2. Eept., um 2 
Uhr 30 nachm. vom Trauerbaufe, 11T €, 5 
Ade,, Cicero, nach dem Concordia: Friedhof. Sie 
trauernden Hinterblichenen: 
Verbinand, Pertha, Albert, Alwina, Herman, 
Augufta, Eduard, Kinder; nebft Anders 
wandten. 


— 


Todesanzeige. 
Unleren Freunden und VBelannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Auguit Ziegenhegen 

tm Alter don 78 Nabren 10 Monaten am freie 

tag, dei 30. Anauft, neftorben ift. Die Veer- 

digimg findet am Montag, den 2. Cent. ftatt 

um 2 Uhr nachm,, bon. Trauerbaufe, 2358 W. 

12, Sir., nach der Jırtb. Emmanncelssstirche, bon 

dort nah dem Waldheim: Sriedhpof, Die trau: 

ernden Söhne: 

Dito und Max Ziegenhanen. 

fafon 


Todesanzeige,. 


Shwäbiiher frrauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nahricht, dab 


Schweſter 
Louiſe Schaefer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 2. Eept., 2 Uhr nadm., dom 
Trauerhaufe, 2835 ullertom Abe, nad dem 
Memorial Rark-riedbof, — Die Beamten ber» 
fammeln fib mm 1 Uhr in der Bereinsballe, 
um ber beritorbenen Echiwelter bie lekte Ehre 


au erweifen, 
, Reäfidentin. 


Garsline 
ro Selretärin. 


— 

liebe Mutter und —— — 
Loulla Schacter * 
Ay —— * 
rt ıla rauerhau 

Fulterton Ave,, — na —— 
Vart⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten di 
trauernden Hinterbliebehen: 
William Schaefer, Gatte. Bilttem t.; Nie 

1 ES Harfer, Kinder. Fran Roje Ip, 

efter. 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannfen bie traurige Slad- 
rigt,. dab unfere Jiepe Gattige und: Tochter 
Eltzabetg Toner. 
am 29. Auguft im Alter. bo 32 Jahren eul⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am vomag den 2. 
Sept, 2 Uhr nachm, vom Trauerbaie 18 
N, Conareh Str., mit Mırtos. nad dem Foreit 
Somesriedhof. Um ftille Zeilnahme bitten 
die trauer nden Hinterbliehenen: 
Henry Domer, Gatte. 
Henry Johnſon, Vater. 


Todesanzeinge. 

Freunden uns Belannten die fraurige Nach⸗ 
richt, daß nſere liebe Muter imd Echweller 
Marie Bohnslawidy 
am 29. Aug. 1918 geſtorben iſt. Beerdigung 
am Montag, 10 Uhr vorm, vom Trauerhäuſe, 
4301 RRobey Eir mit Autos nah dem 
Montrofesriedyof, Am filled "Beileid Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Anna M. Arappmann, Tochter, 
Gar I Schicht, Bruder, 


Tan! ſagung. 


Allen Freunden und Belannten, die ſich ſo 
zahlreich beim Begräbnis unferes Heben Gats 
ten und Vaters beteiligt haben, und Herrn 
Bafter Kohlmann für die troftreihen Worte 
am Earge ımd Grabe; cbenfo fir die bielen 
foftbaren Vlumenfvenden: und dem Deutichen 
Arbeiter Stranfen-Unteritügungsverein Mr die 
rege Teilnahme und prompte Auszablung des 
Sterbegeldes ſagen wir Allen unſeren herz⸗ 
lichen Danf. 

Elizabeth Quandt, Gattin, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Tellnahme 
und ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unferer geliebten Tochter und Schweſter 

Alma E. Heidenwah 
ſagen wir allen Freunden und Belannten un—⸗ 
ſeren allerherzlichſten Danlk. 
Herr und Frau John G. Heidenway 
und Familie. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieber Eohn und Bruder 
Garl Kottwitz, 


weldjer heute vor einem Jabre, am 81, 
Aug.1917, fo unerwartet don uns ging. 


Ach welch ein Echmerz traf unfer Herz, 

Als wir die Votfchaft börten, 

Daß du, neliebter Cohn und Bruder, 

Die Augen haft aeichloffen. 

ir Tounten dich nicht fterben feh'n, 

Aber doh an. deinem Grabe- ftch'n. 

on aur Ruhe geh'n auch wir, 
Geliebtes KAind, wir folgen dir. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſ⸗ 
ſenden Eltern und Schweſter Minnle. 


Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an meine liebe 
Gattin umd unfere liebe Mutter 
Augufte Müller, 
welde am 31. Auguft 1015 geftorben ift, 
DO, wie bart war doch das Scheiden, 
O wie ſchwer die Trennungsitundes y 
Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 
Mehr und mehr von uns vermißt, 
Es nagt das Leid an unſeren Herzen, 
Ob's andern auch nicht fühlbar iſt. 


Gewidmet von Kar — Gatte, nebſl 
Kindern. 


E.MuehlhoeferaSon 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. i 

1458 Belmont Ave. Tel, Zate Biete 68, 
1325 Clybourn Ave. et. Diverjey 2900, 
tromilamosmt 


beranftaltet bon ‚der 
B platio. Gilde Belmont 
: Ro. 30 
im, Riverviem Park’ (Meinen) 
Finit Grove, am Mittag, den 2. Sept. 1918 
(Labor Day). — Tidet3-25c; Anfang’ 2 ak 


Extra! Extra! 


Nordseite Tumhalle 


320 N. Clark Str. 
Chas. Appel 


Reftanration 


Ofen an Sonntagen. 
Vorzügliche Küche. 


fafon 


Luxemburger 
Schobermesse 


abgehalten am 
Sonntag n. Montag, 1. n. 2. Sept., 
in Narthänfers und Ebertd Grove zufammen, 
6647— 6668 Nidge Ave,, Rogers. Park, 


Sonntag u. Montag, 1. n. 2. Sept. 
mifrfa 


Wurz’n Sepps 
Originale beieriihe Wirtiäaft, 


715—717 NORTH — 
Heben Abend und Gouning Rah 


KONZERT 


Münchner Küche, 
u * an 10 oa 
q su beriaufen beim . 


Konzert jchen Abend vom ungar. Zee 
Orche ſter Gute Handtühe.—Iel. So, B4it. 


Edelweiss 


Cafs and Hungarian Restaurant 
| Magyar Otthon 
gl ©. 2. Franl, Prop. 


| 835 West North Avenue 
Ede Kinbourn und Dayton Str., Chicago. 
EIS Feine Weine, Lilöre und Sicarren.” Wo 


— * 


wvweintrauben. 


Sie wiſſen, daß die Preife der alloholiſchen 
Getränle wie Bier uſw. tãglich ſteigen, wo⸗ 
gegen die Qualität immer ſchwächer wiid. 

Warum verſehen Sie ſich nicht mit ſelbſt 
erzgeugtem sein? 

Irop de3 Anlauf3 der Weinernie an Groß 
händler iſt es ums ge Imigen, die Xieferung 
eines arogen Quantums von laliforniſchen 
Iyeintrauben zu fihern. Bir berlaufen fie 
fiir einen mäßigen Preis, Cie müffen fi 
aber wmgebend an uns wenden. Volle Ga— 
rantie. Auch Füffer auf Lager. 


State Mercantile Comp. 
Galifornia Wine Dept., 4160 Wentworth * 


wmilan B. LUCKE. 
Plumbing, Gas Filing und. Sewerage 
** —2* — * Avo. 
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erlangt: Guter Porter bei ho “ . i — 5391. Sofrfaf 3 nieten: ierte Zimmer, einfa \ aufen ein Reitanr gegenüber ll — — erfrenen, al3 an irgend einem anderen Plas * 
gehn. "1601. Milmanfee ir, nn nn m ae Se | Team: Gar ra Erg | WET en ae en | Ban Bar 0 R Glak OT SÜEuE| au Bean; Zängne Mütnmtame. ne| Bin Sn Brnc rn Sana ne SB | Soiskakienlhierfiak ar WräE 
2 — 3 ati e 2.6 2 , _ Verlangt: Zwei Mädchen fir allgemeine > ’ ıng; Refidenzdiftri ——— — uto e art aſonein gutes Auslommen ein. eine extrem bei» 
— Berlengt: Manp-im Ealoor-g arbeiten. —|.; Geſucht: Erfahrener, gebildeter deut: Hausarbeit. Zeutice? — Foreſt Vart, Telephon Lincoln 8004. Ztagiwe* 22-Jimmer Roomings amd Boardingbans bil⸗ ben Commer noch Talte Winter. Filh, Auftern, D eitau d G { t 
3424 Irbing Kart Abd., Ede Bernard ir. IIher Kaufmann, Organiiator und erjt- | Sl. Tel. Foreft Kart 130 do-fon fd — —ñ — — — [ig zu derfaufen.. 1631 N, Halfte Etrahe, Audberfaur ‚vor Cinger-Nähmafchinen, br | Wild im Mafle: Gemüfe und Dbfr das ganze reita ſen eheimpo iziften mar» 
—— nen —_ | Haffi er Bertäufer;  ausentielel Eins: | mm zen ‚Su bermieten: Clegant müöblterte3 Front: fafon:s] Hgfte Rzeife. au auf Abihlandzadlungen. Sahr. Nacı Florida achen die Reihen au ſchierten nach einer Berfammlung, in 
Berlangt: Verbeirateter Manı als Janit or⸗ 8 * 9° erlangt: Mädchen für allgemeine Hansar- | älınmer mit allen Beauemlichleiten; Brivatein | ———— — |draudte $3 aufwärts. Revaraturen garantict. | ihrer Erholinte, Ahr lünnt Eu jett des Les 
heuer, suite Kittder, 370 und 4 Bimmer iat, kich, fucht Stellung als Manager oder | heit oder Mädchen von 16 Sabren al& Hilfe. | gang. 1930 Hudfon Ave, Tel. Diverfey 2588, | But verlaufen:  Gutachendbes Meftaurant, | Eorper, 335 W. Rortd Abe. Tel. Diverlen 2799. | bens ebenfo erfreuen wie diefe und Abe brandht welcher durchgreifende und bleibende 
Rachziufragen bei Schmidi, Zannor, 117 *5* | Bertreter. Adr.: 3. 1615 Abendpoit. Anzufragen: 1128 Lincoln Abe, oder Telenhon fefon : fpottdillig, 8200. 828 WW. Chicago Ave. Tert®T | nicht dick Napital. Wenn Ihr nicht bereit feid, Lohnerhöhung ‘gefordert wurde, ba 
Nolia Abciıe, ſaſon ——— — — — 6655. u erg era — fajomo jept zu geben, Jünnt Ihr einen Plak erbalten, 


| 
— ie ———— N le ee ee Be RT ee Su bermieten: An ein Mädchen oder Fraıt | ge —— © der Euch jedes Jahr einen euten Brofit firhert. | bie Polizei ſtets zu lecht befoldet 
Berlangt: Aelterer — ſtetige Are | —— Arbeiter, ſucht ſtetige Stellung. en Lundlögin für Saloon. 524 a mittleren. ug # ein ee Zimmer in, en ne und Grocert, Automobile n. ſ. w. bis Ihr Euch azurückaiehen könnt. Schreibt an war —* * A und: am 
€ dv Adr Abendve n Eirab mi— önem Haus bei einzelner Dame, bs ' . i Einzelheiten di u 
beit. 1537 Eiybourn ? e Mor.: 3 1614 Ibendvoit, 2 c. & 3 e muß tags (Anzeigen unter diefer Ruhrif i4c die Yetler mid um bolle Einzelheiten diefer DOfferie. | ‚ 


— — — — über befhäftint fein und Empfehlungen baben. 2 7m . 2 — Albert Guckring, 514, 110 So. Dearborn fr . 
Verlangt: Engineer für ao garbeit, Nachzu —D Getcrnter Sonia- und Lebkuche nbät- — —— — — —— —— — — 1416 Cuhler Ave. f Vo riety und 5c- und 10c Etore, reines Waa— 8, old, en : ... Montag mollen alle Arbeiter: aus 


” 2 r Ton M 24ag Sadidoim . . . ie 
fragen: Davis Berg & Go, 37 Normal be. |ter, &0 Nadre ait, Jucı zielle in Büdorei als | Stellung fuchen Frauen u. Mäddien | ,;,; a , Ka ir 9600. verläuft Weiden. 248 en an De i *⸗ _ mein | Sympathie feiern. Die Zahl der Ein: 
— — auier Dri der am 9 Broi. Ad Bu dermicten: immer Mäds 32 m . — üe4 * — je. : 
Berlangt: Officeiunge, 16 oder älter, für DI. I& & aritte oder ameite & ——— a (Mnzeigen unter dieter Nubrit 1 Ei. das Wort) | chen bei Mitwe, 3538 nal Eile der Made miomrofe Abe. miſa midofa | Garienfargen Billig innerhalb Stadtgrenze brüche hat bereits ſtark zugenommen, 
ficcarbeiten und Belorgungen, muß mwohlerao: | —— — ET ET EERTETE — iu. —_— . gg a 2 bon dem  I@önen Stübtehen Sudion, em Ci. namentlich in Juwele te 
gen fein und gute Ehulbildung bejigen. Nat: | Gefucht: Wäder winiht Stelle als zweite} Selucht: Bläße zum waſchen und reinmachen Zu vermieten: Schönes helles Zimmer, mit Zu verlauſen: Megt Marlket in Lale View. Zu verlaufen: Allen 1947, 0 Vaſſagiere Tou- Croig Lale, nur 16 Meilen von South St. Paul ngeſchäf N. 
auftragen: 2001 Wafbington Bibd, 31ag' & | Sand oder Alleinarbeiter an Brot und Kofis, | am Wontag, Donnerstag md „Seeltag. Mrs. | Dampfbeizung, an anftändinen deutfhen Mann. wut aclegen; bin 17 Jahre am lage, will mic | ring Car, iwie neu, elektrifher Starter und | Nichböfen. Die Diebe arbeiteten in Trupps. 
nn ann — | HScnegaer, 218 W, Chicago Ave, frfa | Yurschel, 1306 Vafbbuene Ade., Cottage, binten, | 2454 N, Spaufding Abde,, Logan Eauare, zur Rüde fepen. Adr.: N 1761 Abendpoft, Licht. 5048 S. Weſtern Abe. dofrſa 33 Acker mit neuem modernem Haus, andere 

Berlangt: Ein erite Hand Galesbäder, 5037| —— — ei * fafon — fria Gebäude, 86 Sqhwere Strafe: 

















Weſt 209. Place, Cicero, Ill. fafe —| Gefuch:" Erfahrener Ianitorbelfer und Feucr: TE Su bermieten: DE: RE a ee GESSSEHGEUEAE — — ——— nn. SOEMD UND WERUEN,: GUARD AND, 


Denn 2. nt m nr + nn 9 Gefuct: Witwe, unabhän ia,  winfcht od» Yännins 92 up MR, \ ser! Reſt t, t etabliert, t $5200 ö ' 
: — I mann fucht Stelle. Apr: Dindor, 3164 No, 8 ftändige Rerfon bei fl R Zu verlaufen; Reſtaurant, gut etabliert, gu er W — —— ? We 
Verlangt: Berbicr fin Mittwoch Abends, j nr ftta nende Velhäftigung. Mdr.: Chrägie, 3310 N. | Hosen &i. 2 s "ia. a Familie SUN. zablende3 Gefhüft, wegen Einziehung. Vers » de und agen 15% Nder, ziemlih gute Gebäude, fehr Billig Los Angeles, Kal, 3l. Aug.: — 


Saunstag ns und Conntagd. 1002 | re ri Sn SEE Avenue. — — Taufe fofort. Gigentümer, 1500 NR. Clarf Eir, | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zelle) a Id: 92000. ä z v⸗ gen Verbreitung eines Buches, Die 

arrabee Strabe | Gefuht: Manı — Serft y s . 2 — ——————— — — Acke daus, S 23 

[1 Bein: Mann, erfahren in der derftellung | Gefugt: Frau fucht Arbeit. 6 bis 7 Clun: erites Ei —— — — vaalwã Zu verlaufen: 3200, nehmen ein Geſpann ee 83000. u PORN Ethit de3 Mordes“, . und‘ amberer 
2 Klar Zu verfaufen: Hotel und Noomingbaus Hil.| braune Bierde mit Gefgirr, au andere ein-] 7 Ader für $2500 mit Gebäuden. Flugſchriften, welche die :Bunbes- 


— — Höre im © n Eriraften, Tinlturen, Farbenlöfungen uud | a t Es o = 
Berlangt: Waiter zum Nushelfen in Reftau⸗ —— ung den füglid. 5145 &. Maplermooy side. ee 
23, Nor Jlabors für Grocerp, und Gandb-bäufer, be — — | Erwadiene, 442 Weblter Ave., nahe Clart. | ,. 9 No, Wüelter — 2 ei : 
ranf, 148 W. Rorth Ave. wandert in Matertalprüfungen, judt Stellung. | Geſught: Gute Waſcherin, fucht für =, 2 en ti. 102 ©. Muafp Me, Seeı Calle, Me. Een ann Erna | SiS ET TEL 1,0 Neu, he Mi 
| 
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Verlangt: ‚Junger und älterer Mann für | Mdr.: N 1751 Abendpoft. frfafon Tage Belhäftigung. Mirs. Herzog, 523 Center 
us au) kam Lande, nahe Chicago; gur | ——————————— nn | Eiraße, 
dr. * 2077 Abendpoit. u tafon Geſucht: Paperhanger und Painter, fauberer |) ——— — 6— —— 


*— re — | Arbeiter, mit Sandiverlzeug, fuht Velhältie] Gefucht: Frau mwünfcht Arbeit auf der Farın 
erlangt: Lutberiiher Janitor, Zimmer, soft | gung. Painter, 554 Bedder Er, Hinterbaus, | bei hriltliidem Mann. Nadhzufragen Sonntag 
und guter Lohn, Koncordia Teahers Kollege, do-fon] 115 WW, Elm Straße. 
iver Boreft, III, nabe Ede Auguſtg und en : — en — — ee 
— > 8 famodi Geſucht: Müller ſucht irgend welche ſtetige Geſucht; Frau fucht > wWelhpläte, . 1649 Sedg 
u — — tEtelle Mor: Bogl, 1416 North Park Ave. wid Straße. Stein, 
Berlangt: Ein Viann, der Biumberarbeit der: —— eg 
ieh 110 au Edio Etr, Lafement. _—— ._—— —— | Gefudt: Frau fucht Stellung für Sausar: 
M. m. Mi — —— — ‚Grite Ban an Brot unb Rolls Funcht beit, Tanıt Tocden, Shaein und womdglih ein 
Berlanat: Teamiter und Arbeiter für Cinder, | felige Stellung. 9. 9., 4657 N, Eramforn yvc. | Rind bei fih haben. 5217 Guhler Ave.  falo 


en, $19.50 die W 3% ©. Kaulin: dofria 
a ——— eſucht; Frau ſuc Näben, lien und lint« 
etr. Ze. ® 319. Br I — re Ge ändern in Privatheus. 1712 Mohamf Straße, 


Verlangt: Erfahrener Vormann für Eifen: Verlangt: Frauen und Mädden. Slat. 
Fabrit. 2002 Elybouru Ave, ſaſon 


— | zung. 1421 ©. Wabalh Ave., Hoter Colifeum, Ave. Offen ganzen Eonntag. 160, 135, 120, 123, 80, 40 Ader ufw., fehr bil» | regierung als aufrühreriſch bezeich⸗ 
Sır vermieten: Schi t B —— — nn lig, mit Gebäuden; Tleine Anzablungen, | 
5212 ©. Loomis ze Stnmer mit Va Taufe erh, | 80 Acer Hartbeljland, ciwa 7 Ader geflärt. Net, find der Millionär GHopfins von 
= Be * gu verfaufen: Salvon in Verbindung mit ſchwarzes Pferd, Feſund, zuverläſſig und treu und Rimmer Hand, 


Verlaufe 1200 Bid. Ihiwered, 9 Jahre altes 
Vermiete helles, reines Shlafrimmer, Het. | Pla für Lunhroom, Gabaret od. dergi, wegen | In jeder Weife. Tel. Diverfey 2716, fafon| Mehrere gute Karınen bei Turtle Lale, Wis., Santa Barbara, bie Paftoren Green 


* e e ‘ei üfts &i — — — — mn ° | 
wafferbeizumg, eieftr. Licht, 1040 Cleveland | Hebernabme anderen Geihäfts, „Eigene Nr gu verfaufen Sofort, Telchtes Deliberg-Rferd 60 Meilen don Ct. Raul, gegen bedautes Stadt: | Field und Harben und Karl: Broneer 


Mpe,, 2. Flat, nah tures, Leafe und Ligens. Mbdr.: DO. 1989, 4 — eigentum fchr nünftig au bertaufhen. Echreibt 
Lincoin 7786. nabe Lincoln Barl, Televgon | ysenbpoft. umd Iuagen, 1900 2 tohanof etr. fa fofort an: Sein Colonization Co.. Hudlon, —— ſie ſich ſchuldig befannt hats 
ei 7— J— | Bi, um Näheres. ia mita® 

3 bermieten: reundlihes Zimmer, nebft Zu verlaufen: Corner Grocerh, 12 Zabıe | Bi berfaufen: Leites totieferungspferd bi] I sich 8. en erſterer zu $27,000, die Paſto⸗ 
allen modernen Beguemlichleiten, gn Straäßen— derfelbe Sigentümer: Miete 830, —* Jer — en — —— le Zur, verfaufen oder vertaufßen: 98 der ten zu je $5000 und Broneet au 
bahı und Socdbahnftation. Mrs. Ehräne, | Nolnilhe Nahbaridaft. 1300 W. Muftin, be, E — Michigan Farm am Grand River, Sſimmer— 800 Geldſtrafe verurteilt worden. 
3340 N. WRarſhfield 2be., nabe Lincoln Ave. Ede Elizabeth Sr. — — — mibolrla ———— — —— Haus an Brick-Fundament, aroßer Stall umd | 

—— Sraceiand 10408. Zu berlaufen: Bäderei billie. 2058 W. Poll Hunde Bögel n ĩ w at ne Me 5 MAder Obitgarten, | Sie beitritten ——— Ab⸗ 
7 Tee 9Taait ‚ —— Ader in Wald, Reit unter Kultur; Preis für | 

u ee ante Stmmer, Mes, | © ® BD (Anzeigen unter diefer Rubrif I4c die Keile) | Tofortigen Verlauf $6000, inklufive allen Qiebs, | ſichten. 
—— — — — — — | Geräten und Ernte. Adr.: N 1762 Abendpoft. Kapitän Boy-Eds Buch 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit Ic dad Wort) Gerücht; — en <Ellegerin — q zn; Zimmer, mit Board. 1011 Geſchäftsteilhaber. Pa Ya ae Bu u fifa * hi 

E na : ee —_ — — — — ttetiee a el.: Albany 9705 aſen Barry Abenn — — 3 ' 1 

Berlangt: Verläufer, um un Grocerics, = Pad d w b if = * — — ne | — —— — — — — Anaefaen unter dieter Rudtil u4c0 die Setle.) — Zu verkaufen: Sofort, wegen Militärſachen, Aa Dom amerifanifchen Heer, 31. 
Tatehhen, Stores, Reitanvants, Taloo v. zaden und „vabrıren Gefuht: Meltiihe, anftändige Fran fuht| Wermicte Tleines Srontihlafgimmer, billig. . 5 Zu kaufen geſucht: Kauarien-Weibchen, dunlie fehr billig, gute 40 Acres arm, bei Grand Muguft. Gefan gene teilen mit, dab 
sore au berlanfen mit Pierd und Yagen vd, Stelle al3 Hausbhälterin bei Witwersfamilie; | 549 Garfield Mpe., I. Flat. Teilhaber nejucht für Reftaurant und Lund, | 60c, geibe 70c das Stüd, 1760 Eipbouen Ade. | Haven, Michigan. 3127 N. Samoher Ape., 236 2 
Automobil. Etwas Kaution notwendig. Adr.: —— e “lau außerbalb, Adr.: N 1752 Mbendvolt, — — — romm, niedrige Biete, s250 manatlioec ꝛein I — ſaſen Kapitän Boy-Ed, ehemals Slotten- 
» 1050 Avendyolt, Verlangt: Mädden und Frauen ud fafon | Permicte fchönes Frontzimmer, Dampfhei- berdienft, wenig Gold motig. I. Gros, 1746 ie team u ⏑ — te attachẽe der deutſchen Botſchaft in 
— — —* — —LConmmiſſary, um in Bäckerei, Küche und — aung heißes Waffer. &. Katz, 1536 (PB) | Yarrabee Str, dofabi | Schreibt Pers. Edagyer,1252 Farm zu mieten gnefuccht für Hithnerzucht 


V : Aräftiger Junge, das Bäckerge⸗ f i 8 ————— — * „mic gef . 9 
—— — — ILaundry Devartement zu arbeiten. Geſucht. Anſtandige rau mittleren Alters, B sbard Strahe. euo — ‚Ai äft Melt = ' N. Tower, Hebville, Indiana. ja-do Nafhington, in Berlin ein Bud 'ber- 


ve 2 —— — — — — — — ., Euche Vartnerin für Blumengeſchäft, Weſt⸗ ee a ee 
De ne. fafon Zohn R. Thompfon Cs, u er — ee Vermiete fhönes Simmer, feine deutfeh-un. | feite; nur folde, die das Gelhäft grimdl’h| Zu berfaufen: 3 Jahre alte Kuh. 3631 Not: — öffentlicht habe, in dem er auf 
—— Mr. Nehls Erwachfenen. Adr.: N 1747 Mbendpoft gariihe Koft; gutes Heim fir anftändigen | verltchen. Mdr.: D 2085 Abendpoft. fafo | tingham *lve, fafon | _$1000 ®::;ahlung Taufen meine 100 der V ” 

Berlanat: Drei Männer zum Ausnehmen 350 9 . < 2 BRD . WEDER: AR: TURN. OR heise Heren, Telephon, Gar, Hochbahn. 1446 Sedga I ——— — — — 1 Yarm mit Web, Ernte und Geräten; nehme | Grund von * Interfuhhungen” i in den 

von Fiſch und Hühnern, auch Töpfe waſchen I N. Clark Str. ED om | nick Straße. Partner: Ein Manır findet Teihte, dauernde auch fleibigen Mann ald Partner mit $50U Rer. Staaten ausführt daß: die 
Ban tor laffe Yoard, Mbr: M Re i a 2: — —— — — | teilung in abfolut fiherem Geihält. Der: i Einzahlung; bin alt und allein. Julius Mat, | Ott = E — 

$1.75 ver Tag, erfter Stlaffe Voard, Adr.: M Gefucht: Frau, Jahre alt, fucht Stellung A fi ct eider 5 58 R S ö 

2076 Abendpoit. ſaſomo 2Saugimw& | Hei feiner Familie für Haushalt und einlad Zu bermieten: Möblierte Zimmer, $1.25 und | felbe wuf fi mit cfwas Geld beteiligen, Si- Route I, Bor 27, Necedad, Asisconfin. Ver. Staaten auf Grund eines ge · 

EEE ie hinein ae: De ee ae : Feine | | $1.50. 15 15 Larrabee Sirabe. herhett vorhanden. Cebr gute Gelegenheit für | (Anzetgen unter biefer Rubrik 14c bie Beil) | ———— r Vert 3 mit England. i 
Verlangt: Ianitorbelfer mit Erfabrung jo) Merfangt: % m Tomatoes und | Sonntagsarbeit; feine Wäfe. Adr.: N 17 e| —— — den richtigen Mann. Cendet Eure Adrefie für Verkaufe oder vertaufche meine gute 53 Ader yeimen Vertrages mit England. in 

fort. 66» Narrh Ave, Valement, Xelephon | _ erlangt: srauen, m omatoes un Spenden Rue frie Ein Mann findet gute Board und Zimmer | verfönlihe Zufammenlunft. Adr.: Moderne Kleider für Männer und | yarın in Michigan, mit ganger Ernte, Stod u, den Krieg eingetreten jeren, imd daB 

Giaceland 8817, fafon Obſt während der Einmacheſaiſon zu bei eutiaungartigen Leuten, 422 norih !lde., | Abendpoft. junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- Serätfaaften. 40 der bevflanzt, das andere z — 

F ſchälen; Gelegenheit für ſolche, wel e Gehiht: Deutihe Witwe..fuht Stelle als | ©." urn [in Hola und Weide, Ylle Einzelheiten qu cr andernfalls ficherlich nicht.der Krieg 


— Ein M ür it: K - —— — Di: ft ————— —ñ — — — ahlungen; 15, 8320, 825, ſo billi ragen 530 Welt 42. Place, 
er Er "1924 Sn 46 ai Rivers mehrere Wochen Zeit übrig haben, um | Saushälterin bei guter Familie oder Mitwer,! Seine Familie münfht Boarders, 1765 El altungen; Bid, Sal, 288. nn Be | erflärt morbden märd, Die Dat« 
3. Farm mit Vieb| 


we — —— Zu F „| NMatbolifen bevorzugt. Um Näheres bitte —8 bourn Ave., 2. Flat, Froñt. Finaunzielles. wie andere Läden für Deren ver» Rertaufße 200 9 Wis 
binten, trfafon — u See Een yo | 048 aufzurufen, frfa | ——— — Tes1 Sam | Ungetgen unter dieler Rubrif 14c die Zeile.) Zr Hyman & ne era und Geräten, $14,000. Sovotbet $3000- wün- ee Zu m Deutſchland alle⸗ 
J = mei Gihriitfeher '. © a s sin. — nn u bermieten: rontfchlafzimmer, 1621 Zar) — — — — — Fi i 8 Belt 
ee ee BER, 2011 — Sprague Warner E Co., 600 W. Erie Geſu icht: Gute deutſche — ſucht rabee Strabe, 3, Flat, r Linerty Bonds, $50,.$100, wie alle Arteır ’ I EE RSERE TO hu a — J = TRERUEN — —— 
— — — — Ecccule. do —ſon S- — lurze Stunden. Telephon un! I eben: Dei _alleinfichender rau, De. —— au beitem Zagespzeife geacn Kuga > = gerne Die Flieger,‘ 2 
Berlangt: VPorter, tüchtiger nüchterner Maenn — — — — | p ! le Fteni vie: zar gelauft. en taglıa DIS 6 r abends, erſchiedenes voll 
am : : 5 ep * 5 —— — —— parlor, mit allen Bequemlichket: | < 19:1 m ünnerfleider- Var ans: Neue, nicht abge 
für Saloon, chwas Dartenden; guter Con; | Berlangt: Mädhen und Frauen zum | Gehust: Saloontödst ucht Stelle; Turse|ten. 2922 3, Halfıcd Etrabe. Rn A Srantin Sr22.. Er. | poite, tie 326 Die ad: nad Map gemabte| Zu laufen aeluht: 4 oder 5-Bimmer Got) ROM, 31. Aug. Yniber verflofſe⸗ 
Bee: © o .Nachzufrag —— Spulen für Seide und Baumwolle. C. | Stunden. ZTelepbon DTiverfen 2574. fifa | — — 7. 3Sagrz | Ynaüige und Weberatcher tept $15 bis $22,50. | tage, dr: MN 1200 &dendpoft, fafomo | nen Woche murden die oſterreichiſchen 
— — —35. Bvaum Co. Frontier Abe. und vSia· — mine Su bermieten: Ehönes mobuertes Del nenne eiserne — OD WED Aemadıe Ainabge Flieger Graf Saly, die VBarone Kur 
Beriangt: Bleibiger Mann als Gelhiruwa-| hawf Str., nahe North Ave. und Lar: | im Haus. 3409 Mldany ehe. Telephen Mor | nzienodeun, im befferer A A tod. Gordon 1418 ©. Yalfteh <ir,, tete en — Be e d Ehrfold und bie -Zeut 
s — au 4 ob 28 Stv = ne BEE VOR PIEn AO: eier; qute Garberbindung. 1545 N, Wells | Nlaffe Reaı Eitate. Adr.: M 1268 Ubendpoft, rn — * 
— Te Se Zen —— rabee Sir. fafon | ticelis 6423. 28agiwX | Etr., oben. — — nl — — Jap*a entanwalte cher un hrfold un ie 
a ; Srlansl: Modes % — —_—— | 31 verlaufen: $600 7%ige erfie Hypothel (Uinzeigen unter dteler Rubrit 14c die Seile.) nants Lienfe und deie im, Luft⸗ 
Ne RB über 45 Sabre, h 3 Mädchen, Balte Isorfers Bapr- . 2 3 bermieten: Heller Srontparlor billig. | Geldanlage. Adr.: DO 2084 Abendpolt. fafo ® 
eigene Worterarbeit fin. Lei. Drover 0Aı0| [Baßteln su maen: aus Govering Mahine|  Ctellenvermittlungs-Büros |101 9. Wells Str. 2, lat, Front een Plumbers und Supplies a los & Go, erteilt freie Austune | Tampf getötet, 
-Q sone V 5. R. 06.90 : 60,, 216%. Glinten . 5 | 20 25 Shir ⸗ 
oder Adr.: 3 1605 Abendpoft. fefafon | Sır., 8. Sloor. "23ag2mi | inaeigen unter Dieter Mubrit 14c die Beile)| 5, vermieten: Cchöres reines Beltzimmter, ver Bee. —8 — —* Gn⸗eiaen untet dieſet Nudbtit iac oie Zeile)) Hall Sauare Vlda. Tel. Central 4420. Waſhington, 31. Aug che 
— —— —— — — — — — e —— —— — .) 4 .:. Sn > A . 











rer — — — — R y 3 2825 mo. | hai) 340 n 3oll,eod* 
— Bun Sangs als u Verlangt: Erfahrene Kleidermagerin in 2a: | Wir bedürfen mehrere gute Köhinnen zweite Se Bi Mm 00 GE ee ee = Air Beupies Plumbing & Yealing Suppiy Go. 2 Flieger haben in der Nähe ber: be gt: 
2138 N. Kcdaie dic# Tailoring Etabliffement. Tel. Bellinaion Vädden, Zimmermädden und Wädden ft * a EIER. EBEN er) _Geld_zu verisihen bei I. Eivarg, 2133 No, | 40 Wtimaufce Abe, 461 Nord Halfted Sir. {chen Front einen“ Lagareitzug.. don 
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—*— aus dem Hafen nad) der Richtung des 


- Meer‘ von Unterfeepiraten durditri- 


und fie in den Abgrund zerren, hat 


geftübt, auf die Bay hinausfchaute, 


lauten Selbftgefpräche fort: „Die bei- 


TE 


Ranne wenig gerecht wird. Mber 
fere Künftler, -zumal zu jener ‚Zeit; 
folgten noch, zu fflabifch ber ftereoty- 
pen Form, wenn e3 galt einen Helben 
in Stein zu. meißeln — fteife Glieber, 
fE Acht gut fmmeert, der nicht gut fährt. theatralifche Haltung und ber Kopf 

— — ein Porträt ohne. feelifches Leben! 

Springpil , . ung. - Ich mußte ihm verraten haben, dab 
‚Wieder jaß ich) mir der Name des Helden nicht geräh. 

4 einmal am hoben | fig war, denn er fuhr befehmwichtigent 
Denfter des Wols| fort: „Sie mwerben beffer orientiert 
 fenfraßers umd;fein, wenn ich Ihnen Tage, daß Kapi- 

Mr Ichaute auf dastän . Semmes die „Alabama“ tom: 
‚wechjelnde und/mandierte, welche mit ihren Schmwe- 

doch immer reiz- | fterfchiffen „tylorida“ und „Georgia“ 

volle Bild, mel: | während des Bürgerfrieges eine un— 

ed die Bay und | gewöhnliche Rolle gefpielt haben, be: 

das lebhafte Trei- | jonders die „Alabama“. Es waren 

8 ben darauf dem | Kreuzer im Dienite der Konföderier⸗ 

—— Auge darbietet. ten, in England gebaut, mit engli— 

Eben Heid, mit günftigem Winde ein ſchen Kanonen ausgerüftet und mit 

N merkwürdig bemaltes Schiff |enalifchen Matrofen bemannt. E3 
waren zmar „Oberſeeboote“, aber 
man hatte ihnen diejelben Zunttionen 
zuerteilt, die man heutzutage ben Un 
terjeebooten aufgetragen hat, nämlid 
den Handel der Vereinigten Staaten 
möglichft zu ftören, was fo viel hieß, 
als alle feindlichen Schiffe, die fie im 
Dean Antrafen, außer Dienft zu 
fegen. Die „Florida“ und „Georgia“ 
wurden jehr bald von den Norblän- 
dern gefapert, die „Alabama“ aber 


—— — 
eEcqiſſe. — Ertinnerungen an 

dm Mobiler Dafgı. — Farragut 
ppleln Zenmes”, — Zer Srapcllauf 
„Salino“. — Das erite fertig aeltelkie 
bir „Mobile Ehipbuilding Co.” — 
ESrung des hübſchen Feſtprogramms. 


— 


Afes Sein ganzer Rumpf war in 
Deantaſliſcher Weiſe mit Streifen in 
Sellen⸗ oder Zichzadlinien bedeckt. 
Sie waren bald in grauer, ſchwarzer, 
weiße: oder blauer Farbe, mit brei⸗ 
tem Binfel und beabfichtigter Unre- 
gelmäßigteit ausgeführt, und in ib: 
rer jcheinbaren Syſtemloſigkeit doch 
auf einen beitimmten Ziwed bin ar- 
beitend... Und diefer war, das Schiff 
tem arbenfpiele des mogenden Mee- 
tes möglichjt ähnlich zu machen, fo) franzöfifhen Hafen Cherbourg. Da? 
ba e8 dem Auge des Spähers leich: | omeritanifhe Schiff „Kearfarge“ war 
ter zu entgehen vermochte. Es war | ihm dahin gefolgt, und lag vor'm Ha- 
— nach dem Beiſpiele der vor⸗ feneingang auf der Lauer. Kapitän 
orglichen Natur, die ihren Geſchöpfen Semmes nahm dieſe Herausforderung 
oft-ein Kleid gewährt, welches fich an, kam ins offene Meer hinaus und 
feiner Umgebung in Farbe und Form | ariff den Feind an. Doch er unterlag, 
jo genau -anpaft, daß e3 ihnen vor|die „Kearfarge“, ein nicht nur in 
ben lauernden und gefräßigen yein- | Amerifa gebautes. und mit amerifa- 
ben ben beiten Schuß gewährt, herars | nifchen Matrofen bemanntes Schiff, 
richtet worden. Seitdem das offene Sondern ein Schiff, dus auch mit ame: 
rikaniſchen Geſchützen beſtückt worden 
war, ſchoß die „Alabama“ nach kur— 
zem Gefechte in den Grund. Vierzig 
Matroſen ertranken, Kapitän Sem— 
mes aber wurde noch rechtzeitig auf— 
gefiſcht und auf ein engliſches Schiff 
gebracht, das ihn ſchnell in Sicherheit 
brachte. Immerhin war die Laufbahn 
der „Alabama“ eine ruhmvolle gewe— 
ſen, denn ſie hatte auf ihren Kreuz— 
und Querzügen nicht weniger als 69 
„Tind wir endlich auf dem richtigen | Danbelsjchiffe zerftört, und Hanbels- 
Mege wieber eine unjerer nationalen | güter im Werte von 10 Millionen 
Bebeutung angemeffene Hanbelsima- | Dollars vernichtet!” Er räufperte jich 
zine zu bauen! Wollen Sie mir glau- | mit befonderem Nahdrud. und fuhr 
ben, daß wir beim Beginn des Biür- | fort: „Sie willen, daß bie Engländer 
gerkrieges eine fo mächtige Marine | Fafür Füßen mußten, denn man klagte 
befahen, daß iwir gleich nach England Tie an, die Neutralität in offener 
tangierten? E3 nahm nur vier Yahre | Weife aufs Gröbfte verlegt zu haben. 
und fie war fajt bis auf den legten | Run, das gaben fie [chließlih ja auf) 
Reft vernichtet. Damals während des felber zu, und bequemten fich, ben 
„Civil War“ fpielte unfer Städtchen | Vereinigten Staaten auf einer Kon- 
eine überaus wichtige Rolle. Dann |ferenz, bie in Genf im Jahre 1871 
abgehalten wurde, eine Vergütung 


pon über 15 Millionen Dollar in 
Gold zu zahlen!” — 


Sn leter Woche wurde in der gro= 
ben Ediffsbaugefellihaft die „Mo- 
Eile Shipbuilding Company“ das 
erste im Rohbau fertig geftellte 
Frahtfchiff vom Stapel gelaffen. Ein 
großes Ereignis, das den vollberech- 
tigten Anfpruch auf allgemeinfte Be- 
achtung erheben durfte. Nicht nur die 
Stadt felbft, die aus langem Schlum: 
mer zu lebhaftefter und tatfräftigiter 


en wird, die jich erbarmungslos auf 
jebe vorüberziehende Beute jtürzen 


man für den erhöhten Schub der See- 
fahrer auch nad diefem Hilfsmittel 
gegriffen. Eo entjtand der Anftrich 
ber „Bamouflage’-Echiffe. 

- „Gott jei Dank.“ ſagte 
Hreund, ber den Kopf in die Hand 


mein 


aber fam die aroße Kataftrophe, die 
für den Norden ein durchaus ehren 
volles Ende nahm, für ung Südlän— 
ber aber eine recht unheilvolle wurde.“ 
Ich antwortete nicht, denn ich hatte 
bereitö gelernt, ihn in feinem Geban- 


tengange nicht zu unterbrechen, wollt: 
ih aus: feinen reichen Erinnerungen 
neue Schähe gewinnen., E3 dauerte 
baber nicht lange und er fuhr wie im 


ben Davids wurden den Konföberier- 
ten zum Berhänonifje, nämlich der 
umerjchrodene und magemutige Wb- | Energie erwacht ift, und die günftige 
miral David ©. Farragut und fein | Gelegenheit, fich zu einem Anduftrie- 
nächfter Untergebener, der Vizeabmiz | zentrum im Süden aufzujchmingen, 
tal David D. Porter. Nachdem fie freudig ergriffen hat, fühlte das, fon- 
mit-unerhörter Kühnheit an den bei= | tern der ganze Staat, der durch Mo- 
ben ftarfbefeitigten Yorts von Neim|Hile mit den großen Gemälfern ber 
Orleans vorbeigeſegelt 
die Stadt zur Uebergabe gezwungen wird. Und da die heutige Induſtrie 
hatten, richteten ſie ihr Augenmerk zunächſt eine hohe patriotiſche Pflicht 
auf Mobile. Sie kennen unſeren Ha=| zu erfüllen hat, und tiefe aud in 
fen, und tijfen, daß an dem Außer: | orofzügiaer MWeije erfüllt, fo nahm 
iten Ende ber j malen Halkinfel das | wohl auch die ganze Nation an diefem 
Fort Morgan Tieqt, das in guten Ver- | ungewöhnlichen Ereignis teil. Die 
teibigungazuftand verjeßt morden | gefamte Arbeiterfchaft mit ihren An- 
ipar. Dem Fort grade gegenüber liegt | gehörigen, geladene Gäfte und Ber: 
bie Heine Dauphininfel, auf welcher | treter von Staatsbehörben hatten fic) 
Fort Gaines, eine andere. Hafenver= | cingefunden, um die MWichtigteit bes 
teibigung ihren Plab. gefunden bat. |crften Stapellaufes zu betonen. Die 
Stoifchen Hort Morgan und Dauphin | nervös unrugige Wafferfront mit ih- 
Ssland befindet fi der Eingang zur ren zahlreichen Bauhöfen, ihrer uner» 
Mobile Bay. In diefer Nahbarihaft | müdlichen Tätigkeit zu jeder Minute 
ereignete jich die am 5. Auguft 1862| des 24 Stunden währenden Arbeit3- 
gelieferte Seefchladt. Dert wer 3, \tages und ihrem ununterbrochenen 
wo Abmiral Farragut, der die „Hart: | Geräufch, das fich als die notwendige 
ferb* tommanbierte, feinen Namen) Folge gefunder und vollträftiger Ar- 
biftorijch und gewiſſermaßen zum heit einftellt, jchien für diefe Stunde 
Shaonym für Tapferkeit und perfön- | ven Atem anzubalten und nad) ber 
lien Mut gemacht hat. UlS die Ver: | Merft der Mobile Schiffsbaugefell- 
einigten Staaten Schiffe den Hafen | jhaft hinüberzuhorchen. Ein wunder: 
erreichten, Zletterte der Admiral auf | parer Sonnenfhein, ein blauer Him- 
bie Stridleiter und erreichte jo, hoc | mel und eine willfommene Brije er- 
am Hauptmaft hängend, einen bor= | Höhten die yeltitimmung und der An- 
trefflichen Obfervationzpoften. Einer 
ber Matrofen, der befürchtete, der Ad— 
mital fünne verwundet werden und 
auf bag -Ded herabftürzen, band ihn 


Herz im patriotifhen Stolze höher 
fchlagen. Ueber dem Ded flatterten 


Te —— 


vbireren Mittagspaufe vor | 
Aber uns| waren auch die Arbeiter a 


E bafteten, eine willtommene Folie 


| 


— — — —— — — — 


waren und Welt in direkte Verbindung seht | 


| 


Hund wenn e3 ftolz von feinem eigent> 


|Tichen Elemente Befik ergreift. 


| : 
|zufammenfaffen: „Wer nicht qui 


2 und mit ſchwarzen Kappen 


— — ber 


nachbarten Bauhöfen herbeigeeilt, 
und bildeten allein ſchon durch ihre 
träftigen Erfcheinungen, an denen die 
Merkmale der Arbeit noch unverfenn- 


gu bem frbenteichen und lebens⸗ 
frohen Gemwoge. In den Geriften der 


im Bau befindlichen Schiffe hingen 


waghalſige Burſchen, die ſich in ihrer 
luftigen Stellung dennoch ſo ſicher 
fühlten, dah ſie mühelos eine Hand 
frei bekommen konnien, um ſtets bei 
paſſender Gelegenheit ihre rußigen 
Kappen enthuſiaſtiſch ſchwingen zu 
können. Der erſte Ausbruch allge— 
meiner Freude erfolgte, als die Mu— 
ſikkapelle mit klingendem Spiele her- 
anmarſchierte, und der Veifall wurde 
um ſo ſtürmiſcher, als man entdeckte, 
daß die Muſiker im ſchlichten Ar— 


bedeckt, den Verbande der großen Ar- 
beiterſchaft angehörten. Zog man 
dieſe Tatſache in Betracht, ſo konnte 
man ihrem Spiele ein ungeſchmüler— 
tes Lob erteilen. Sie hatten unzwei— 
felhaft wacker geübi, und abgeſehen 
von einigen Unebenheiten, welche ſich 
einſtellten, wenn eine beſonders hohe 
Note zu faſſen war, ſpielten ſie mit 
Sicherheit und rythmiſchem Gefühl. 
Ein lebhafter Applaus folgte auch, 


entlam, und flüchtete ſich in den als die Ehrengäſie auf ihre reſervier— 


ten Plätze zuſchritten. Die Feſtredner, 
ein Geiſtlicher, ſechs junge Damen 
vom „Roten Kreuz“, eine „Columbia“ 
und ein jugendlicher „Onkel Sam“ 
mit einem Rieſenhute auf ſeinem 
blonden Kopfe. Sobald eine Pauſe in 
dem Programm eintrat, begannen die 
Arbeiter auf ein gegebenes Signal 
die Stützen, auf denen das Schiff 
ruhte, zu locketn. Mit ſchweren Häm— 
mern ausgerüſtet, ſchlugen ſie auf die 
Balken und Pfoſten und füllten die 
Luft mit ſturmartigem Dröhnen. Auf 
die Muſik des verfeinerten Kunſtver— 
ſtandes folgte die Muſik der Arbeit. 
Und dann begann der Redeakt. Ein 
Leutnant, der mehrere Jahre in der 
britiſchen Armee die Schrecken des 
Krieges durchgemacht hatte, ſprach 
mit militäriſcher Schneidigkeit, pries 
den patriotiſchen Geiſt, der unſer 
Land durchweht, und die rühmliche 
Energie, durch welche es möglich 
wird, mit Hilfe der neugeborenen 
Flotte eine Brücke von Amerika nach 
Frankreich zu errichten, und die ſchier 
unermeßlichen Hilfskräfte für glückli— 
che Vollendung unſeres kriegeriſchen 
Unternehmen aufs Schlachtfeld zu 
werfen. Inzwiſchen aber war der 
Rumpf des Schifes höher geſchraubt, 
und die letzten Hinderniſſe zu ſeinem 
Laufe ins erſehnte Waſſer aus dem 
Wege geräumt worden. Ein leiſes 
Zittern durchlief ſeinen ſchmucken 
Körper — dem Schwimmer gleich, 
der auf dem Sprungbrett ſteht und 
ſich anſchickt kunſtgerecht in die tiefe 
Flut zu tauchen. Die junge Pathin, 
im „Picture Hat“, und mit einem 
prächtigen Rofenftrauß "im ſeidenen 
Gürtel gefhmüdt, erfaßte die Flafch: 
und fehlug fie mit nerböfen Lächeln 
gegen bie eifenharte Kante des Kiel. 
Der Champagner fhäumte und zifch- 
te, und langfam glitt der „Balino“ 
auf feiner fchlüpfrigen Bahn herab. 
Alles erhob fich, jubelte und ſchwenkte 
die Hüte. Ein freudig bemegter Aus 
kruch ftolger, patriotifcher Empfin- 
bung! Und dann plößlich ein toten- 
artiges, unheimliches Schweigen, ein 
angftvolles Reden der Hälfe, Schhref- 
ten und banges Fragen auf den Ge- 
fihtern. — Das Schiff ftodte in fei- 
nem Laufe und blieb auf: halbem 
Wege ftehen. Es rückte und rührte 
ſich nicht. Die Arbeiter blickten ratlos 
auf die mit Fett beſtrichenen Bahn— 
ſchienen, die Beamten und Ingenieure 
eilten aufgeregt herbei. Doch alles 
Konfultieren half nicht3 — der unter- 
brochene Stapellauf mußte für feine 
Vollendüng verfchoben werben. Das 
enttäufchte Publitum entſchloß ſich 
zögernd zum Berlaffen des Baubofes, 
denn e3 war um den Haupteffelt ge- 
iommen, den Anblid nämlich, mwenn 
ta3 Schiff zum erften Male ins 
Waffer taucht, die fhäumenden Wel- 
Ien an feinen Wänden emporfpriben, 


Und 
die Urfache diefer Enttäufchung Tann 
man in dem altdeutfchen Sprichwort 


Ifchmeert, der nicht gut fährt.” — 
|Man hatte zu fehr am Fett gefpart! 


I 
} 
I 


—— -FEOR. fen jebeB | ftens die Anficht der Erperten, die e3 |! : 
an keinem Verfuche fehlen laſſen, die der Ausſtellung je N 
sahllofe Flaggen und Fähndhen und | bebauerlighe Störung aus der Melt; Reihe von Liedern fingen wird, hält 
ö ' 

mit *einem Seile am Maite feit. Er | sein fchlanter Rumpf war mit far: | 


fab, wie der Kreuzer „Iecumfeh“ ald | Henzeichen und nicht ohne herporra- | Mühe in Anfprud und man hofft, 


Dder die Sonne hatte die Fettfchicht 
zu fehr ausgetrodnet. Das ift wenig- 


&3 nimmt viel ertra 


zu Tchaffen. 


‚fo | 
„be: 


Bird alles Gafolin erhalten, deffen 
fie bedarf. 


Der Neft für dad Pupkitum, 


Ten Wunfhe, morgen Feine Kraftwa- 
gen fahren zu Iaffen, wird in Gbhi- 
eago wohl allgemein Folge geleiftet 
werden. — Tie Sriegsausftellung. 


Sn einer geitern bon Vertretern 
der „Wejtern Nefiners’ Affociation“ 
mit berfhiedenen Bundesbeamten 
abgehaltenen Konferenz wurde be- 
ihloffen, während der nädhjiten drei 
Monate ein Drittel alles in diefem 
Landesteil gewonnenen Gajolins 
der Bundesregierung zu überlaffen. 
Kud fprad) man fi) einstimmig da- 
bin aus, daß diefer alles Gafolin 
zur Verfügung gejtellt werden folle, 
defien fie ‚bedurf, und daR das 
Fublifum fid) mit dem übrig blei- 
bendem Quantum zufrieden zu ge- 
ben hat. Bleibt viel übrig, fo Fann 
ee jo viel haben, wie c& will, bleibt 
wenig übrig, fo wird e3 fich, fo gut 
wie c3 eben möglidy ift, mit diejer 
Zatfahe abzufinden haben. 

Tem Wunfde, . dab morgen fei- 
nerlei Bergnügungsfahrten im 
Kraftwagen unternommen werden, 
wird in Chicago mohl allgemein 
Folge geleistet werden, fjodah alfo 
die Straben einen ganz ungewohnt 
ten Anblid darbieten dürften. Für 
die hundert Mitglieder des Chicago 
Motor Club, welche in den verfcdie- 
denen Stadtteilen für genaue 
Durdführung der Vorfchrift forgen 
wollen, dürfte e8 wenig zu tun geben. 
Mer diefe unbeadhtet läht, foll als 
unloyal aebrandmarft und den Be- 
börden in Wafhington gemeldet 
werden. 

Nah Angabe von Raymond E, 
Durban, dem PBrennmmterialien- 
vermwalter für den Staat Nllinois, 
wird cS geitattet fein, Sraftwagen 
für Dringlichfeitsarbeiten für da3 
Rote Kreuz md Beförderung von 
Patienten nad den SHofpitälern zu 
benüßen. Desgleiden werden die 
Polizei fowohl wie auch die Nerzte 
ich ihrer Muto® bedienen fönnen, 
tie Merzte müffen jich aber eine be- 
fondere» Erlaubnißfarte, die im 
Simmer Nr. 21 des Gebäudes Nr. 
120 W. Adams Str. zu haben ift, 
ausjtellen daffen. Nusgenommen 
von den Beftimmungen find natür- 
lih auch die zyeuerjprigen, die Wa- 
gen der Leichenbeitatter, und die Re- 
peraturwagen der Straßenbahn- 
ımd der Telephongejellichaft. 

Die Kraftörofchfenfirmen Fündi- 
gen mt, das fte den Betrieb für die 
24 Stunden ganz einstellen und aud 
auf die Erklärung hin, daß c3 fidh 
um die Beförderung von Kranken 
bandelt, feine Wagen liefern wer- 
ven. 

Die Sriegsausftellung. 

Die eriten Bundestruppen, welche 
an der Kriegsausftelung teilnehmen 
werben, find heute mittag in Chi- 
cago angelangt. 3 find 600 
Mann von der 161. Brigade in 
Camp Grant. Die meiften von 
ihnen find Ehicagoer. Site [chlugen 
fofort ihr Lager auf, das in den 
nächſten vierzehn Tagen von Hun— 
derttauſenden beſucht werden dürfte. 

Am 6. September wird auf der 
Ausſtellung der Geburtstag Lafayet— 
tes und der Gedenktag der erſten 
Schlacht an der Marne gefeiert wer— 
den. Es iſt ein reichhaltiges Pro— 
gramm dafür aufgeſtellt worden, 
welches unter Anderem auch eine An— 
ſprache von General Paul Vignal, 
dem Führer der nach Amerika ge— 
ſchickten franzöſiſchen Militärkom— 
miſſion, aufweiſt. 

Da die franzöſiſche Ausſtellung 
ſich als weit umfangreicher erweiſt, 
al3 man bisher angenommen hatte, 
ift ihr meiterer Raum. hinter ber 
Treiheitzgöttin eingeräumt worden. 
Auch werden in brei Zimmern be3 


| 
| 


Da 


cagoer ſchwer verwundet. 
Waſhington, 31. Auguſt. In den 
heutigen Verluſtliſten ſind die Na— 
men folgender Soldaten aus dem 
Mittelweſten: 
In der Morgenliſte. 
Gefallen: Gemeine Napoleon Ahotte, 


Three Rivers, Mid; Oscar Johnfon, | < 


Maniftigue, Mid.; Namand L. Ma: 
ben, Oihfofb, Wis.; John Martin, Fait 
Liverpool, ©.; John H. Mitchell; Ne 
gaunee, Mid; 
Madifon, Wis.; Frank Troia, Tetroit; 
Lynn M. Weit, Magomanic, Wis. 

An Wunden ‚gejtorben: . Leutnant 
John GE. Lee, 5437 Stenmore Ave., 
Chicago; Sergeanten Elmer:R. Childs, 
Cincinnati, O.; Carl E. Gillen, Cttums 
wa; Ja.; Charles T. Rooney, Circles 
ville, O.; Sorpotal Lee R. Simon, 
Barney, Za.; Schmied Cecil Webb, Co— 
lumbia, Ka.; Gemeine Eldo Buzzard, 
Aujtin, And; George W. - Draeger, 
Marſhall, Wi3.; Elijah 8. Dudmworth, 
Barl3, IU.; Charles Eiffens, Fulton, 
RI; Frank Severt Gejtrine, Clarks, 
Neb.; Louis Heacod, Dubugue, Ya. ; 
Sames G. Kohn, Epworth, N. Tat.; 
Emil 2. Mullaert, Attinfon, Ill.; Car— 
toll T. Rantint, Vermont, SI; Clas» 
rence 2. Neinig, Toledo, Na.; Darwin 
N. Schroeder, : Miltwaufee; Xohn €. 
Schoefelt, Yale, Mich.; James Si. Efel» 
ton, Hatfield, Mo; Edward William 
Malton, Brazil, And; Clarence Alton 
Miles, Flora, Ind. 

Schwer verwundet: Leutnants Do— 
nald C. MeMillan, Detroit; Harry F. 
Poſtal, Detroit; Edwin B. Thorſen, 
Aſhland, Wis.; Sergeant George Har— 
mon Dolloff, Stanton, Mich.; Korpo— 
räle Joſeph Bedra, Alpena, Mich.; Os— 
car T. Briggs, Allegan, Mich.; Arno 
William Mahnke, Sheboygan, Wi3.; 
Edmund Mauriß Nelfon, Maniſtique, 
Midh.;. Harris Rufjell, Ann. Nrbor, 
Mid.; Homer D. Etivander, Sialamazoo, 
Mich.; Sammie E. Thomas, Tivo 
Buttes, Kolo.; Gemeine Barney Arel: 
rod, 1953 W. Dipifion Str., Chicago; 
Raul Herman Balcumas, Cleveland, 
D.; Samuel VBatth, Cedar Napids, Neb.; 
Carl T. Bell, Canton, JI.; William 
M. Bourn, Merkel, Terad; Geo. E. 
Bradbury, Muncie, II.; Lohn Burns 
ham, Alpena, Midh.; Oscar Carſon, 
Underhill, Wis.; Xeffe Chapple, Green: 
field, And.; Fred Connette, Detroit; 
Clifford F. Cor, Rodoville, Ind.; Claude 
Dodfon, OHahoma City, CHa.; Wil: 
liam Faber, Weit VBend, Wis; Edward 
Fogelquijt, Minneapolis, Minn.; Rad 
Sollinger, Munifing, Mich; Martin 
J. Harder, Sergeant Bluffs, Ja; Wils 
li3 Wilfon Hopkins, AJunction City, 
Wis; Gordon MeGee, Fapetteville, 
Tenn.; Charles T. Miller, Anderfon, 
Ind.; Ed. Minger, Indianapolis, Ind. ; 
Kerch E. Morrell, Madifon, Wis.; Jo⸗ 
ſeph Murphy, Milwaukee, Wis.; Arthur 
O' Morrow, Melvin, Mich.; Herbert 
D’Toole, 154 W. Garfield Blod., Chi— 
cago; ge 2. Salzman, Monon, Xnd.; 
Otto Eiemmffen, Harlan, Ia.; Betros 
Skerko, 3252 &, Halfte. Str., Chicago; 
Albert Swanteif, Detroit; Walter Ifaac 
Taylor, Lapeer, Micdh.; Hugh R. War: 
ner, Hannibal, Wis.; Cecil Manzo Wa= 
ters, Owoſſo, Mich.; Edward KXofeph 
Whhmer, Owoſſo, Mich:;; Charlie C. 
Wick, Plymouth, Wis.; Eugene De 
Deu Mood, Flint, Mid; Emil 
Beusfe, Chatvano, Wis, 

In unbeftimmtenm Grade verwundet 


— Gemeine Kohn Vuzenäfe, Cleveland, | RA 


D.; George E. Franklin, Hopkins, 
Mich.; John Jenſon, St. Raul, Neb.; 
George B. Mah, Queen City, Mo.; 
William Phillips, Maysville, Ky. 
Gefallen: Sergeanten Richard John— 
jon, Eau Claire, Wis; Michael X. 
Yang, Madifon, Wis; Harcn Leonard, 
Alma, Midh.; Arthur PBatterfon, Civof- 
fo, Mich.; Korporäle George W. Chap— 
man, Edgar, Mi3.; Glenn G. Dahlen, 
Morris, IU.; Eyrus Englifh, Rudyard, 
Micd.; Ward Harding, Corunna, Mic). ; 
Ganlord Blatie Lead, Mantitique, 
Mich.; Bohn Widlund, Gau Claire, 
MWis.; Gemeine Carl Campbell, Boplar 
Buff, Mo; Chriit. WM. Chriitenfen, 
Sillett, Wis.; Abner F. Dahlberg, 
Rhinelander, Wis.; Aleſandro, Dimaſſa, 
Detroit; Anthony John Dreps, She— 
boygan, Wis.; Wallace H. Farris, Port 
Morgan, Kol.; Everet M. Finkbinder, 
Huron, Ind.; John Finvey, Superior, 
Wis.; Morie Hansford, Blackwell, Mo.; 


Rahymond L. Nichols, Stt 


; Sclatine 


Alfred R. Hintle, Mountain View, Ark. ; | 


Chriſten V. Jenſen, Luck, Wis.; John 
Krauſe, Gillett, Wis.; Albert Lange, 
Mikado, Mich.; Leo F. Leary, Gratiot, 
Wis.; Sandy Levi, South Saginaw, 
Mich.; Hugh MacInnes, Nemberry, 
Mich.; Emil Louis Oertel, Dancy, Wis.; 
Harry Ollrich, Mt. Clemens, Mich.; 
Fred Polovina, Flint, Mich.; Charles 
John Sauvola, Chaſſell, Mich.; John 
A. Sky, Odanah, Wis.; Adolph Timm, 
Centuria, Wis.: Antoine Truckey, De— 
troit; Julius Williams, Maniſtique, 
Mich.; Lonnie Manch, Arlington, Sy. 
Schwer verwundet: Leutnant Wil: 
lam Frederid Weine, Alpena, Mic; 
Zergeanten Allen E. Fled, Detroit; 


Kunftinftitut3 an der Michigan Ape. | Tdward I. Waner, 1910 W. 17. Str., 


Bilder, welche franzöfiiche Soldaten 
in den Schüßenaräben beziehungd- 
meife in Hofpitälern malten, zu 
jehen fein. 

Tor Maiiender. 

Ter aus Angehörigen ber- 
Ihiedenften Nationalitäten gebil- 
dete Maflencher, welder während 
jeden Tag eine 


der 


morgen nachmittag »Prägzife 2 Uhr 
im Commonwealth-Ediſon Gebäu— 


Chicago: Frank Wieſe, Middleton, Wis.; 
Korporäle Charlie R. Cantrell, Me— 
Minnville, Tenn.; Oliver H. Engel, 
Stadbroof, Na.; Edward Hudjon, Ka— 
laniazo0, Mich.; Sam Hughes, Paducah, 
ty.; Hartiwell Koritad, Withee, Wis.; 
Linus Roblin Leffingmwell, Omofjo, 
Mih.; Martin 2. Nak, Hurley, Na.; 
Frank Niespodziand, Miltwauifee, Wis, ; 
Edward Richards, Detroit; Sylvan Rus 
bin, Manijtique, Mich; Daniel Trures- 
dell, Wayne, Mich.; Jeffe Yan Horn, 
Lima, D.; Gemeine William M. 
Brents, Tahlorsville, Ill.; Loren J. 
Carter, Whitelen Eity, Sy:; Caſimir 


Ghicago, den 31. Yuguft 1918.. 
Raditchend die Notierunden an ber 
Getreidebörie. vom Beyinn der Börien- 
ftunden  bi8_um 11 Uhr Vormittags: 
Hoh :Niedrig 10:30 Bm. Club 
Mais— geltern 
$1.52%  $1.53 
1.04% 1.65 
.69% 
1% 


00% 
‚1% 


43.50 
26.80 


.. — 24.72 24.80 
Nachſtehend die heutigen Schlujj 

estirungen an der Getreibebärfe: 

; Mais Hafer Syet Echmala Aıppen 

Sept. ..... $1.53% .00% 43.02 26.85 24.50 

Be: once 1.05% 71% 43.42 2080 24,75 


Mais flo um 5% bis 1 niebri- 
ger, Hafer um % niebriger biö 14 


7/8 
höher, Provifionen um 2 bis 27 
niedriger 


ab. In feinem heute be- 
tannt gegebenen Bericht 


Nippen 
oft 


über ben 
Stand des Maifed am 1. Septem: 
ber veranfhlagt B. W. Snom ben 
Ertrag der Maisernte auf 2665 
Millionen YBufhels, gegen 2700 Mil- 
lionen am 1. Auguft. Die Nachfrage 
nah Mais und Hafer war heute nur 
mäßig. Barmais ging um 5 Cents 
im Preife herab. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truit Co. 112 W. Adams Strafe, 
ftellen fich ‚Die Enropätihen Wecielra- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für Mleinere: Beträge find fie entipre- 
chend höher). im Verfcehr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 


London— Heute Geltern 
— 


4 ! 
475,47% 
544 


545 

50% 
6.55 
4.25 
30.95 
51.15 
34.75 


23.50 


ae —— — 
Checks 


6.35 

Chedd .oorsnnnnnn..0. 4.26 
Dünemarl— © 
— ——— — — e — 30.75 


en 
2. « 31.05 
. 34.55 


23.40 


Checks 
Norwe 

Checks dhewsnscie 
Sa weden— 

Ghe „.acesssennsre 


Evrnien— 
CHeRB sooröncnnenueunn er 


ProduktenBörie. 


Der Preis für Kartoffeln jcheint, 
wenn bie Zufuhr fo ftart bleibt, bald 
unter die Zweibollarmarte für ben 
Zenter finten zu wollen. Während 
Kälber und Schweine höher notiert 
find, find die Preife für junge Hüh— 
ner etwas gewichen. Es verlohnt 
ſich, den Markt zu beſuchen, um die 
großartige Auswahl der ſchönen 
Aepfel zu bewundern; die Preiſe ſind 
unverändert. Ein Gleiches gilt von 
Melonen. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Groſihandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Für Bäcker und Suderbäder. 
S —— und Vericht von W. K. Jahn Co., 
130 Nord Frauntlin Straße.) 

tadu. .0 
Starke Yahyfrage, doc Breite Itelig, 
20% gut lösbar, wie oben gertugere 
Grade Billig nach Yutterjeligehalt. 
Preiſe jtetgend wegen geringer Vorräte 
an Kühlivare und friihem — 
Gute, ehbare Ware ſehr wenig ofle» 
riert. Im ortierte abgeſchnuten. Bor 

*Waß der Saiſo drohl Mangel 

an. Ware einzutreten, 

—— Gelanne (Agar-⸗Agat) — 

Getrocknete Eier . 

Rr 

Gummi — Arabiſcher. ........ 
Zrugeantb, für Icecream⸗ 

DIERG: nahe nenn dr 
mICCCHEAMPOWÖCE" wessen snnne. 
„Maple”BZuter (fanadilc).... 
IRUGRnaEDeICEe ————— 

(Dle Ernte iſt ausverlauft.) 
(Biele Export⸗Vrders.) 
IRRE | 79 | Eu 


Neismeh 


Zuaer. 
Granuliert, 100 Pfund.......$ 7:08 


Rioltereiprodußte. 
Butter. 


(Motierungen bon Wahne_& Low, 159 Weit | 


Sohth) Water Straße.) 
„Ereamerh”, extra, das Pfund 
„Tirſts“, das Pfund. .....0...0.45 —0.454% 
„Seconds“, das Pfund 0.42 —0.43 
Packware, das Pfund 0.342 —0.35 
„Ladles“, das Pfund 0.37: —0.38 

® 
Eier. 
(Notierungen don Wayne & Lo, 159 Weit 

Sonth Water Etrabe,) 

„Extras“, das Dußbend 0.3915, —0.40 

„ordinarh WYirlts“, das Dad.. 0,36 —1.351% 

Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Duvende . 0.37 —0.3814 
(Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 23 -0.25 
Rabmläſe, „Twins“, das Pſd. 0.2514 > 
„Dong Yumerica“, das Pfund 0.20%: —0,20% 
„Daificd”, das Pund.i... 0.20: —0.20% 
„Brid“, das Pfund 0.211 0,30 
„Long Horns“, das Bund... 
Schweizer, neu, das Yllınd.... 

dv, (Blod), ncı, Kfımd.... 
Limburger, 2: Blund»Etüde. ... 
do., 1·Pfund⸗Seücle.......... 0.25 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 


Mollerungen Lon, Jepſen &urmann, 220 
Weſt South Waler Straßbze.) 

(Die Broife gelten nur für fünf Lattenfilten 
oder mehr, ermzelne Yaltentilten 4 Cem 
das Pfund böher.) 

Hübner, dad Plund.....6940 

Hähne, das Pfund 0.22 

„Broilers“, das Pfund. ..... 
0.30 
0.28 


0.46 


0.204 —0,27 
0.44 —U.45 
0,34 —0.35 

0.24 


—0.29 
-—U.22% 
0.32 
— 0.31 

0.32 
—U.30 


„Springs“, das und. ....... 
Truthühnert, lebend, Das ‘Bid. 
Enten, das Pfund 


| 
| 


" Angen, Oprene, Rafet-, Hals: nad Xungen-Spezialift 


R N 


& bin :der ei Arzt: , ‚pl 
— Iüc Diele Organe anseee” >" Sr oanolung 


Me 


fer in der Yage, Euch 
ä * anderen Merzte. 


babe viele 
in 


& bebandle 


Augen, wie ſchwache. 


elle 


Yabre lang diefem befonderen 
ufmerlfamfcht gewidmet, ne ie 


erfolgreich ‚zu . behandeln, als die 


Erfrantungen . und Schwächen 
mwäfferige, twehe - Augen, Grat 


vider, Entzündungen ’det Hornhaut, Etörumgen. des Seh. 


nerb3 oder iracn 

Se st 4 

Pi. re — J eg 

ugen I&merzlos. palfe 8 
Faubbeit. x 


3a 


elche andere ürfachen abnehmender 


eheilt. Ich heile ſchiel 
ellten forreft 2 * 


opſgerauſche. Ausfiuß aus den Obten un 
andere Ohrenleiden nah den 
— behandelt neueſten und on 


feniaft- 


ul 
2 “ atareb und feinen Komplifationen in der Nafe und tn 


nat 


akt mi Cu auf Irgerpmeide Cun 
fugt Tann geheilt twerden, wer 
preht dor in meiner u und labt mid Eud- die 
handlung Mir Anne, Ohr, Nafe, Hals und Lunaen erllärcıt, 


befondere 


Afıbma, Heufieber oder Bronditis, 
genf@twäde unterfucden. — Lungenſchwind⸗ 


4 Bei 


Aufmerffamfeit gewidmet, Bernagläffigt 
en rigtig behandelt, 


Wichtigleit richtiger 8 
di fre 2. 


W. M. LAWHON, M. D. 


219%, Dearborn Str, 


Dirnen, 
Dartleits, ber Bibel. ...... 
do., Die Mlltesccaee... 


Vflaumen. 
Nidinan, 16 Otarls....... 
a ER EEE 

SET REEL 

Tranben, 
Wihigan feiner Korb 
Zaleltrauben, Caſe . 


Malagas . ————— 
Vfirſiche. 
Michigan. der Buſhel. .. 

BO. 8⏑ 
Tafelpfirſiche. Caſe. .......... 1.20 
— 1 * 

Südfrüchte. 
Gotierungen von George J. Grim 
179—181 Weſt Souih Water — 
Apfeifiren, Zalifornia, stifte.. 8.50 


Bitronen, California, Kiite.... 
Ananas, Cafe ... eedeson 300 


Vielonen. 
Gantaloupes, California, Erate 2,00 
Colorado 2.50 
Gems (Bint Meat), erate.... 25 
do, (Kite Meat)h, Crate.... 

— ERBE. We cckaasengernene 2 
zchtie Mind, Cafe (6—8)..... 2.25 
Gafabas, Cafe 


Ce s 3 

Friſches Gemü 
(Notierungen von George J. Grim 

179 — 181 Weſit Souih Water S 
Alljgetorbirnen, Kafe ......... 3.00 
Vlumenlohl, heimiſch, Duvend 0,25 
do,, Michigan, 12—16 Köpfe 0.25 
— 
Eierpflangen, das Dutzend. ... 
Gurken, dad Duyend. ......... 0.40 
do., Der Korb v.4U 
do., Midigan, der Bufhel... 
Einmahgırlen, der Korb...... 0.40 
do., do., der. Bulhel......... 1.25 
Karrotten, heimische, 100 Bdl. 1.25 
dv., der Cad 
stopirabt, Heime, Bunde... 0.01 
Sieaut, heimmfhes, Cafe. ....... 1.75 
Meerzettig, 12 Adurzeht. une. 
Baftinalen, Die Millt.sernenee. 
Peterfilic, Dırpend Biindel.... 0.08 
Pfeffer (grün).  biefiger 

bo. (rot), Do 

.do., tleiner (gritt), Hamper 0.50 
Pilze, Wiinnefota, Schadtel.... 0.60 
Radicshen, 100 Bündel. ...... 1.00 
Rüben, 100 Bündel 1.25 
_bo., der Sad 
Salat, Ropf— : 

Calif. Iceberg, Erate 

— 
FSenge. Göſeee... 
Dlattfalat, große Kifte....... 0.20 
Echmbonnen, grüne, Heinifch, 

bie Stifte 
do. gelbe, heimiſch, Kiſte. ... 
Sellerſe, Vichigan ... ......... 0 
BE Ay sn eeyansac Ha 
züdhlori, Allinsis, 4 Dugend 
Iomaten, biefige, Kifte 


0.30 
— . 0 


m«&cCco. 


Irasc.) 


Il 
| 
—— 


— — ——— 
MS Zt 


—4 
era... 


le. 


m & Co.’ 


iraße.) 
—35.09 


do., Michigan, der Rorb. ... 0.15 


do., biefige, Bufhel. ......... 
Zurnipg, beimifhe, der Cad.. 

DO, IE nes asus 
Zwiebeln, beimifde, Sad..... 

do,, falifornifche, gelbe, Cat 

do,, weiße, Tleine, die Kifte.. 1.10 

do., grüne, das Bündel .08 


Startoffeln. 


(2, Starld Compand, 192 N. Clark Etr.) 


(Die Reife 

P Waoggonladungen.) 

Minneſota Ohios, 100 Bid... 2.00 

wWisconſin, weiße, 100 Pfund. 2.25 
do., rutc, 100 Blund........ 2.00 


Getreide, Mehl mu. 


(Barpreife.) 

Keisen— 
Nr, 

Ar. 2, 

Ar. 3, 
Ir, 

Ar. 2 

> 


Zufuhr— 
Wetzen......501,000; 
Berihiifung— 
Netzen 701,000; 
Hafer— 
Nr. 2, 
Nr. 3, 
Wr. 4, do 
„Standard“ 


Mais.. 


0.70% 
. 0.09 


Nonnen— 
Nr. 2. 
wien 
STÜDIADE norcnoninnunen sun. 
wWinter 
FJoen960 
Gerſfte ..... 
—— —— 
Hen (Berlauauf den Geleiſen) — 
Neues Timscthhy, Standard. .29.00 
A 
Alaſa2860 
Kanſas. Otlah., Nebrasfu..28.00 
Jowa, Minnel, u. Dafota. „26.00 
Sin. u. WBisconfin, Futter. 15,00 
TO EEE 
Streh-— 
Roggen 
BI. arte taten“ 
0, RE 
Timothyſainen, Country Lets. 6.00 


. 1.86 


11.00 
.10,00 


Maid. ..... 


gelten nur bei Abnahme bon | 


sem. 


= 
a u; 
“> Ba» 


— 


Kivnivtiihin io 


<< ha-1Du 


19 


....007,000 


(Gegenüber dem 
Poftgcbäude,) 


Chicago, Fl. 


Sopothearig ißergefekte | 
t-pror. Goldbonds 


zum Verkauf. 


Ruſſiſhe Rubelhanknoten 
1000 Rubel für 8145. 00 


Ruffiſhhe Ruhel-Bondz 
1000 Rubel fiir 8135.00 


immer bilfigft auf Vorrat. 


B LIBERTYBONDSE} 
I zu höch ſten — * Bar ein⸗ 
gelöft. 


1. KAUFMANN & 60, } 
n 28 S.Wells Str. 1 


Offen täalich von 8:30 bi3’6 nahm, B 
Sonntags und Feiertage don 9-12:30 
Mittags. 


Liberty Bends 


550, $109 nnd. höhez- gefauft, 
7% Hypotheken. 
K.W.KEMPF, 


120 N. 2a Calle Str, 
ı Difen 9—5 tüglih, Conntag3 von 10 bis 12. 
| 29ag*E 


E_Geid zu beriethen 
re © 


'Borgüglidre exfle Bnpothehen. 
|: 0 96% und 6% Binfen Reid an Gem, ° 


A.Holinger&Co. (Ik.) 


Annher Erhange Bldg., 11 ©. 2a 
; Kelendon Razbolob 1191. eismifafone 


Vollkommenes 
Angeulicht 


it es was wir En, geben. Leider ps 
au Ropfiveh oder laufen die Buhitaben 
beim Leſen durcheinauder? Seid Ihr 
ſchlafrig oder Brennen Gure Mıgen nad 
bem Lefen uber Rahen? Alles dies ſind 
Chmpteme von Augendefernen. Wir 
beſeltigen alle Augenbeſchwerden gãnz · 
lich uad auf wiſſenſcha ſtliche Weiſe 
ueder 40,000 befriedigte Quuten ſind 
genügender Beweis umierer Yäpigtelt, 
für Eure Augen umfeiiend gm forgen; 
unfere Preije find mählg und wir ge 
rautieen vollkändige Bufriebenzeit, 


a 
* 


aaeafadie 


—I 


| 
| 
| 2530 Lincoln Avenue, 


54,000 


I 
4—0.7042 | 
—0,503, | 


0.6814 | 
0.094—0.70% | WW 


—1.67 


11.25 
10.07 
-10,2u 
7.05 


0.09 


-50.00 
-33.00 
-20,00 
-30,00 
-27.00 
-16,06 
-11.00 


12.09 
-11.00 
-10,50 
—8,75 


4.51 
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Bandwurm mit Kopf vertrieben 


| Keine Schmerzen, fein Falten, leicht 
(einzunehmen, effeftives Mittel. Greffs 
Bandwurm-Mittel, $2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


| Denticier Apotheker, ' 
1733 N. Halſted Str., Ecke Willow Str, 


116,20,093,17,31 


0315 


55°, 
2 


Valdiwin Locomotide .......... 09% 
Valtimore & Obiv......cc.0n. 563% 
Betbledem Ztecl ...ussuencne.. 87 
| Ehicand, Witlw, & Zt, Paul.. 
Kentral Lcatber Co 
Crucible Steel 

Generaj Motors , 


51% 
704 


daß noch gelingen wird, den „Ba⸗ de, Clark und Adams Str. Zim- James Cunton, Pindney, Mic.; Jofeph lu; , Generat Rote 
ausgeführte | B & geling : AR (Greif, Martins Ferry, ©.; Robert 9. | indian runner Enten, | ER Bat | Infpiratiom Gopper 


erfter in den Hafen Hineiniteuerte. 
Dann aber erfolgte ein donnerartiges 
Kraden, und Flammen fholfen aus 
bem Innern des Shiffes empor. Es 


gende Kunftvermögen 
Malereien gefhmüdt. Da fub man 
das tmegende Meer, burchfurdht von 
Schiffen al! ». 1: Ein mächtiges 


3 zoiichen. Veifpiele folgten die übrigen 


E: int, und nach kurzem aber folge: 
Bi.) Gefechte waren fümtliche 
, e enttoeber in die Tiefe geicho]- 


> fen, ober al3 Beute ins Schlepptau 


mar auf-tine Mine geftoßen und bieje| Vanzerfchiff mit drohenden Gefchüpen 
zur Erplofion gebracht. In meniger | Heftiidt, halb qus der Flut emportau- 
benn fünf Minuten war ber Kreuzer |chende Lnt:rjeeboote, Frachtſchiffe 
‚gefunten und über 200 Matrofen ver- | mit gejpannten‘ Segeln und darüber 


loren “ihr Leben. Der. Admiral aber |in blauer Quft die Aeroplane ſchwe- 


nicht- im Geringjten durch diefen Un=| ben. Am blausrotsweißen Seile hing 
glüdsfall in feinem tühnen Vorhaben | von der äuferften Spige des. Kiels 


Ifino“ dem Elemente, dem’ er anges 


Lört, ohne aroßen Schaden zuzufüh:- 

ren. Die Wünfche aller Batrioten be- 

gleiten diefe Arbeiten. 
BaulGrzybomsti. 


Bon Bapit empfangen. 
Rom, 31. Aug. Der Papit em- 
| fing beute in Privataubienz ben bel- 
‚gifchen Prinzen Phillippe de Cara- 


imutigt, .hrie m’* machtvoller| die zierlich drappierte Sylafche herab, |mal:Chimay, jet britifher Offizier. 


Stimmeden erichredien Matrofen zu: |im der fi} das -Zaufwafjer — unver: 
„Doimn — die Torpedog! — Vor= fälfchter Champagner — befand. 
mwarts:— vorwärts!” Und feinem he-/ Vor dem Schiffe hatte men eine Reb- 


Bald war ein hitiger Kampf 


bie geladenen Gäfte und eine Platt- 
anit «ber Konföderierten-zlotte ent- 


form für die Mufitiapelle errichtet. 
Nur wer einen Pah; pormweifen konnte, 


gebenes Abzeichen angeheftet trug, 
durfte dur die mit gelsy"Itertem 
mmen.. Wenige Monate päter 

€ Mobile gezivungen, die weiße 
abe vor Admiral Farraaut zu 
en.” Er ftrich fih mit der Hand 

iber die Stirn, ala wollte er fchmwere 
Gedanken verireiben, dann alitt ein 
Lächeln über jeine faltigen 
üge und er fragte in Iebhafterem 
one: „Haben Cie das Dentmal ge- 
ben; das: Mobile dem tapferen Sa- 
pitan Raphael Semmes geftiftet Hat? 


fo war die Bemequngöfreiheit 
dem Feſtplahe wieder 
Das weihliche Element 
yedal ders ftarf dertreten, und bie 


nertribüne, einen gr‘ en Stand für 


oder ein von ber Gefellfchaft ausge- 


Gemehre patrouillierende militärifche 
Mache paffiren. War das gefchehen, | Kämpfe in frankreich, Jämtlich ver: 
auf| mundet und ausgezeichnet, 
bergeftellt. heute an der Parade der Polizei teil. 
mar befon= | Sie wurben 
hellen 
duftigen Sommertoilettien der Da⸗ 
men, die farbigen Bänder und blu: 
mengefhmüdten Hüte verliehen dem 
ganzen Bilde einen überaus freunbli- 
ben Charakter. eber Pla war be: 


Zwei weitere Stabliciffe. 

Newark, N. J. 31. Auguſt. Zwei 
Stahlſchiffe von je 3700 Bruttoton— 
nen, „Ingold“ und „Phönix Bridge“, 
ſind in der hieſigen Anlage der Sub— 
marine Boat Corporation von Sta— 
pel gelaſſen worden. 

Veteranen umjubelt. 


New York, 31; Auguft. . Vierhun- 
|bert Veteranen der amerilanijchen 


nahmen 


überall begeiftert be- 
grüßt. . 


— Guy Wilford, Maquofeta, Ya., 
hat zugeftanden, dak-nicht Einbrecher, 
fonbern er-felbft feine Gattin. Mitt- 
mo früh ermorbet be. — 


mer Nr. 1034, eine Generalprobe 
ab. Jeder Geſangverein der Stadt, 
jeder Chor, 
anzuſchließen. 
dieſe Aufforderung den Vereinen 
der fremdſprachigen Nationalitäten, 
welchen hierdurch von Neuem Gele— 
genheit geboten wird, ihre Loyali— 
tät zu beweiſen. 


— — — — 

* Nm Bundesg:richt meldete ge- 
ftern die Edward Meldhior Eo., Nr. 
1407 Dayton Str, eine Möbel— 
Schreinerei, freiwillig ihren Banterott 
an. Die Verbindlichleiten follen fich 
auf $15,000, die Beftände auf etwa 
bie Hälfte diefer Summe ftellen. 

— — 
| Bauerlaubnigicheine 


tourden audaehtelit an: 
6400—04 S. Waſhtenaw Aven 
fteinfirhe;. Hope Evangelical 
Gburd, 512,000. 
5300—02 &, May Ztr,, 3:ftöd, Badltein-Flat- 
arbäude; Anton Rarlidi, HuVOV, 
2354-56 ©, Canal Etr., 2:ftöd. Baditein:An- 
bau: Hanfell-Eicod Comp., $5000, 
1020:. Karlovb Apve,, Konfret:Xagerbaus; Tas 
lumet Baling Powder Comp., $26,325. 


— In Cleveland drohen heute in- 
folge der geplanten Beichäftigung 
von Frauen als Schaffner die 2300 
Straßenbahner mit Streit. 


1:itödf. Bad: 
Lutheran 


Ceſet die Sonmasyoſt· 


- 


'Domd, ©t. Louis, Mo.; Clifford 9. Ed: 


wards, Cincinnati, O.; Rofeph FFlorczaf, 


wird erjucht, fid) ihm; Milwaufee, Wis; Peter Frendel, Eau 
Im Bejonderen gilt | Klaite, Wis.; Paul Gurney, Milwau— 


ee, Wis.; Howard Stirling Harding, 
Corunna, Mich.; Abraham Harp, Cas 
dDillac, Mich.; Steven Hejnidi, 1313 Le: 
land Ave., Chicago; Glenn Hoard, New 
Auburn, Wi3.; General Coujton Rad: 
fon, SLafley, Tenn; Ndam Neverto, 
Siour City, Ju:; Walter A. Nedemste, 
1942 N. Kenneth Ave., Chicago; Argus 
Rhoton, Tomkinsville, Ky.; Clifford €, 
Thompſon, Knobnoſter, Mo.; Noah A. 
A. Tingle, Bloomfield, Ky.; 
Willoughby, Perrinton, Mich. 


Berichtigung. 


Früher als gefallen, jetzt als ſchwer 
vexwundet gemeldet: Geo. Lehr, Oſh— 
toſh, Wis.; Lee Simon, Barney, Ja. 


Gefallen ſind insgeſamt 65, 
ſchwerverwundet 120, an Wunden 
geſtorben 29, in Gefangenſchaft 
einer, in unbeſtimmtem Grade ver— 
wundet 20, zuſammen 236. 

——— 
Tovedlälle. 


Nodftehend berörfentiihen wir die Nam 
der Deutf cn, Über deren Zod dem Geinas⸗ 
Ketönm Methan 
BGlißmann, Mathilde (geb. Vers), 60 Jahre, 
Ktob, Nahmend. . * 

Loren;, Yilltam, 1053 W. 21, Sur, 

—— ara — (geb, Reichenbach), 
J. 3525 &, € T, 

Preis, Ehriitiana, 166 N. Elisabeth Cir. 

midf, - Rilllant. 51 Lafe Eir. 

Kolfs, Auguft, 63 I; 2092 Armitage Ave. 


Walter z 


"Sradenfteinen zeuenseens: 


Bid.. 
IR 0,19 
0.22 
5.00 


Gänfe, das Pfund. ....... 
do,, junge, das Pfund 
Peribübner, das Dirgend 
Alte Tauben, lebend, Dutzend. 
„Zquabs“, lebend, Duvend. . .. 
do., zuacerichtet, Dirkend. „... 2.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur quic 
fleifhige Tiere find hier verkäuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Nippen, ir. 1, daS Pfund....$ 
dv Rr. 2. das bfund...... 
do. Nx. 8. das Pfund 
„Yoins“, Nr. 1, dus Plund.. 
do, Nr. 2, das Plund 
dv,, Ver 3, das Pfund. .:... 
“str 1. das Wiund 
Jr. 2 das 
3 dus % 
“Nr. 1, das Rund.. 
. Ne, 2. das rund 
6", Air. 1, das Pfund.. 
92 
.3, das Pfund 
Kälber (geichInchtet.) 
(Notierungen bon Iepfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 
50 — 60 Pfund Gewicht, Pid. 0.21, —0.224, 
60— 80 Klund Gewicht, Bid. 0.23% —0.241% 
C0—119 Lund Bericht, Pid. 0.24% —0.251% 
140—175 Pfund Gewicht (muss 
o-fucht), das Pfund... 0.18 —0.20 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
(Notierungen don George I. Grimm & Co., 
179— 151 Weit South Water Stvaise.) 
Ducheh, das Hab .00 


2.00 
2,50 


— 3,00 


tl 


a | Sonatbans, dus Yah 


Maiden Blır'b, das YaBß....... 
senltdied. der WBiulbel. z.errs. 1.50 
haiden Bhrib,. der Yulbel:.. 
Ducheh, der Buſhel. ....J. 
Alerandır, der Bulbel.. ar...» 1.7 
enatban der Bulbel.cuassee. 1. 
rab-Aepfel, der Wurfdelecu... 2, 

Weftlie, in: Milten— 2 
IT ERROR 1 eahunechean hen 


Shladtvieh 


Ninder (per 100 Biund)— 
Deine Den zu csuenrs 05.18.00 
Gute bis ausge. Ochlen. .17.50 
mittlere Ochſen. ..........11.25 
Jährlinge 14.50 
rettet Aühe und Yinder... 7.50 
Kälber 11.75 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Wer⸗ 
käufe an der hicſigen Afticnbörfe | u 


‚ättten 

Amer, »Shipbuilding.. 95 
werd Filheries ...... 6 
Commonw. Edifon ..13 
Qualer Duts, VBorz... 0 
Sears Roebuck 
Siewart-Irarner ..... 75 
Emwiit & Gomp......272: 

20. Wald: „in. 
Union Garbide .3...2325 
United ‚Baperboard.. 70 


Wonds. 


131% 1 
27 


0 
140 1 
Hulk 
105 41 
116 1 
574 
20 


850008. U & €. Rue. 58..58 58 


1000 Switi Comp. Tit 58... 00% 
700 DOÄH Abrrennane.. 9410 0 
50 do. 2d.,48 93.80 0: 

1050 do. 3d dUs........ 94.82 


Die naöfichenren Notirungen det | 


21 
1034 103 


-18.090 
-18,50 
-17.25 
-183.60 
-15.40 
-183,50 


29 129 
27 20 


mik 0% 
40 

5614 
02 J 
15 nA: 
57 57 
1014: 20 


53 


DW v0 


V 
00 U. Se Liberm 3%3..101.40 101.40 101.40 


1.10 24,10 
3,80 08,80 


New Morker-WBörfe in den wichtigften 
Aktien find heute, ala Schlußkurſe. 


bei den hieſigen Aktienmat 
arıt gegeben worden: 

u eo 
American, Br . 


47 
American Luramoötive Co,.... 06% 


, | American Emdlting zu..r.5.0. — 
I Aricı a ei: $ 


2**** 08% 


Mhlon lee: Rn 


lern bes 


Inßvretie 


47 
66 
77 
68 
87 


A \ 
103 


“der dazu nod 


Int. Mercantile Marine...... 285; 
do,, Vorsugsaltien 
I need 35 
Mexican Betroleuin un ......: 
| New HortEentral............ 748 
Forthern Pacifie.. 0014, 
Vennſylvania Linien ouenrese- 44% 
ET 91 
| Rep. Iron aud Sicelur....... 027 
ı Scars » r 
Zontbern Reilvad ......uur... 261% 
a una sad rechnen 153% 
Tobacco Products ........... 70% 
BEE BAER nu seneninneen 128% 
— san sn ann unasine 638 
U. S. Steel 
ib EEE nr innen: 
Weitingboufe 433 45% 


Ibfnon heute nur die an Sams 
tagen übliche lurze Börſe ſtattfand, 
ein Feiertag direkt 
folgt, war heute das Geſchäft ein 
qutes zu nennen. Die Börfe ift feit. 
'E3 wurden befonders viele ‚Eifen- 
bahnaktien mit’St. Baul und Union 
Pacific an der: Spige-gefauft. Auch 
u. ©. Steel Stammaltien fanden 


708 
125% 


63 
1101% 
Ss 





94.80 94.50 quten Ablak und erholten fich gegen 


'geftern um .1%4 Punkte. Geftügt auf 
fehr vorteilhafte Berichte vomKtrieg3- 
ſchauplatze bürften. die Kurſe nächſte 
Woche wohl weiter ſteigen. 


— 


. Börfe geihlofien., 


Heute Geſtern Am Samsta findet in det New. 


Horter Kaffeebörfe leine Sitzung 


fat, ‚und aud die bortige Baum: . 
wollbörfe war Heute 'gefhloffen. '; ; 





